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Ul«! Ser valliss Vlllü.
( Von unserem O .-Mitarbeiter .)

Stockholm, im April.
Daß zu den Leidtragenden des Tawesplans auch die

nordischen Länder gehören — und nicht an letzter Stelle —
darüber ist inan sich in Stockholm, Oslo und Kopenhagen
schon längst klar.

Tic Zahl der nordischen Nationalökonomen und Führerder Wirtschast, die von Ansang an den Tawesplan als uner-
süllbar abgclchnt haben — bekannt ist die scharse Kritik des
großen Rationalökonomcn Gustav Cassel — ist nicht ge¬ring : wobl alle dürsten sich jedoch darüber einig sein, daß
durch die Finanzierung der deutschen Kriegsschuld mittelbar
auch die skandinavischen Länder betroffen werden müssen.

Nach dem Zahlenrausch der Jnflationsjahre ist die Er¬
nüchterung wicdcrgckchrt ; jeder weiß , daß Milliarden Gold¬
mark nicht aus dem Boden gestampft werden können. Dochwoher nehmen in einem Lande , das die wirtschaftlichen Er¬
schütterungen der Kriegs - und Nachkriegsjahre noch nicht
uberstandcn haben kann, dem in Ost und West wertvollster
Besitz entrisse» , die Kolonien weggcnommcn und das acht
Jahre »ach Kriegsende noch die Lasten militärischer Be¬
satzung zu tragen hat?

Tie Mittel sollen aufgebracht werden durch die Ueber-
schüssc des Handels — heißt es . Teutschland muß also soviel als möglich ausführcn , so wenig als möglich einführen.Bis zu welchem Grad läßt sich das durchführen, und was
sagen die Nordländer dazu?

In den vergangenen Jahren haben zuerst die deutschen
Jnslaljonscinflüssc , dann die Valutaverhältnisse der skan¬
dinavischen Länder , die wechselseitigen Handelsbeziehungen
willkürlich beeinflußt ; erst ganz allmählich beginnen sich
die Logen zu glätten und cs wird möglich, die inneren Zu¬
sammenhänge kennen und verstehen zu lernen . Schweden
und Dänemark sind zum Goldsutz zurückgckcbrt , und in Nor¬
wegen dürste die Goldkrone nur noch eine Frage von Mo¬
naten, vielleicht nur Wochen sein.

Schon vor dem Kriege war die deutsche Handelsbilanznut den Nordländer » aktiv, d . h . die deutsche AuSsuhr war
größer als die Einsuhr . Bei einem beträchtlichen Teile der
Waren jedoch , die zum Beispiel in der schwedischen Statistikals „ Import aus Deutschland" bezeichnet werden , bandelt
cs sich nicht um deutsche Erzeugnisse, sondern um Waren,
die mit oder ohne Vermittlung deutscher Geschästsleuwüber deutsche Häsen nach dem Norden gingen zum Bei¬
spiel Kolonialwaren , Getreide usw . Während und nach
dem Kriege haben aber die skandinavischen Länder sich zum
großen Teile selbst mit den Produzenten in Verbindung ge¬
setzt, kaufen B . die Kolonialwaren in Südamerika und
das Getreide in den Vereinigten Staaten . Tic Schaffung
eigener ScbiffabrtSlinien mit Ucbcrsce unterstützt diese Aus¬
schaltung der deutschen Vermittlerrolle und wenn auch in
den letzten Jahren wieder manches über deutsche Häsen ge¬
gangen ist , so dürfte doch kaum mit einer Wiederkehr von
Fricdcnsvcrbältnisscn zu rechnen sein — cbcnsoivenig wie
aus einer Anzahl Gebieten , wo die skandinavische Produk-
rion erstarkt ist und sich ganz oder teilweise von der Not¬
wendigkeit deutschen Imports srcigcmacht hat.

Deutschland muß aber , wenn cs seinen Verpflichtungen
Nachkommen will , nicht nur den Fricdcnscrport wieder er¬
reichen , sondern weit übcrtrcsscn : cs muß also seinen Absatz
aus andere Warengruppen umstellen, um die Aussallsposten
zu ersetzen . Da Skandinavien kein einheitliches Wirtschafts¬
gebiet ist , müssen wir auf jedes der drei Reiche einen kurzen
Blick Wersen, um die Entwicklung der Wirtschaftsbeziehun¬
gen zu verstehen. Das im folgenden gebrachte Zahlenmate¬
rial ist den amtlichen Statistiken in Schweden, Dänemark
und Norwegen entnommen.

Schwedens wichtigste Handelsvcrbindung war vor dem
Kriege Deutschland ( jetzt England , das über s -, der schwe¬
dischen Gcsamtaussubr ausnimmt ) . Fast (28 —29 Pro ; .)
des schwedischen Gesamtumsatzes entfiel aus Deutschland.
Im Durchschnitt von 1912 und 1913 betrug der Wert der
schwedischen Einsubr aus Deutschland etwa 280 Millionen
Kronen, während die Ausfuhr nach Deutschland mit etwa
175 Millionen Kronen bewertet wurde . Ter Einfuhr llcbcr-
schuß — immer von Schweden aus gerechnet — betrug also
105 Millionen Kronen 1925 waren die entsprechenden
Zahlen 378 ( Einfuhr ) und 206 Millionen Kronen ( Ausfuhr)
— mithin ein Ueberschnß von 172 Millionen Kronen . Bei
Berücksichtigung der gesunkenen Kanskrast der Krone ( En-
gros -Preisindcx 1925 — 161 ) liegt das Volumen der Ein-
und Anssuhr von 1926 weit unter dem von 1912 i913 ; der
Einsuhr - Uebcrschuß dagegen ist auch bei dieser Reduktion
größer als vor dcm Kriege.

In Dänemark stehen die beiden letzten Jahre im
Zeichen der Deflation . Das Jahr 1925 wies — absolut und
relativ — einen großen Erport nach Deutschland aus ; 1926
betrug die Einfuhr 502 Millionen Kronen , die Ausfuhr 291
Millionen , was bei Anlegung dcS Preisindcres sür dieses
Jahr , 163 , ungefähr dcm Fricdcuswcrtc entsprechen dürste
<1913 : Einfuhr 328 Millionen , Aussubr 178 Millionen ) .
Deutschland ist wieder der wichtigste Importeur Dänemarks
geworden, während England die dänischen Landwirtschafts-

Produkte, Butter , Speck und Eier , aufnrmmt — im ganzen
fast 60 Prozent der dänischen Ausfuhr ! Das Mißverhältnis
zwischen dcm besten Kunden . England , und dem Hauptim-portcur , Deutschland, ist in der dänischen Presse und im
Reichstage schon häufig kritisch beleuchtet worden.

Die deutsch - norwegischen Handelsbeziehun¬gen sind sehr zurückgegangcn. Zwar ist der Geldwerr ge¬stiegen: die Einfuhr von 176 Millionen Kronen im Jahre1913 aus 280 Millionen Kronen im Jahre 1925 — wobei
jedoch zu berücksichtigen ist , daß der Inder für 1925 auf253 berechnet ist , d . h . also, daß die Großhandelspreise
163 Prozent über denen von 1913 lagen . Infolgedessen istdie deutsche Einfuhr , die 1913 säst 32 Prozent der Gesamt¬
einfuhr auSmachtc, aus 20 Prozent gesunken, die Ausfuhrvon 17 Prozent des norwegischen Gcsamterports aus 10
Prozent.

Was sagen diese Zahlen ? Nur Dänemark gegenüber I
scheint der deutsche Warenaustausch das Vorkriegsnivcauwieder erreicht ;n haben . Zu bedenken ist jedoch, daß die I

Eine rveite Einladung an AuUIanU
in * MeI1 «pi*irekaf1skonfe *enr.

Moskau verhält sich reserviert.
rk . Berlin , 20. April . ( Eig . Meldg . )

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
In vierzehn Tagen beginnt in Gens die Wcltwirt-

schaftskonscrenz. ES muß sich also bereits im Lause dieser
Woche entscheiden, welche Spaltung Rußland gegenüber dcm
Völkerbund von jetzt ab cinzunchmcn gedenkt. Nach Genfer
Meldungen ist beabsichtigt, Sowjetrußland , das bereits schon
einmal eine Einladung zur Teilnahme an der Weltwirt-
schastskonserenz erhalten hat , nochmals zur Entsendung von
Vertretern nach Gens auszufordern , da anscheinend Rußland
aus einer nochmaligen offiziellen Einladung besteht. Immer¬
hin ist die Frist , die bis zu Beginn der Wcltwirtschasts-
konferen; Rußland zur Verfügung steht, so kurz , daß schon
aus diesem Grunde eine Beteiligung Rußlands wenig wahr¬
scheinlich ist . Wie wir hören , ist mau in Genfer VölkcrbundS-
kreiscn infolgedessen nicht abgeneigt , den Termin für den
Konscrenzbcginn noch etwas hinauLzuschiebcn, um den
Russen die Vorbereitung sür ihre Mitwirkung au den Genfer
Verhandlungen zu erleichtern.

Daß die Lcsscntlicbkcitmit so lebhaftem Interesse aus die
russische Entscheidung wartet , liegt nicht so sehr daran , daß
man sich von einer russischen Mitwirkung an der Wcltwirt-
schaftskonfcrcn; großen Gewinn verspricht, denn angesichts
der russischen Wirischastsverfassung dürsten die Beschlüsse , die
aus der Genier Wirtschastskonserenz gefaßt werden , sür die
russische Wirtschast Wohl kaum in Betracht kommen. Immer¬
hin ist cS naturgemäß zu begrüßen , daß Vertreter der russi¬
schen Wirtschaft endlich die persönliche Fühlungnahme mit der
kapitalistischen Weltwirtschaft ausnebmcn . Wichtiger jedoch
als die Tatsache einer Beteiligung Rußlands an der Welt-
wirtschastskonsercnz ist der Umstand, daß Rußland durch
Entsendung von Vertretern nach Gens grundsätzlich seine ver-
änderte Haltung gegenüber dcm Völkerbund zu verstehe»
geben würde . AuS diesem Grunde legt man in politischen
Kreisen der Russensrage ein so großes Gewicht bei.

Wie gerüchtweise verlautet , sollen die Rußland befreun¬
deten Mächte — das wären also in erster Linie Deutschland

j^linifte **at in stlaUriU.
DieLageinMarokko.

Paris , 21. April.
Gcrueral P r i m o d c R i v c r a hat am Mittwoch sofort»ach seiner Rückkehr aus Marokko einen Ministcrrat ein-

bcrufcn . Tie Minister standen während der Sitzung in län¬
gerer telephonischer Verbindung mit dem Gouverneur der
spanischen Marokkozonc, General Tan Jurjo. Dieserteilte mit , daß sich die militärische Lage leicht gebessert habe.
Nach dcm Nachlassender schweren Stürme hätten die Fliegerwieder zum ersten Male zu Erkcnnungsflügcn ausslcigcn kön¬
nen ; sic hätten sich vor allem bemüht , die spanischen Vor¬
posten zu suchen , von denen man in den letzten Tagen keine
Nachrichten erhalten habe. Ueberau seien die spanische»
Linien und Posten in bester Verfassung angclrosscu worden.
General San Jurjo teilte dabei auch mit , er halte neue
Truppcnvcrstärkungen aus Spanien für überflüssig. Trotz-
dcm beschloß der Ministcrrat daran sestzuhalten, daß jedes
spanische Regiment eine Kompagnie als Verstärkung sür
Marokko bcrcitzustcllcn habe.

Ein Diner deS Reichspräsidenten in Hannover. Reichs¬
präsident von Hindcnbnrg gab gestern im Große» Saale von
Kastens Holet in Hannover ein Diner , zu dem neben den
Spitzen der Behörden auch eine Reibe privater Persönlichkeiten
geladen waren . Wie aus gut unlcrrichielcr Quelle verlautet.

Bevölkerungsziffcr ( infolge der Gebietserweiterung in
Schleswig und natürlichem Bevölkerungszuwachs ) um 20Prozent gestiegen ist, daß also auch hier infolge des gestie¬genen Gefamtumsatzes Teutschland relativ an Boden ver¬loren bat . In beiden anderen Ländern ist sowohl die deut¬
sche Einfuhr wie Ausfuhr geringer geworden , der Einfuhr-Uebcrschuß Deutschland gegenüber gestiegen.Uebcrall in den Nordländern wird darüber geklagt,daß Teutschland im Verhältnis zu seinem Erport zu wenigkauft. Kann es anders sein, so lange das Damollessckwcirdes Tawesplans über uns hängt ? In wessen Tasche wan¬dert der deutsche Ausfuhrüberschuß?

Der Einsicht, daß die Vorbedingung wirtschaftlicher
Gesundung auch sür Skandinavien in der Wiederherstellungder Aufnahmefähigkeit Deutschlands besteht, und daß sichhiermit der Tawesplan nicht in Einklang bringen laßt —

dieser Einsicht können sich auch die nordischen Länder nicht
verschließen. Spüren sic cs doch am eigenen Körper.

Dr . Gr.

und Frankreich -- aus Moskau einen gewissen Truck au -Z-
gcübt haben , um Rußland zur Teilnahme an der Wirtschafts-
konsercn; und auch an den anderen Verhandlungen in Gens
zu bewegen . Jedoch soll sich die russische Regierung vorläufig
noch sehr kühl verhalten . Russischcrscits wird daraus hin¬
gewiesen, daß , abgesehen davon , daß die Weltwirtschaft --
konscren; der russischen Wirtschaft voraussichtlich keine großenVorteile bringen wird , sür Rußland kein Anlaß besteht, sich
jetzt in überstürzter Eile nach itzcns zu begeben, nachdem cs so
lange Jahre dcm Völkerbund völlig scrngcblicben ist.

Riga , 20 . April.
Ans Moskau wird gemeldet, daß die Mitteilung aus¬

ländischer Zeitungen über die bevorstehende Reise Litwi -nows nach Genf de » Tatsachen nicht entspreche.Ein Beschluß ver Sowjctrcgicrnng ist bicrüber noch» ichr gefaßt. Tic Veröffentlichung der Liste der Dele¬
gierten sür Gens wurde sür deute erwartet , ist jedoch ausgc-blicbcn . Wie es heißt , erwartet die Sowjctrcgieruua ersteine neue Einladung nach Genf . In diesem Zusammenhangwird die Reise Krcftinskis nach Moskau als vongrößter Bedeutung bezeichnet. Krcstinski wird in Moskauüber die Verhandlungen mit der Schwei; einen eingehendenBericht erstatten. Von diesem Bericht wird die Entscheidungder Sowjctrcgicrung in den Genfer Fragen abbängeii . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß nicht Ztomoujakoff , sondern der
Handelsvertreter Mikojan nach Genf zur Wcliwirtschafts-
konserenz gehe » werde.

*
Ein Schritt dcS russisck-cn Geschäftsträgers in London.

Riga , 20. April.
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der russische Ge¬

schäftsträger in London , Rosenhol ; , dcm Foreign Qfficcdavon Mitteilung gemacht, daß die Beilegung des russisch-
schweizerischenKonflikts die Einstellung der Sowjctrcgicrung
zum Völkerbund nicht beeinflussen werde . Weiter erklärte er
bezüglichder russisch englischen Beziehungen , daß die Sowjct¬
rcgicrung bereit sei , Verhandlungen aufzunchmc » , um das
englisch- russische VcrhälMis zu bessern. Tic englische Regie¬
rung hat sich jedoch gegen die Vorschläge angeblich ablchnenv
verhalten.

ist daS Tiner als ein Abschiedscssen zu betrachte» , das seiner¬zeit bei der Ucbcrsiedlung des Reichspräsidenten von Hannover»ach Berlin ans besonderen Grünven nicht gegeben wnrdc.

I^eue englische Lnrippen nach Ekina
entsanüt.

London, 20 . April.
Eine gut onsgcrüstctePionierlonwagnic ( st heute von Alker-

lbot nacn Sonibanipton avgcganacn. wo sic »am Ebina versaust!werden wird. Die Kompagnie führt 5l Lasurastwagcii neuestenTvps mit sich . Außerdemsind zwei Batterie» ver I . ,5cldariillcric-vrigadc nach ihrem Versa,liinngshgsenabgegaiiacii . »aaidcni Slavund zwei Battcrscn bereits vorher nach Obiua gesandt worden
sind . Gieict -,eilig (st das dritte Geschwader des englischen Flieger¬korps naa, dem Verichisstingshascii Southampton transportiertworden. Ten Transport wird ein siicgcndcs Lazarett inii 20oBetten vervollständigen . Diese neuen Truppenverschifsungen. beidem» man liar crkciinvar ist. ov sie in den Nahmen der kllrzüaivon der Admiralität angcttindigtc» Vcrstär.'una fallen oder bereitsdärllbcr hinansacben. deuten daiäiis hin. daß die englische Re¬gierung die EnUvickiung ln Etitna als eine Verschärfungder Lageaiisicbt . Diese neuen Verschsssiingeil sind besonders «in Zn-sammcnbang mit den angeiiindigten » lottendcmonstrationcn vorHanta» und Nanling vcmcrleiiswcn. da Ne zeigen , daß Na, Englanv sowobl zu Lande als zur See auf alle Mögitchkcttcn vor-bcrcitcl.

Hierzu 3 Beilage»

Kommt Rußland nach Genf?
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zsjLki »igea Jubiläum äea 6i «oÜa«lmii 's1s
pi »inr I-einniek.

Berlin , 20. April
Am 20. April 1877 trat der damals 15jährige Prinz

Heinrich von Preußen in die Kaiserliche Marine ein und
begann seine Laufbahn zusammen mit seinen Altersgenossen
aus dem Schulschiff„Niobe"

. Nach einer zweijährigen Welt¬
reise aus „Prinz Adalbert " legte er später die Bcrussprii
sung als Seeoffizier ab und wurde dann nach mehreren
Bordkommandos 1887 Chef der Nordscedivision , 1888 Kom-
Mandant der „Hoiienzoller» "

. Im Herbst 1897 ging er nach
Besitzergreifung von Kiaulschou » ach Ostasicn als zivcitcr
Admiral des rlreuzcrgeschwadcrS, das er biS 1900 als Ge-
schwadcrchcs befehligte. Bo» 1900 bis 1909 batte er das
Oberkommando über die Hochscestreitkrästc und übernahm
danach als Großadmiral den Posten eines Gcncralinspek-
tcurs der Marine . Zu Beginn des Krieges wurde ihm der
Oberbefehl über die Ostsccstreitkrästc übergeben , den er dis
Anfang 1916 innegeliabt bat . Der bedeutsamste Zug an der
Persönlichkeit des Prinzen ist der Wille, der in ibm steckt.
Außerdem hat er sich jederzeit besonders als Sportsinann
ausgezeichnet. Noch beute gilt er als einer der bedeutend¬
sten und kühnsten Legier Deutschlands . Nicht weniger be¬
kannt ist sein Interesse für Technik , Automobile , Motor¬
boote. Flugzeuge bat er als einer der ersten bestiege » und
sich die Führcrzcugnisse erworben . Nach dem Abschied aus
dem Marinedienst bat er sich auf sei » Gut Hemmclmark bei
Eckernsörde zurückgezogen. Gleichzeitig mit ibm feiern noch
eine Reibe von Ueberlcbcndcn seines Jahrgangs das Fest
der 50jährigen Marinediensizeit , u . a . die Admirale v . Kro¬
sigk, Bachmann , Treck und Gerde« .

*
Kiel, 20. April.

Anläßlich des 50iäbrigcn TienstjubiläumS des Prinzen
Heinrich von Preußen sand beute mittag im Lkagerrakklub
ein Frühstück statt. Heute abend wird ein Crewfest mit
Tomen im Kaiserlichen Bachtclub abgebalten . Beide Ver¬
anstaltungen sind interner Natur . Bei dem Jubilar liefen
zahlreiche Glückwünsche aus allen Teilen des Reiches ein.

Vle Slactte im Staat.
Eine Rede Tr . Mulcrts.

Elberfeld , 20. April.
Ter Präsident des Tcutschcn Ltädtctages , Tr . M ulcrt,

sprach beute auf einer Abendveranstaltung der Stadtverwal¬
tung Elberfeld über die Stellung der Städte im heutigen
Staat . Tie zunehmende Bedeutung der Städte zeigt sich
besonders deutlich darin , daß der Anteil der großstädtischen
Bevölkerung an der Gesamtbcvölkerung Tculschlands sich
von 1875 bis 1925 mehr als vervierfacht hat . Damit ist das
städtische Problem zu einem entscheidenden staatlichen Pro¬
blem überhaupt geworden . Im Widerspruch mit dieser
Entwickelung stebt es , wenn die städtische Selbstverwaltung
verwaltungsmäßig und finanziell immer mehr eingeengt
wird . Nicht nur die Städte selbst , sondern auch die Kreise
der Wirtschaft, und zwar sowohl der Arbeitgeber als auch
der Arbeitnehmer , haben aber ein Interesse daran , die
städtische Selbstverwaltung zu fördern . Aus dieser Erkennt¬
nis heraus sind Ansätze eines ZusammcnarbeitcnS zwischen
Stadt und Wirtschaft mannigsach zu beobachten, gerade in
jüngster Zeit , z . B . bei den städtischen Vorschlägen, das Ar-
beitsnachweiSwescn auf dem Boden einer neuartigen , aus
städtischen und wirtschaftlichen Elementen gepaarten Selbst¬
verwaltung neu zu organisieren . Tie Grundsätze der wirt¬
schaftlichen Rationalisierung sind auch für die Städte maß¬
gebend, z . B . auch hinsichtlich der wiederholt von den
Städten erhobenen Forderung nach einer großzügigen , staat¬
lichen Verwaltungsreform . Wenn diese staatliche Vcrwal-
tungsreform bisher nicht vorangckommcn ist , so liegt das im

wesentlichen daran , daß erst die staatsrechtlichen Voraus¬
setzungen für eine grundlegende Reform , an denen cs bei
dem jetzigen Ausbau de « Reiches fehlt, geschaffen werden
müssen. Tie Ziele eines solchen neuen Ausbaues des Reiches
siebt Tr . Mulcrt in einer einheitlicheren Zusammenfassung
bei gleichzeitig stärkster Dezentralisation der
öffentlichen Ausgaben aus die Selbstverwaltung.
Durch ausgiebige Tczentralisalion werden die berechtigten
regionalen Eigenarten , die wertvollste Besonderheiten der
deutschen Kultur bilden , gewahrt werden können, auch wenn
das Reich zu einem Einheitsstaat umgcbildet werden sollte.

<Ingenügen «te „SeiIegung " Im Sekulklreit
Sattowitz , 20 . April.

In einer Besprechung zwischen dem Woiwodcn und dem
Geschäftsführer des Deutschen Voiksbundes , Abg. Ulitz,
hat der Woiwode folgende Erklärung abgegeben:

Ter Erlaß polizeilicher Strafbefehle gegen
Eltern , die ihre Kinder für die deutsche MinderhcitSschule an-
gemeldct und sic nicht der polnischen Schnlc zugcfübrt habe» ,
ist mit dem 9 . April eingestellt worden . Tic Schulleiter
haben Anweisung erhalten , neue Anträge aus Verhängung
von Schulstrasen nicht mehr zu stellen . Tie Polizeibehörden
sind angewiesen worden , » och bei jenen schwebende Schul-
strciksachcn einzustcllcn. Ter Gerichtsbehörde ist der Völkcr-
bundSratsbeschluß vom 12. Mär ; 1927 mitgcteilt worden.

Der Woiwode har die Aufstellung neuer Listen derjenigen
Kinder angcordnct , die sich im Schulstreik befinden. Tiefe
Kinder sollen baldmöglichstden Mindcrhcitsschulen zugcsuhrt
werden . Tie etwaige spätere Sprachprüsung durch den
schweizerischen Schulfachmann wird dadurch nicht berührt.

Bei der Unterredung wurde auch die Rückzahlung bereits
bezahlter Strafen angeschnitten. Ter Woiwode stellte sich aus
den Standpunkt , daß eine Rückzahlung bezahlter Strafen
nicht in Frage kommen dürfte . Ter Abgeordnete Ulitz bestritt
die Richtigkeit dieses Standpunktes , der unhaltbar sei , weil
die betreffenden Erziehungsberechtigten im Bewußtsein ihres
guten Rechts gehandelt hätten . Er gab Labei dem Wunsch
Ausdruck, daß in diesem Punkte eine gütliche Regelung zu¬
stande kommen möchte.

*
Berlin, 20. April.

Zu der Eruiiruug des polnischen Woiwode » gegenüberdemAbgeordneten Ulitz über den obcrschlcsisäien Schulfirritwirdin hiesigen politischen Kreisen darauf hingewicsen , daß die
vom Woiwodcn nngedeutete Regelung als durchaus
ungenügend angesehen werden muß , ganz abgesehen
davon , daß cs sich hierbei lediglich um eine vage Zusage
handelt . Tie Polen beabsichtigen, nach der Erklärung des
Woiwodcn augrnfchcinlich nur dir polizeilichen, nicht aber die
gerichtlichenStrafen rinzustellen. Tabci sind seit dem Genfer
Beschluß bereits etwa 000 gerichtliche Strafe » verhängt wor
den. Auch die Ablehnung der Rückzahlung der unrechtmäßig
erhobenen Strafe » wird als unhaltbar bezeichnet . Trotz aller
polnischer Versprechungen bleibt die Tatsache bestehen , daß
Polen die übernommenen Verpflichtungen, darunter vor
allem die Einschulung der angemeldcten Kinder , nur in klein¬
stem Umfang erfüllt hat.

Oestcrreichisch deutsche Anschlußkundgebuug im Reichstag.
Im Anschluß an die Schulausschubsitzungdes Oesterreichisch-
Tcutschen Volksbundes in Berlin sand im Rcichstagsrestanrautein Beisammensein flat«, wobei der österreichische Gesandte
Tr . Frank aus die Bedeutung des Besuche « der österreichischen
Jugendbildncr binwies . Ter frühere RcichslagSabgcordnele
Heile betonte, daß die heutige» Verhandlungen den Willen
zur Einheit voraussetzlen, die nicht Sache eines künstlich erzeug¬ten Willens , sondern eine Naturtarsache sei . ES handele sich hier
nicht um ein Brudervolk, sondern um Brüder desselben Volkes.

Maeklenrle « eunruklgung tn pari «.
lieber den A I b a n t e n ko n sl i kt.

Part ». A). April.
In Pariser politischen « retten zeig, man sich beute mehr als

lt , den letzten Tagen über die iiallentt» - jugoilaivtt» e Spannung
beunruhigt. Man ist hier der Ansicht, daß sich der Konsul ! trotz
der von der sranzösttaien und englischen Regierung uniernoi ».
menen Schritte vcrsä-ürs, bat . Besondere Bcacvtung miß , man
in diesem Zusammenhangder über London gekommenen Nachricht
bei , Italien werde dem Beispiel Brasiliens und Spanien«
folgen und den Völkerbund verlassen, fall» dleftr sich
siir ctne für Italien uiiglinsiigc Lösung ausiprechen würde, wenn
er mit dem Koittlilt besaßt werden sollte.

In Pariser Kreise » , die der englischen Boischast nahe stehen,
versichert nian, daß die englische Regierung alles getan vabe , uni
Italien i » der Frage der dircilen Verhandlungen zwischen Bet-
grad und Rom nachgiebig ,u stimmen . Tie englische Regierung
soll der Eonsulia den Rat erteilt haben , zwar nicht einer Revision
de« Tiraiiavcriraacs ,n, »stimmen . sich aber zu einer offiziellen
Erklärung verstehen , daß der Vertrag von Tirana keine Ein¬
mischung Italien » in di« inneren Angelegenheiten Albaniens ver¬
sehe . In dieser Erklärung soll gleichzeitig zu», Ausdruck gebrach,
werden , daß Iialien nicht an die iniliiärische Besetzung irgendeines
Teile« Albaniens deine » nd daß der Vertrag auch nicht die Ver-
teidlgting des gegenwärtigenalbanischen Rcalmcs durch Italien
voricve . Wie vertäute«, soll sich die italienische Regierung jedoch
weigern , den Tiranaverirag in der angegebenen Weise zn iniei-
prciicrcn oder interpretieren zu lassen.

»
Marinlowiljch über die außenpolitische Lage Jugoslawiens.

TU . Belgrad , 20. April.
Außenminister Tr . Marinkowilsch erstattete am Mittwoch

in Toppola dem König Bericht über die auswärtige Lage.
Ter Minister betonte den Slandpunft : Balkan den Balkan-
Völkern , der jedoch ohne jede aggressive Tendenz gegenüber
den Nachbarstaaten sei , sondern vielmehr das Bestreben habe,
mit ihnen in gutes Einvernehmen zu kommen. Tic Haftungder englischen Tiplomalic sei zu einer wcrlvollcn Hilfe für
den jugoslawischen Standpunkt geworden und stärke in Bel¬
grad den Entschluß, durch maßvolles Vorgehen da« Bestrebender englischen und deutschenDiplomatie zur friedlichen Rege¬
lung des Albanienkonflikts zu fördern.

Tkekangkattekek unit Me kommuntztten.
Paris , 21 . April.

Nach den letzten Meldungen aus Ebina hat sich die
Lage in der Provinz Kiangsi , die jetzt völlig in den Händender Radikalen ist , erheblich verschlechtert. Aus Kiuliang und
Nanlschau werden schwere Kommunistenaus-
schreitu ilgen gemeldet. Auch in der früheren eng¬
lischen Konzession in Hankau sind die Ausländer den
Angriffen des Pöbels immer noch ausgcsetzt.

In Nanking scheint die antikommunisiische Be¬
wegung immer mehr an Boden zu gewinnen . Tie Er-
Hebung Nankings zur neuen nationalistischen Regierung
wurde durch eine Massenkundgebung gefeiert . Es wurde
eine Entschließung angenommen , nach der alle Kommunisten
aus der nationalistischen Partei ausgeschlossen werden
sollen. Anscheinend hält Tschangkaischck cS sür unklug, zu
streng gegen die Kommunisten vorzugchcn . In einer Pro-
klamaiion betont er, daß den Kommunisten eine gerechte
Behandlung widerfahren solle , bis eine Vollversammlung
des Exekutivkomitees der nationalistischen Partei über die
Haltung gegenüber dem kommunistischen Programm ciu.
schieden bade.

Einigung Tfüankatschcks mit Tschanglsulir,?
Paris . 21 . Avril.

Nach einer Havas-Mcldung aus Schanghai setzt Tsch an.
kaiscvek feine Bemühungen sür die Bildung einer anitbottcic-
wttiiscvcn Regierung fort. Tichankattchek wird nicht nur von
Politikern » nd Militär , sondern auch von der Kausina » ttcball
des Südens unterstützt . Sein Befireben gehe besonders dahin,
, l einer Einigung mit Tschangisolin zu gelangen.

„Der Troubadour ".
Erstes Gastspiel der italienischen- Oper.

Wieder kommen die Italiener nach dem Norden . Und
wieder im Mai , damit sie hier ihren zweiten Frühling er¬
leben . Sie können sich nichl beklagen, sic werden
nicht kalt ausgenommen . Sonst gehen wir Tcntsche, weil
der Winter zu lang ist , nach Italien , halten hinter den.
St . Gotthardt die Hand aus dem Zug in die süß -laue Lust
und sehe » mit Erstaunen die Trauben blühe» . Tort wohnt
andere Rasse; anderes Blut , anderer Rhythmus treibt durch
die Pulse . Tas singt einem jeder Straßcnsängcr in die
Ohren , und wenn du ' s erst für unausrichftgc Thcatralil
hältst , dann setze dich in irgendeine italienische Oper : Tu
sperrst den Mund womöglich noch weiter aus als der Tenor.
Im Süden spielt das Publikum mit ; cs raucht, lutscht Bon¬
bons , applaudiert oder kritisiert ungeniert , weil von Natur
fachmännisch gebildet , den Sänger aus offener Szene . Es
rast Beifall mitten in die Arie hinein oder pfeift nieder . Um
die szenischen Bilder oder miserable» Ehöre kümmert cs sich
den Kuckuck, die wenigen pathetische» Bewegungen der So¬
listen genügen . Aber . . . singen muß der Länger können und
spielen das Orchester. Wir Nordländer betonen dieses Muß,
der Südländer bält cs sür selbstverständlich. Der eigentliche
Unterschied liegt darin , daß die Romanen I 'nrt pour I 'art
pflegen, wir aber I '.nrr xxnir I 'Lmo. Wer sich seelisch erbauen
will , der bat nichts von den Italienern , wer die Sinne er¬
freuen will , den befriedigen sie restlos . Wir können es nicht
leugnen , daß uns der Süden im Kunstprinzip überlegen ist,
sonst hätten wir die Romantik des Theaters im vergangenen
Jahrhundert nicht verdeutscht. Aus die Tauer , das sagt uns
auch dieses Gastspiel der italienischen Oper wieder , werden
wir allerdings von der äußerlichen Schönheit des italieni¬
schen Bclcanto nicht befriedigt sein. Sie genügt uns ver¬
zwickten Naturen nicht.

Tem eigentümlichen Reiz des angeborenen Kunstgcsan-
g«S der Italien «, konnte sich auch gestern im „Troubadour¬
niemand entziehen. Tie Arien wurden mit einer heiß¬
blütigen Verve und technischen Vollendung „hingclegt "

, daß
Begeisterung durch das Haus wehte . Alle- Drum und Tran
war altmodisch in unserem Sinne : die Kulissen, das Licht,
die Kostüme, die heroische Haltung . Jede Schmiere vermag
daS zu geben. Wie aber verwandelt sich ein solches Theater
in vollendete Kunst? Lediglich durch den Gesang , durch die
fabelhafte Fähigkeit der Gäste, tm Ton alles Fehlende voll¬
auf zu ersetzen . Jede Arie wurde zum dramatischen Kunst¬
erlebnis ; sie wäre es auch gewesen, wenn der Ausübende
aus dem Konzertpodium gestanden hätte . Ter Fluß der

gesungenen Rede , jede Nuance de « Inhalts fehlerfrei akzcn-
ruiert , schildert peinlich genau die verschicoenen Stimmun¬
gen. Tonfall und Klangsarbc des Organs wechseln in be¬
zwingender Teutlichkcit nach der Forderung des Textes.
Wir brauchen uns nicht um das eigentliche Geschehen zukümmern , brauchen nicht italienisch zn verstehen, denn cs
handelt sich um absolute SlimnningSwerte . In der hin¬
reißenden Gesangekunst wird die Handlung ganz neben¬
sächlich und naiv . Tie Stimme , in de » biegsamen italieni¬
schen Vokalen und Konsonanten , wird zum Instrument , sür
daS , wie sür jedes andere Solotnsirumenr , nur die ver¬
schiedenen Charaktere einzelner Kompositionssätze zu gellenhaben . Und dem Soloinstrumcnt schmiegt sich in genialer
Weise das Beglcitorchcstcr an . Maestro Egisto Tango als
Dirigent der Oper war in dieser Hinsicht ganz Maestro,
Meister seiner Ausgabe. Sehr lehrreich zu beobachten, wie
er sich » ach den Länger » richtete oder wie er sie zu Höchst¬
leistungen — manchmal recht derb — anspornte . Das Or¬
chester hatte es nicht leicht, den spontanen Eingebungen sei¬
ner energisch zeichnenden Hände zu folgen . Tic Sängermochten auch noch so sehr piano singen, sie herrschten in
jedem Falle über das sckmcll gebändigte Orchester. Besser
kann der Gcsangsknnst nicht gedient werde».

Und die Solisten selbst ? Ihre Namen werden wir
schnell vergessen haben , ihre Leistungen jedoch kaum. Tie
am meisten kultivierte Stimme besitzt der Sopran , Viorica
Tango. Acußcrlich schön ist die Dame nicht , aber sie
gelangt durch ihre Kunst, besonders in den beiden letzten
Szenen , zu vollkommener Schönheit, in der weichen und
reinen Koloratur , wie in der tragenden Kanttlene . Ihr
Partner Antonio Giovannani stellte den italienischenTenor , wie er im Buche steht . Tie Stretta des Manrico
ließ das Haus erbeben, wie er jeder Italiener vom Verdi¬
sänger verlangt . Mit glänzendem Bariton sang Carlo del
Corso den Grafen von Luna , mit einem Organ , dessen
Umfang in keiner Richtung hin begrenzt schien und nachder Höhe hin ohne jede Schwierigkeit tenorale Klangfarbeund Weite annahm . Tie Eigenschaften unbegrenzten
Stimmumfangs und unbegrenzten Atems gehören auch bei
den anderen Gästen sozusagen zum italienischen Mustkphä-nomcn . Tie Zigeunerin der Antonictta Balzani be¬
saß die gleichen Fähigkeiten ; hier seien jedoch Spiclialcittund stimmliche Charaktcrisicrungsgab « besonders hervor-
gehoben. Fernando Autori gab einen angenehmen
Fcrrando , während wir der Jncz von Agadina Ccli kei-
ncn Geschmack abgcwinncn konnten.

Tas Publikum ließ sich durch das echt theatralische Er¬
eignis hinreißen ; eS benahm sich schließlich italienisch, das
best« Zeugnis sür die Gäste, die wir morgen im „Rigoletto"
gem wiedcrhören . Tk. S . v.

Welt, Kunst und Wissen.
Landcslhenirr . In der gestrigen Nachmittagsvorstel¬

lung von Ibsens „Gespenster" gab eilt auswärtiger
Gast, Fräulein Gisela Lchünfeld vom Neuen Theater
in Frankfurt a . M . , die Reg,ne . Tie Rolle »nacht es an sichnickt leicht , eine etwa besondere Eignung für daS Fach der
jugendlichen Liebhaberin sestzusicUcn . So könne» einstweilennur — mit allem Vorbehalt — eine gme Durchbildung der
Sprache sowie die Fähigkeit der Modulation dcni Gast zu¬gestanden werden , während daS Spiel noch nicht völlig freiund in den Anfangsgründcn stecken geblieben ist . Tie Hände
beispielsweise wissen noch nicht recht , wohin sic gehören.Tie äußere Erscheinung ist von weiblicher Reise . Im übrigenwurde die Ausgabe durchaus befriedigend erledigt , stärkeresInteresse erweckte die schon mehr persönlich gestaltete Ab¬
gangs, ' ,cnc im Schlußakt. u « i.Ei» verschollene « Werk von Hubert oder Jan van Eltck.Ein verschollenes Hauptwerk der Brüder wird In seinen Ein-zcldciten durch Prof . G . I . Kern In einem Aussatz de»uns , Wanderers" nachgcwlesen . Es bandelt sich umc ne . Krcnztraaung Edrlsit" . sür dt » bereits Anhaltspunkte tneiner Zeichnung der Wiener Albertina und einem Gemäldede« Budapester Museums vordandc» waren . Nun ist vorkur,cm ein Früdwcrk der aiinicdenändischcn Kunst tn denBeiiy des Aachener Museums gelangt, von dem Kern naa>-
wetsi , daß e « sich dabet um eine Arbeit des Dirk Baut » ban¬delt. Durch die Uevertlnsttnimung ml » der Wiener Zeichnungergibt sl» , daß diese Kreuztragung nach einem Original dc»Hubert oder Jan van Svck gemalt wurde, » nd e « läßt sic»schließen , daß diese Kreuztragung urlprüngtich da» Mtttelsiückeine » dreiteiligen Altars bildete, dessen beide Fttlgelbtldei sichn Petersburg bcstnden. Somit stellt die Aachener Tasel eineüberaus wertvolle Bereicherung unseres Wissen » um da»
^ -hassen der Brüder van Evck » nd dle Anfänge der alinicdcr-landischen Kunst dar.

Die Armband -Mniiie. Während man sich srllber mit
e » ein feinen Kettchen um « Handgelenk oder einem dünnenArmband vegnUgle , schreib , jetzt die Scbmuckmod « der Damegerade,» ctne Pan,crung de» Arms vom Handgelenk bt » zumc. llvogc „ vor. Man trägt entweder zollvrette Armbänder , vonbene » niedrere anetnandcr gereiht werden, oder begnügt NSdamit ei» Dutzend oder auch mehr schmaler . Indianischer"Armbänder » n , den Unterarm , u lege» . In den elegantenInwcicngcschästcn Ncwhon« und London« siebt man solcheArmbänder in Prellen von 500» bi » , u lOOiVO Mark. AVerda die Mode es mit der Schnell nicht mehr so genau nttnnn,kann man auch schon ledr sch » ne Imitationen erbaiien. die» ich « weniger in die Augen fallen

Den »«, Du daran? Sr und sic haben sich wieder einmal ge¬zankt , »nd Ne ruft voller Wut au« : . I » möchte bloß wisien . wot» meinen « op, hatte, al » ich Dir da » Iawoe , gab !" Woraus er,wehmütig vergangener Zetten gedenkend , scufttt . W , Du den
Kops hmest» Leider an meiner Schüller . . ."



Letrte Kacilornelciungen.
Dir « ntwvrtnote der Mächte an Tschen.

Land »« , 21 . April.Wie der diplomatische Korrespondent des „Dailv Tele-
grapb" berichtet, wird in der Antwortnote der Mächte an
den Außenminister der Kanton Regierung der Hossming« usdruck gegeben, daß Kanton den Forderungen der fünf
Mchte prompt Nachkommen wird . Der Korrespondent des
englischen Blattes erklärt , daß die Forderungen nicht be-
sristet seien, und daß in der Rote keine Sanktionen ange-
kündigt würden.

*
Dir Ernennung Fengs «um Oberbefehlshaber

der Kanton -Regierung.
London , 2 >. April.

Der Sonderberichterstatter der „E h i c a g o T r i b u n c"
berichtet aus Peking , daß man in militärischen » reisen Nord-
Linas und in gewissen diplomatischen Kreisen Pekuigs den
Nachrichten von der Spaltung innerhalb der kuomingtang
skeptisch gegenüberftehe. Die Ernennung des christlichen
Generals Jeng zum Nachsolgrr Tschangkaischcks sei , so
glaube mau , doch , dazu bestimmt, besonderen Eindruck aus
die ausländischen Mächte zu machen, da General Feng kein
Paktieren mit dem Kommunisnnis vorgeworscn werden
kann . Ss wird weiter daraus hingewicscn , daß Feng augen¬
blicklich mit einer verhältnismäßig keinen Armee in der Pro-
vin , Sbansi stehe und durch die Anwesenheit der Truppen
Tschangtsolins in der Provinz Honan verhindert werde , den
Jangtse zu überschreiten.

*
DaS NücktrittSgesuch Adlh Paschas angenommen.

London , 2l . April.
Wie aus Kairo gemeldet wird , hat der König dar

NücktrittSgesuch deS Sgvptischcn Ministerpräsidenten Adln
Paschas jetzt angenommen. Das Kommuniqu , das
den Rücktritt des Kabinetts mittcilt , wird erst nach der Aus¬
stellung des neuen Kabinetts veröffentlicht werden.

*
Neuer Gedankenaustausch zwischen Berlin , Paris

und London über den Albanien - Konslikt?
London , 21 . April.

Rach dem diplomatischen Korrespondenten des „Daily
Telegraph" soll « in neuer Gedankenaustausch über den
Albanien-Konflikt und das Adria -Problem im allgemeinen
zwischen Berlin , Paris und London eingeleitet worden sein.
Der Korrespondent erklärt , man lehne augenscheinlich in
allen Kanzleien mit Ausnahme der Belgrader Regterungs-
krcise den Gedanken ab , die Frage in Genf anzuschneiden. Ta
Deutschland nicht Mitglied der Botschafter Konferenz sei,
könne die Angelegenheit auch nicht von dieser Körperschaft
behandelt werden.

Echwere « FSHrunglück aus der Oka.
Wie aus Moskau gemeldet wird, ist auf dem Flusse Lka etne

FilNrc mit 23 Bauern und 16 Pferden untergegangen.
Rur et» kleiner Teil der Bauern konnte gerettet werden.

« Liverer rtraftenbahnzusammenstoß bet Leyden.
Nach einer Meldung der Abendblätter stießen bei Lehden

Urei aus je einem Triebwagen und zwei Anhängern bestehende
mit Aurslüglern voll besetzte Straßenbahn,lige im Nebel zu¬
sammen. Zwei Wagen wurden fast vollständig zertrüm-
meri und etwa 3S Personen verletzt, davon fünf schwer.

Schweres Eisenbahnunglückln Kanada.
In Kanada wurden bei einem Gtlrerzugunglück 5,6 Meilen

westlich von - ornepavne sieben Personen gclätet. In
einem der verunglückten Güterzügc besanden sich 38 Renn-
Pserde . die sämtlich ums Leben kamen.

Film des Lebens.
Berliner Bilderbogen.

Kaum eine andere Erfindung hat mit der Entwicklungdes 20 . Fahrhunderts derart Schritt gehalten , wie der Film.
Er darf als das getreueste Bild der „Zeitscelc" gelten . Er
bat Bewegung , Tempo und Kontrast wie die Wirklickleit,
Farben und Stimmungen wie das Märchen , Erschütterungen
und Katastrophen wir das klopfende Herz, das sic nach-
sühlcnd erträgt . Er bat aber auck , wie jeder Kundige weiß,
die zerstörende Zeitmanic der Ungeistigkeit keimhaft in seinen
Adern, er verspritzt verschwenderisch eine Zersetzungsmoral,
die ihn in ihren Dienst genommen hat . Das Spiel der
Gegensätze wird wirksam im blitzenden Silbcrkram , in der
Pointe , dem Milieu , der Tendenz und erhält nickt selten seine
Wertung im Aktschlüsse , der . tragisch-kitschig , das Häuflein
Mensch in Unordnung zurückläßt.

Geh' durch Berlin : „ Kintopp " ! will jeder zweite aus
der großen Menge , die nie Geld , meist Hunger und selten
Arbeit har. Tie bunten Plakate leuchten. Bogenlampen
grellen . Die Preise allein hemmen . Sonst ist alles so ret¬
tungslos verführerisch : Tie Wolle Finsternis , die nickt nur
symbolhaft über den köpfen lagert , der Duft der Vorstadt-
gerüchc , der hier Orgien der Vielfältigkeit feiert . Der ein¬
heitlich aus Sensation gerichtete Trieb ist überall ähnlich, ob
du im Häuserzeilenmccr des Panlowcr Nordens nach
„Justavcn " suchst , dem die Harzer Bicrküse aus spröd knistern¬
dem Einwickelpapier den Genuß der hier verzapften Geistig¬
keit hörbar ( nicht bloß riechbar ! ) ergänzen Helsen , oder ob du
im Ufa -Palast , Gloria -Palast , und wie sie sonst alle beißen,
sitzest, schöne Beine , bunte Lippen und tief melancholische
Bella-Donna -Augen um dich her weißt : überall ersaßt dich
beute dar schwindelnde Tempo , mit dem auck dein Einzcl-
lcben, mag es noch so sehr aus bewußte Individualität ein¬
gestellt sein, in den Reigen der auf der Leinewand abrollcn-
den Bilder einbczogen und mitgerisscn wird . Vergeblich
fragst du tu Stunden , wenn in dir die alte Eckart und Tau-
lerselmsucht ausklingt , vergeblich fragst dn dich dann , wo die
uns allen wohlbekannte , deutsche Romantik und Ncvstik ge¬
blieben sind? Ob es denn gar keine Stätte mehr bei uns
findet — das zarte Fabelwes -u , das die Sehnsucht nach der
blauen Wunderblume , den Drang in die Fernen und Weiten
weckt?

Bimmeln , Autohupen , AuSrnscn , Klopsen, Stampfen
und Schütten , saugen all deine Fragen aus. Die Hellen
Bogenlampe» des 20 . Jahrhundert - läckeln ironisch dar¬
über, und aus den gcössneten Türen der vornehmen Safts
in der Friedrtchstraß « quieken vom Jazz Podium herab ver¬
worrene Geräusche, grinsen Regerlippen dir die Belehrung,
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f^eues vom Lage.
Danditenübersall mit entsetzliche»

Folgen.
Rrwyork, 20. April.

Wie aus Mexiko gemeldet wird , überfielen Banditen
den von Guadelajara kommenden Zug . Sie verschlossendir
Türen und steckten den Zug in Brand , so daß ein großer Teil
der Reisenden , 18V Männer, Frauen und Kinder , unter
surchtbaren Schreien bis zur Unkenntlich-teil verIohlten.

*
New York, 21 . April.

(Drahtloser Eigenbericht . )
Wie der amtliche amerikanische Funkspruch meldet , bietet

die Stelle , an der der nach Mexiko Eittq unterwegs befind-
liche Eisenbahnzug von mcxilanischen Banditen überfallenund mit 150 Reisenden verbrannt wurde , rin grauen-volle « Bild der Zerstörung. Ter Angriff auf den
Zug , in dem sich etwa VOO Reisende befanden , wurde von
5 0 0 w o h l n u s g e r ü ft e t e n Banditen auS-
geführt, nachdem der Zug zum Entgleisen gebracht worden
war . Di« Passagiere versuchten, sich durch die Fenster aus
dem brennenden Zuge zu retten , wurden jedoch von einem
Schnellfeuer der Banditen rmpsangen . Alle Personen,
die nicht mehr fliehen tonnten , wurden in die letzten
Wagen gedrängt , die dann mit Oel über,
gossen und in Brand gesteckt wurden. Tie
Tochter de » Expräsidenlrn Odrego» wurde aus dem
Wagen gezerrt und erschlagen. Der mexikanische SriegS-
minister hat persönlich mit einer Kavallerie -Abteilung die
Berfolgung der Banditen ausgenommen . Rach den letzten
Meldungen befürchtet man , daß die Zahl der Toten
200 übersteigen wird.

Die Tornado - Katastrophe.
Nack Ncwyorker Meldungen yat der Tornado , der

übe: Oklahoma , Missouri , Nebraska und Jllinios hinweg¬
ging , » ach den letzten Feststellungen insgesamt 7 5 Tote
gefordert, lieber 100 Personen sind verletzt woroen.
Während die Städte verhältnismäßig wenig gelitten haben,
sind zahlreich« Törscr vollständig zerstört . An vielen Stel¬
len war die Gewalt des Sturmes so stark , daß die Häuser
vom Erdboden buchstäblich weggesegt wnrden . Im Staate
Missouri brach ein Userdamm , und man erwartet , daß bis
Freitag fünf Millionen Acres fruchtbaren Bodens über¬
schwemmt sein werdea . Tausend - von Personen versuche: ,
daS UuglückSgebict in größter Hast zu » erfassen. — Nach
den letzten Nachrichten aus Illinois setzt der Tornado
seinen Weg durch das Zentrum deS Landes fort . Zwölf
Städte wurden bis jetzt heimgesuchr.

Dkutfthcnvrrsolgung in Pole ».
Ein neuer erscküiicrndcr Fall brutaler Enteignung und

Srmtssion einer deutschen Familie in Wolhvnten wird aus
Luck gemeldet: Einer der deutschen Besitzer in der dortigen
deutschen koivnte hatte seinen seit langem mit großen Kosten
um sein Land geführten Prozeß verloren und wurde mit sei¬
ner Familie von seinem Besitztum vertrieben . Durch die Not.
in vle er geriet, wurde er wahnsinnig und mußte tn etne
Irrenanstalt tn der Släde von Warschau gebracht werden . Wte
dazu berichtet wird , ist die Familie tn größte Not gekommen.

Automobtlunkall deS italienischen UnterrtchtSminifterS.
Der italiensschr iinterrtchtSminifter Federzan sst bet einem

Automobtlunsall ziemlich schwer verlebt worden. Sr wurde
sofort operiert und dürste tn einigen Tagen wieder vollstän¬
dig bergestellt sein.

Wiedereröffnung der Deutschen Bibliothek tn Mailand.
Am Mittwockmachintttag wurde tn Gegenwart Dr . Lur-ttus ' die kleine deutsche Bibliothek wieder erössnet.

UrderschwemmungSkawstrophe im Havelland.
Die neue Hochwasierwclle der Elb« hat tm gesamten unteren

Havelgebtet zu einer neuen Hockwasscrkataftrophe geführt, die tn
ihrer Wirrung noch verhängnisvoller werden bürste , als die
Ueberschwemmungskaiastrophe im Sommer vorigen JabreS « tlo-
metenvett sind die Aecker und Weiden überflutet. Der Höchststandim unteren Havelgeviet dürste am Freitag erreicht werden. Ta
die Futtermittel völlig erschöpft sind , wissen die Landwirte nicht,wie sie ihren Viehbestand reiten sollen . Tie Heuernte istvollkommen verntchtet.

SM vaulufttg « schwer geschädigt.
Durch den vor einiger Zeit angemcldetenKonkurs der Eigen-Hetm-Baubund -G . m . b . H tn Leipzig sind 600 Baulusüge schwer

geschädigt worden. ES handelt sich vielfach um arme Leute,die uni tbre letzten Ersparnisse gebracht worden sind . Tie Ge¬
sellschaft batte zum Ziel, jedem ihrer Mitglieder in kurzer Zeitein Eigenheim bcrzusiellen , da» in zevn dis zwanzig Jahre»mühelos abbezahlt werden sollte . Tie Verhältnisse gestalteten sichicdoch bald so, daß die Staatsanwaltschaft cuiscbrciien inußte.Trotzdem Konkurs angemeldet wurde, baden die beiden Geschäfts-sichrer in einem anderen Stadtviertel verciis wieder ein ähnliche-Unternehmen eröffnet.

DaS neue amerikanischeThratergesetz.
Wegen Auftretens dzw. Ausftchrung des Theaterstückes

> 2tr Broadwav " wurden tn Newvork die bekannte Schau¬spielerin Mae West , der Thccnerdirelior und Autor zu zehnTagen Gefängnis verurteilt . Da sich tn der letzten Zelt dieAusführungen unsfttltcher Stücke derart geväust haben, sah sichder Gouverneur gezwungen, eln Gesetz zu erlassen, wodurch esden Lokalbehörden möglich gemacht wird , Tbeater . tn denenein derartiges Stück zur Ausführung gelangt, aus ein Jahrzu schttctzcn und die Schauspieler dem Gericht zuzufüvren.
Die Trtnkfreiheit der ProhibitionSagcnicn wird beschränkt

Ta die ProbtblttonSagcnien wobl die trinkfestesten Be¬amten sind und von dem Alkohol, den sie zu überwachenhaben, am meisten Gebrauch macken , sah fick die Regierungzur Herausgabe eines Gesetzes veranlaßt . Prohivittonsagen-ten ist es nur dann erlaubt , geistigen Getränten zuzusprecken.wenn dies unbedingt nötig ist, um gegebenenfalls BewetS-matcrtal für die Verhandlungen vor dem Gerickt zu erlangen.Die Agenten baden durchaus nicht das Recht , sich an geheimenTrinkgelagen zu beteiligen oder unnötig zu zechen , um solcheVerfehlungen teststellen zu können.
Der Kreuzer „Devastation " gehoben.

Wte HavaS meldet, ist der an etne deutsche Gesellschaft verkaufteaußer Dienst gestellte Kreuzer . Devastation " , der 1022 , alsHamburger Schlepper ihn abtranSportlcren wollten, gestrandetwar , jetzt wieder gehoben worden. Tie Hebung gelang, nach¬dem man neuerdings tm Gegensatz zu den früheren Bemü¬hungen durch Anwendung von komprimierter Luft aus denSchotten das Wasser hcrauStricb.
Bergung der Tragfläche des „Alpensrglerö".

Na» Blättermeldungc » au« München wurde am Oster¬montag die vom Wind eittsührte Tragfläche de» Udet-Flug-zeugcs von einer Expedition umcr großen Schwierigkeitengeborgen. Sturm und Schneewehen erschwerten vt « Suche,die jedoch von Erfolg gekrönt war . Ter Rücktransport vollzog
sich unter unsäglichen Müben der Expedition, die tn halb-erstarrtem Zustande den Grat erreichte. Lbzwar sie bis zuden Schultern versanken, brachten die Transporteure schlietzttchdie Tragfläche a» der Bergstalion tn Stckerbett. Uvet. der
selbst an der Expcdttlon teftuahm , hosft , daß vtc notwendigenAusbesserungen der Tragfläche In zwei Tagen vorzunedmensind.

Demokratischer RrtchSparteiiag tn Hamburg.
Der RetckSpartettag der Demokratischen Partei , der vonDonnerstag , 21 -, bi« Montag , 2t , April , in Hamburg ragenwird , wird u. a. zwei für die Gegenwart wichtige Problemebehandeln, die Frage der deutschenAgrarpolitik und dieder deutschen MttrelstandSpolttik.

daß di« Gegenwart viel höhere, viel tiefere oder auch , wenn
man will , viel gewaltigere Probleme zu lösen habe , als es
deine verwunschene Märchenzeit konnte, beschränkter Träu¬
mer ! Da klingt, fragt , echot es:

„Was will der Mayer
am Himmalava _ "

Einmal , zweinial — zuerst langsam , dann immer rascher,
fanatischer, mit schrillen Dissonanzen synkopiert, mit Wippen
und Hüpfen rhythmisiert , wiederholt , zerfasert und zerkaut,bis das rasende Publikum bcisallsmüdc die verjazzten Glie¬
der für Minuten im Korbsessel rubt , um dann mit wütender
Beständigkeit sich auss neue in die aufreibende Problem¬
lösung zu stürzen, diesmal in wieder anderer Form:

„Wer hat nur
den käse
zum Babnhos gerollt ? ? - "

Unten aber an der Straßenecke steht der müde Blinde
und wird seit Stunden keine Streichholzschachtel mehr los . . .
Film d« S Lebens ! -

Und erst die AuSklängc, die im Gcrichtssaal spielen,
deren tragische Verleitungen in Moabit ihren Abschluß fin¬
den ! Nirgendwo erhält das Gleichnis so präzis letzte Wer¬
tung wie hier . Film deS Lebens ! In Schuld begonnen , in
Träne » geendet ! Heute dieser, morgen jener ! Ein Tag in
Moabit , oas heißt : die Schicksal« der Weltstadt in der
Sammellinse sehen. Hier arbeitet , wirkt, formt die bürger¬
liche Gesctzesmaschine an Menschen, die froh oder bedrückt
die Zusammenhänge mit dem Leben auss neue suchen , aus
dem sie geschleudert wurden.

Einer sitzt aus der Anklagebank, dem die Not deS Lebens
die eigene Frau entfremdet hat . Er ertrug ihr Schelten nicht
länger , griff zum Rasiermesser u»d schnitt ihr die Neble durch.
Gebrochen wartet er auf den Richtcrspruch. Er wird der-
urteilt und muß im Gefängnis büßen . . . . Eine Frau steht
vor dem Richter . Mit Salzsäure hat sie sich an dem Zer¬
störer ihres LcbcnSglüaS gerächt, der ihr Kind in den Sumpf
der Großstadt trieb . DaS Mädchen ist in Verzweiflung von
der Empore eines EoftS aus die Straße gesprungen und
unten zerschellt . Das konnte die Mutter dem gewissenlosen
Vater nickt vergessen. Tie Salzsäure zerfraß sein rechte«
Auge . — Die Frau geht frei aus.

Nachbarseindschast. Sic bat angeblich einen zum Mör¬
der gemacht. In einer dunklen Nacht siel der Schuß und
tötete den andern . Ein hcimsahrcnder Hocbzeitsgeigcr la¬
den Toten auf . Den Schuß hat keiner gehört . Kein Tat-
zeuge meldet sich Rur — die Fama bleibt unerbittlich . Der
„ Mörder " verläßt gercchtscrtigt den Saal , er kann nicht der-
urteilt tverdeu.

Und wieder einer , der seinen Dicnsthcrrn , lumpiger
ZOO Mark wegen, am Christabend soll ermordet haben.

Keiner hat ihn gesehen. Mit keinem Wort hat er sich ver¬raten . Aber die Umstände sprechen gegen ihn . So wird derSiab über ihn gebrochen. Zum Tode verurteilt , schwankt er
bleich in di« Zelle . - Eine Atmosphäre der Tränen , des
Bluts und des Elends!

Draußen aber liegen die Weiten im Frühlingslicht . Ausder Spree gleiten die Schlepper , schwer beladen , umspült vonden murmelnden , gurgelnden Wassern. Und im Tiergarten,Unter den Linden , am tturfürstendamm wogt mcd quillt derStrom der geschmückten , sorglosen Welt , als gäbe es kein«
Hinterhöfe , aus denen auch keine Frühliiigssonn « die Not
verscheuchen kann. Die Not , deren Strom di« Fundamenteder Großstadt unterspült und Bilder stellt zum - FilmdeS Lebens . IV. L.

Seltsame Kleiderstoffe.
Die Zahl der Materialien , die man zur Herstellung von

Kleiderstoffen verwenden kann, ist bekanntlich sehr groß . Ineiner englischen Zeitschrift wird nun von einer Reihe eigen¬artiger Kleiderstosse berichtet. Einer der leinftcn Stoffefür Herrenbekleidung besteht aus dem wolligen Haar des
Schäferhundes ; e- gibt keinen, der leichter und
zugleich wärmer wäre . Eines der schönsten Stücke Stofsdie jemals gewebt wurden , war für einen Anzug d« S ver¬
storbenen Präsidenten Mac Kinlev hergcstellt, und zwarauS der Wolle eines schwarzen SckafeS ; kein Haar war voneinem Färbemittel berührt . Ein zarter Musselin« von
Cbampagncrfarbe wird aus den Fasern der AnanaSpslanzebereitet ; er ist ziemlich teuer , aber sehr haltbar . Sin Stofs,der auf den Philippinen viel zu Kleidern verarbeitet wird,
ist aus den Aasern der Banane gewebt , und seine natürliche
Farbe ist die der Innenseite einer Bananenscbale . Auchetne schöne , aber etwas harte Spitze wird auS diesrm Ma.
trrial gefertigt . Besonders starke Seid « wird auS den
Büscheln sehniger Fäden hergcstellt, die verschiedene See-
muschcln spinnen , und mit denen sic sich am Meeresboden
festbaltcn . Diese Seide , als „BvssuS" bekannt , ist reckt teuer,denn man braucht 3000 Muscheln, um ein Pfund Seid « zugewinnen . Eine andere Art Seide wird auS gesponnenemGlaS bergestellt. In Amerika tragen manch« Leute Hüte,die auS solcher Glasseide bestehen; sie ähneln den Panama-bütcn , sind aber schwerer und steifer, und nur rin reicher
Mann kann sich rincn solchen recht kostspieligen GlaShut
leisten.

*
» In Rekordprrt» kür . .Gulliver" . Einen Nrkordprcl« erzielteaus einer versiciarrung von Putttck und Simpion tn London dieerde Ausgabe von Swift » berübntten . Reisen Gulliver»" an-dem Jadr » 1726 Da» Ercmplar tm Ottginal -KawSlederband

wurde ftir 10 «V Matt z» , »schlagen.
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Aktivs Bilanz per 31. Dezember 1926 Passiva

Warenbestand . .
Inventar . . .
Auiomoviie . .
Pferde u . Wage»
Maschinen , , .
Imiiiobittcn . .
Beieittgnngcii
Bankguthaben
Kasscnbcilaiid . .
Debitoren . . .

8oI1

Gutdaven d . Mttglteder. . 124 808,51 .«
Reserven . . 62 819,06 .

. 13 962,80 . Spareinlagen. 45l 1,38,67 .
6 460,— . Hvpoibeken. . 246 159,— .

Lieferanten. 128 420,36 .
. 476,360,81 . Umsavstcuer. 2110,71 .
. 32 147,37 . Siencravzua. 285,20 .
. 98 991,10 . Noch zu zahlende Unkosten 5 198,22 .

I 101,09 . Ravattrllcklage . . . . . 57 000,— .
. 6 ^60.16 ^ Reincrirag. 7599,96, — .

1 085 539.69 .« 1 085 539,69 .«

Ergebnisrechnung Haben

Löhne u , Gcdäiter
Bleueln . . . .
Unkosten . . . .
Rcinertrag . . .

318 818,20 .« Roherlrag
35 077,33 »

26.3 326,04 .
7 SSO,06 .

625 421,SS . «

62S 424,SS ^ 625 421,55 .x

Mitgliederbewegung
Mitgliederbestand am 4. Januar >0.6 . . 14 603 Perionen
.4m Lame des Geschäftsjahrestraten ein . . . . . 270 „

rinsgeschieden sind durch Tod . 1°?
durch Awkimdigung. - 4-4

14072 Personen

141
Bleibt Mitgliederbestandam 31 , Dezember 1026 . 14831 Personen

Ovr Vorsl » i » ä
Bonner Bruns Woitek

Beste Einkaufszentrale
für Wiederverkäufe! in Tadakwaren . »

Hermann Paraat,
Tabak - Groß bandln « « ,

Haarcnstraßc 18 . Eckbaus Burgstraßc

Der Sängerbund singt
heute wieder

83 . lelepiion 1975

Spanisch!
Anfänger für Kursus gesucht.Noch eini>

Billige Sommer - Kurse,
je nach Teilncbmerzabl.

E . Hinrichs, Nadorster Straße 3411.

Hüll ! Achtung ! W!
MkM -MMlWWM

WkHl!lliplIlIMllllU » « iirL

Empkehle zu Freitag und Sonnabend
alle Sorten

Micke Zeeiiicke
zum billigsten Tagespreise.

Heim. liefen
Yischkalle , Steinwcg 6, Tclepbon 872,

gischhalle Nadorircr Str . 44 , Telephon 1857.

Fischhalle Zredinger Str . 116 , Telephon1035.
sFiib, : I . Delateri

Uschlialle Damm 30.

UMMl«
Wilhelmstratz« 5.
Unentgeltlicheärzt¬

liche Sprechstunde je¬
den Freitag , vormit¬
tags von 8 bis iü
Uvr. Sprechstunde d.
Schwester Rlontags,
Mittwoch» u Frei-
tags , nachmltt. von
3 bl» 6 Ubr.

Su » e für meine
Tochter ( Quinta»
Mike be^ eiin

s . Nachhilfestunden.
Ang, unt . M M 820
an dl- » eichst , d . Bl.

»UlllIlIIMMeW
^ oti . Oaksa

35 — kclt» —

Hiermit warne ich
s . Person , » , . Frau
lrg . etwa, auf mein.
Namen zu borg. , da
ich f . Zahl . » . haste.

Ott» Mehrens.
Eversten.

Zu verkaufen zwei
belegte

gute Me.
B Naber, Olden-

brok -Mlttelort.

MrelMenr-
Mo
'Ausführung aller
Schrelbinaschlncn-

arbelten, Perviclsäl-
liguna . usw. schnell
gewissenhaft, sauber
Lange einige 2.

Zimmer 28.

Zockel-
Iscllfsiben
fr. Zpsniikike
warben Handlung
bange 5tr » 6« 48

d, Uaihau»

Ich suche Erhol-
aufrntiialt g . Tag
Vers, schneid . Angcb,
uni . I 216 an Wilv.»
bavener WcrvehauS,
Wilhelmshaven.

2 Quinta « , suchen
WvntiilittagstW.
mSgl . unter Beaus-
sichttgung der Schul¬
arbeiten dch. Prim.'Angeb , unt . 0 ! T 847
an dte Geschst. d . Bl.

Wer erteilt 2 jun¬
gen Leuten ln den
Abendstunden engli¬
schen und spanischen

Unimiitil?
V 1216
ptr . 45.

Angeb. unt.
Fit . Lange

Privatunterricht
erteilt I . Scheller,

Lehrerin,
Amalienstratze 25.

Junger Lehrer ert-
» lavier -, Geig.- und
NMilseiilit . i

'W.
Angcb. unt. P C 874
an die Geschst, d . Bl.

Lehrer erteilt
PMIukiteiMt

uni! NMilk
in allen Fäch . Sld.

und 2 ^ ( . 'Angcbt.
unter P G 878 an
die Gesch .stellc d . Bl-

Wer erteilt Schül.
englische

Nachhilfestunden?
Preisangebote unter
O M 862 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

VI. u »
Lebe wohl!

vremer
ZtaiMdeaier.

Donnerstag , d . 21.
„Ter Barbier von
Sevilla ." Gast : Ita¬
lienische Lpern - Sta
gionc.

Freitag , 22. April,
ab. 7.3» Ubr: „Alt-
Heidelberg."

Sonnabend , d . 23,
April , ab. 7.M Uvr:
„Der Troubadour .'
Gast: Iiai . Opern
Stagionc.

Sonntag , den 24
Avril , nach . 3 Uhr:

oder: Das
Lchwcftcrlein."
7 .30 Ubr: „Tie Zir-
kusprinzesfin."

„Der Troubadour ."

Warbt».
slreichserlig und

trocken,
Lkimsarben.
Kallsarben.

Pinsel.
Weibauästk.

iNlü ! XIg8!esHISslIl
Farben-

Spezialgeschäft,
Stauitr . 14.

Statt Kanton
Di» Voeiokapg ihrer lackier

Oott « wir Herrn Paul
Boapiok Oldenburg . beehren
«ich nnrureigen

ItMiiüi ItM II . k»II
Fuu » geh . I^ knäorkk.

i.otte IVIsus
? 2 u ! ^ ospicii

Verlobte.

iWslsül I. bi. lllüenlilisg 1. 0.

Ostern 1927.

I >ie Verlobung meiner
ältesten l 'oeiuer kkLL mit
Herrn Otto Llüier zreds ick
kiermit bekannt.

krsu ciäkä Lkenll v « e.

oillendur » 1. 0 . . 21 . Fpril,
55' aidsckiöüekei >.

kleine Verlnbun .: mit
l 'rüuiein kl»« äreall . Tocli-
ler des veisiorbenen Oast
virls llerru TiieodorFreud
ums seiner brau Oeiuakiii,
(Aura geb . Oiaallen , beehre
ick mich anrureigen,

0!k° Ztitlek.
0dorllau »«o - lilddi
r ^ t. Oldenburg i. 0.

Line Keier ündet trauerlaiiskaiber nickt stark

Von 6er Heise

r»>M
UrmellSliliMW

LerinWungs-Anzeigen.

ovmsiette

vr . NVIIer

ülk -s VSI ' kT ' tLtllt ^ I'Fg
stsbsn bskLLQt

HSM Mll ftso
xsb. Lnzser

Ortern . 17. ^ pril 1927.

üleichreitig äenben vir ksrriick knr äis
ervissensn Xulmertsümbeiten.

Habe meine

vieäer
»nkgenommem

V. L . M MM
Oeniist.

Lpreckstuoäen von
0—12 unä 3—6 Odr.

Telephon 1703.

Keburlb-Anzeigen.
Oie Kiücjrliclle Oeburt einer strammen

^ cbterclienL
reizen kockerireui »n

^ ilfpec ! Wsmps unc!
tlnnnn zeb . Kaiser

Oläend . rg I. 0 -, äen 20. Fpril 19!?
HIaäorsler Lkaussee 31

Will! smeslliiliileii:
Mittwochs, Donnerstags u . Sonnabends

0—6, Sonntags 9—12 Ubr.
Erfolgreiche Bebandiung bei Krankheiten

jeder Art . auch alte Leiden.
Langjährige Praxis!

BÜ;gs.ra
"5 o Naturheilpraxis

Miigl . des Siaiurhcilvereins Berat , kosten!.

MilmMmluz!
Unterricht tm Oläden u . Zuschneider»

jeder Art Wäsche.
Beginn des neuen Kursus am 2. Mat.
A. Leek, gepr. Meisterin,

Lange Straße ZI II ( Schuhdaus Lllers ) .

lodes -Anreigen.

Ofternburg. den 19. April.
Heute morgen 4N Udr entschlief I

^ saust u . ruhig unser lieber Sohn!
^ und Bruder

tm Alter von 9 Monaten.
In tiefer Trauer tm Namen!

j aller Angehörigen:
Friedrich » Shrmann u . Frau

Alma geh . Aming,
! ^ Die Beerdigung findet statt amFrettag , d . 2- . Lipril , nachinttiaas3 Uvr, auf dem alten Osicrnvur-
j ger Frieddos,

Ruhe sanft!
SeimtsgeWe.

Dame sucht
Lcbcnskamcradcn, Hat körperliche , geistige
und finanzielle Vorzüge. Ang, u , P 28 D
Berlin SW , 48, Posttagerkaric <9,

Oldenburger Landestheater

Dalum Ab, Vorstellung

Donnerst,,21,
7i« - l1 Ubr
Schulerkart,

122 I
Lobengrin

Lohengrin : Pjetur
Jonsson , Bremen

a . G,

Freitag, 22,
7X - 10 ',. Ubi - I

2. Gastspiel der
glaiienstchen

Lvernstagione
Rigoleiio

2onnabd„ 23,
k' /.- 9' /. Ubr 124 II Zum ersten Maie

Ter Meifterborer

Sonntag, 24,
3X - Ü Uhr

- II Zum letzten Male
Der Garten Eden

7X - 11 Uhr - I Gräfin Mariza

V- < ,
l 2im Oiicriviimag kiuichliei ianii

nach kurzer , schwerer Krankheit mein j
>„ inigilgeiiebier Mann , inner gnier,^ treuer Baier . Lchiviegervaier , Groß-
! valer , Bruder und Schwager

ülltilil stikliOD
LenekLlrjieektok s . l) ..

iui Aller von 70 Jakren.
Marie Frieliiiadaus ged , Boden Äs« licBocitickiergeb Frieiinghauo ^

lara LPanike ueb Frieiinghauo
i Polizeivberii LUanike
s und 5 Eiikeiinnen.
! Siegen , den 17 , Avril l !»27.

Sandstrabe : »
Qldeubura >. O .. Oliitcrslob.

lUlleudnrg I. 0., 10 ^ pril 1027.
Ueut« mittler 1 l7dr »I»rb nach !

! ianecm Ociäen unser« Ueb « j
j Lckvester unä ZekvLgeriu

krieils kilLe»
I iw Fiter von 43 llakri-n.

In tieker Trauer:
krleärloll n«»er unä krau j

Kmml L» >i , lieben,
kl» keil zeb . l icken.

! Oie. kceräiuuua ünäel statt am I
Kounabcnä. äem 2t. Fprii . uinracns
0 b'hr. vom Krankenhaus . IVilkelm
skralls aus, auk äem neuen l'rled
kok. Trauer » näaclil !p :,17krällselhsr.

Ziegenmiltz
zu verkauf Das , be¬
legte Ziege zu verss,

Ehnernstraß« 56-

ksmillen- Nsetil' jirlilen I^ I
Pkrlobunar -Piizkigk« .

8tatt Karten,
Die Verloknnir unserer ! kleine Veriobninr mitTncliter Kall» mit Herrn Krknlejn klezter ,rebeZoll»»» saolseo beehren vir ick hiermit bekannt,

uns »nrureiiren.

» iili, HW Nil kiSII
äokann « «reb, Uaskagen.

«»»»»de«». Fpril 1027 . «»»« »»l<,d0«ll, . Fpr » 1027,
Kmptang am Lonnabenä , äem 23, Fpril.

IliliSiili liilhil

Nulle unll äullurttedo . io Fpril 1027
Heute entschlief sankt nach

sckv -erer Krankheit unä rastlos!
tktiuein liehen mein lieber 51» ,>nmein « uter 5 ' ater unä 8ckvieger-
vater.
ller tlrellbsdn - Obertnipckicr » . o . !

« ecllnunorrai

Mll KM
im kästvoilenäeten 69, Oebensjakre

vm «tille Tellnahmv dltteni ^ ^
äu,u,te 0«»«r ged , 5larku «.

Lahnhoks -Inspektor
» lderl N«» er »oll krau «-eb , IVessel,

Fnäackt am Kreitair , 22, Fprll
vormittags 11' . 17kr, in äer Kap -dl«des Kvangeiisciien Krankenhauses!
in Oldenburg , »nscliilellend i eher
fükrung . Beerdigung nachmittags
4 bkr in Hude.

Am 19. d . M . starb » ach länge-
rem Leiden

tim KS. ttM ^
. der fleißige, Irene und gewissen-

haste Hausmeister unserer Schule,
Ebre seinem Andenken!

Das Lehrerkollegium
der Bttrgerkclder Schule,

I , A . : Millers.

Nscdrul.
Fm 16. Fpril verschied nach

kurrer Krankheit das » ilgiieä des f>ici
I 5' orstandes

Herr lMümrt
üeimrti 8sM

Klrcddatiea.
8eit 1006 gekörte er dem Vor

stände an . Fis echter (ienosscn
sckaktier vullls er stets die Inte - i
ressen der Oenosseuschakr v akr - !

j /.nnekmen . 5Vir werden ikiu ein i
j dauerndes Fndenken bevakrcn

Vospstt iivll Miüiirrsi
üer u»g üsrseiuntt̂ eIllrliibslleo.

Rastede , Hans Donar , 2», April 1927
Gestern abend enii'chliek lansi nach!

langjährigem inneren Leiden liniere
innigsigeiieble , vcrzenogute Mutier,
Frau verw. Kaiserliche GeheimejZaniiäiorai , Professor kr.

Herling
Lüste ged , Eicher

In tiefem Schmer,
KorveN -Kaviiän a , D, Otto Herstna

>Frau Klara Hcrsing geb , Buichcr
j Die Einäscherungftndci in aller SiiUe

in Bremen stau, — Hanoandachi!
Frcilagnachm, 230 Uhr, Beileidc
bciuche dankend oerbeien.

Oldenburg , 20, April.
Heule morgen entschlief sanft,!

nach einem rastlos tätigen Leven, jim Atter von 82 Iabrcn , unsere I
liebe, ircuiorg , Mutter , Schwie- l
gcrmuttcr, Großmutter u. Urgroß-muttcr , die Wittvc

kmms SkNrvaer
grb. Koopmann,

Im Namen aller Anacbörigen:
Friedrich Schröder.

Beerdigung ani Sonnabend , d
23. 'April, 9 Ubr, vom Traucr-
bause , Hciiigciigeiststraße19. Vor-
vcr Andacht.

LllnWgilngeii.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verlust unserer lieben Eni-
schiasencn sagen wir hiermit allen unlem

innigsten Dank
Familie Mönnich, Dalsper.

Westerbolte -selde . 20. Avril 1927,
(^ -är die vielen Auimerkinmkeiieiiund Gc<
» V läienke zn unicrer Liiberbochzeib
4^? bcivndcrs de » lieben Nachbarn, dem
Gesangverein „ nd dem Turnverein unser»

herzlichsten Dank.
H . Schumacher und Krau

Mcia geb . Riistrd«



7 ^ 7

^ . Beilage
zu Nr . 10V der „ Nachrichten für Stadt und Laud " von Donnerstag , dem 21 . April 1027

Au» clem
Sickenbupgev Kanäle

» Olbenbor « . 21 . April 1SS7

LusammensckIuH sämtliekei»
«teutkeliei ' Noggenr ^ ulclnei ' .

Tie Frage der Rückzahlung der seinerzeit über¬
nommenen Roggenvarlcben , sür die verschiedene Gemeinde»
die Bürgschaften übernahmen , ist in ein neues Stadium
getreten. Es hat sich gezeigt, dag der von den Vareler
Roggcnschuldner» zuerst bcschrittcnc Weg der einzig gang¬
bare ist , nämlich der Zusammenschluß sämtlicher Roggcn-
schuldner nicht nur ini Freistaat Oldenburg , sondern i »>
ganzen Reiche . Bum Zwecke des gemeinsame» Zusammcii-
sctiiusses aller deutschen Roggcnschuldner fand dieser Tage
m Bcrli n eine Versammlung statt , in der die Gründung
cnics Reich Svcrbandcs beschlossen wurde . Eine große
Zahl Roggcnschuldner, vor alle» Dingen die Vorstände
scboiiflcbiloeicrRoggcnschuldncrvcrcinigungcn , hatte » sich dort
versammelt. Tie Versammlung war cinbcruscn von einer
Vereinigung von Roggenschuldnern aus der Provinz Ost¬
preußen und wurde ganz besonders unterstützt von dem
Scimtzvcrbande sür Roggenschuldner in der Provinz Han¬
nover. Tie Verhandlungen ergaben , daß in allen Provinzen
und Bundesstaaten die gleiche Bewegung wie
im Oldenburger Lande vorhanden ist . Nur richtete
sich die Erregung der außeroldcnburgischcn Roggcnschuldner
nicht nur , wie in Oldenburg , gegen die Kurssteigerungen
überhaupt , sondern vor allen Tingcn auch mit außerordent¬
licher Schärfe gegen das Gebaren der maßgebenden Bank,
nämlich der Roggen Rentcnbank in Berlin . Diese Bank
leimt zwar keine Rogacnanwcisungc » , wie sie Oldenburg
bat, sondern Roggcnschuldpsandbricsc. Tiefe sind aber , teil¬
weise über den Oldenburger Tay hinaus bis aus das
zehnfache gegenüber dem wirklich hin-
gegebenen Geldbeträge gestiegen. Es bandelt
sich vielfach auch um sehr viel höhere Lummen , da cs sich um
die Beleihung der großen oslprenßischcn, mecklenburgischen
„ sw . Güter bandelt . Ein Gutsbesitzer aus Rügen bat bei¬
spielsweise 80 000 Mk . Darlehen bekommen und muß jetzt
dafür 700 000 Mk . verzinsen . Leistet der Schuldner die
Zinsen nicht, so schreitet die Roggcnrentcnbank rücksichtslos
zur Zwangsversteigerung . Tie bat bereiis einen großen
Teil von Gütern versteigern lassen, und sogar unter Ab¬
lehnung jeglichen Entgegenkommens eine , Verwertungs-
gescllschajt sür die unter Zwangsversteigerung geratenen
Güter gegründet . Im Monat April sollen noch etwa
16 Güter aus diese Weise zwangsvcrsteigcrl werden.

Zur Leitung des Rcichsvcrbandcs wurde ei » größerer
Ausschuß gewählt , in den die Vorsitzenden der schon ge¬
gründeten Vereinigungen ausgenommen sind . Tie oldcn-
b u r g i s ch e Vereinigung ist darin durch ihren Vor¬
sitzenden , dn Rechtsanwalt Bold in Varel , vcrtrctn.

Ter gegründete Ausschuß einschl . des Vorstandes hat
sofort eingehende Besprechungen auf dem Reichsjustizmini-
stcrium gepflogen und ist dann in einer cincinhalbstündigen
Konferenz von dem Reichsministcr sür Ernährung und
Landwirtschaft , Tchielc, empfangen worden . Auch der oldcn-
bnrgische Vertreter nabm hieran teil . Rcichsernährungs-
miiiistcr Schiele bat versprochen, seinen ganze» Einfluß
zum Schutze der Roggenschuldner auszubicien und alles zu
tun , was er im Rahmen seines Ressorts allein oder in Ver¬
bindung mit anderen Ministerien tun kann . Vor allen Tin¬
gcn soll auch angcstrcbt werden , eine Vereinbarung mit
den maßgebenden Gläubigerbanken oder bei Tchcitcrn der¬
selben mit Hilfe des Reichspräsidenten eine Notverord¬
nung hcrauszubringcn , wonach Zwangversteigerungen
aus Anlaß der Roggcnschuldcn vorläufig für sechs Monate
unterbunden werden sollen. Ter Reichsministcr für Er¬
nährung und Landwirtschaft bat die einzelnen Schuldner,
„nd vor allen Tingcn die Vorsitzenden von Schuldner -Or¬
ganisationen gebeten, so schnell wie möglich das Material
über die Schuld des einzelnen ihm zu unterbreiten , damit
er aus scstcr Grundlage süßen könne und aus dieser Grund¬
lage dann auch Rcichsmittel zur Unterstützung der Roggen¬
schuldner slüssig machen könne.

Zum kommenden Sonntag , » acbinittags 3 Ubr , hat die
Vereinigung der Roggcnschuldner im Freistaat Oldenburg
eine Versammlung nach Oldenburg , „Union " ,
cinbcruscn.

Aufv -evtungsfpagen ln cler Gebens
vevkiekepung.

Kürzlich wurden im Rcichsaussicktsamt sür Privatvcr-
sichcrung mit den Treuhändern der unter Rcichsaussicbt
stehenden LebcnSvcrsichcrungsgcscllschastcnverschiedene Aus-
wcrtnngsfragcn besprochen. Es handelte sich zunächst um
das Problem dcrLeistung eines Beitrags aus dem
sonstigen Vermögen zum A u s w e r > u n g s st o ck.
Tie Treuhänder und Gcscllschastsleitcr stimmten gewissen
Richtlinien zu und erklärten sich bereit , unter Währung der
Interessen der Ncuversichcrtcn alles das sür die Altvcrsichcr-
ten zu tun , was bei den einzelnen Unternehmungen im Be¬
reich des Möglichen liegt . Allerdings würde durch den Bei¬
trag sich eine nur geringe Erhöhung des Auswcrtungssaycs
cimöglichcn lassen. Um das Auswcrtungsvcrsahren ange¬
sichts der vielfach noch bestehenden Unsicherheit über die
Höhe des A u s w c r t u n g s st o ct s zu beschleuni¬
gen, wurde angeregt , ob etwa der Ausgleich durch Ein¬
führung einer einfach zu gestaltenden Beteiligung der umge-
siclltcn Versicherungen an den nachträglich sich ergebenden
Auswcrtungsgcwinncn hergestcllt werden könne . Ein Zwang
hierzu wurde aber als nicht angebracht bezeichnet . Vielfach
zeige sich schon jetzt , daß die Höbe der Auswertung
bald , bis aus geringfügige Werte , scststche , und daß das Aus-
wertungsvcrfabrcn auch ohne Gewinnbeteiligung beschleu
» igt zum Abschluß z» bringen sei . Man einigte sich daher
dahin , daß die beiden möglichen Lösungen zugclassen wer¬
den sollten.

*
* Im Baugewerbe nimmt der Arbeitsmarkt infolge der

zunehmenden Bautätigkeit eine gute Entwickelung Maurer,
Maler und Zimmerer wurden deshalb in größerer Zahl von
den Kkttirhcn eingestellt,

* Lehrerpersonalien . Nachfolger von Hauptlehrer
Osterloh in Wcchloh ist Hauptlehrer Mesenbrink in
Nordcrmoor geworden , Nachfolger von Rektor B l o h m in
Tclmenhorst Konrektor Mehrtens von derselben Schule.
Versetzt sind Lehrer MeV er von Moordcich nach Hüllstede,
Lehrer Meinrenkcn von Hüllstede nach Moordcich,
Lehrer Gökcn von Hasbergcn nach Telmcnhorst , Lehrer
Brötje von Delmenhorst nach Harbergen , Lehrer
Fuhrkcn von Süddorj nach Tclmenhorst , Lehrer von
Recken von Ltickgras nach Züddors , Lehrerin Varel-
mann von Linswcge » och Telmcnhorst , Lehrer Hassel-
Horn von Lemwerder ( L . ist drciklassig geworden ) nach
Stickgras , Hauptlehrer Hassclhorn von Hurrel nach
Rüstringcn , Lehrer Dan ne mann von Nordlohermoor
» ach Telmcnhorst , Lehrer Becker von Deichhorst nach
Tweelbäke, Lehrer Eiken von Idafehn .nach Tclmenhorst,
Lehrer Engclbart von Tclmenhorst ( zuletzt in Span¬
dau auf der Turnlchrcrakadciiiic ) nach Nordenham , Lehrerin
M ö n n i ch » ach Bad Zwischcnab» .

* Ter Etat des Städtischen Wohlfahrtsamtes Oldenburg
ist bekanntlich wegen der schlechten Finanzlage der Stadt um
etwa 200 000 Mk . reduziert worden . Tie Aufgaben , die an
das Wohlfahrtsamt gestellt werden , haben sich jedoch nicht
verringert . Besonders im letzten Winter waren die Ansprüche
groß . Tie Mittel sür Wohlfahrtspflege reichten nicht aus,
der Magistrat mußte sich deshalb bereit finden , die Summe
von 68 VON Mk . nachzubcwilligcn.

r . Neuester TurchschnittskurS aller an der Berliner
Börse notierten Aktien. Nach einer Errechnung der Deutschen
Bank stellte sich der TurchschnittskurS aller an der Berliner
Börse notierten Aktien am 9 . April d . I . auf 181 Prozent
gegen 168 Prozent am 9 . Mär ; 1927, und nur 68,3 Prozent
«ni I . Januar 1926 . Seit letzterem Zeitpunkt haben also
alle Aktie» eine ganz bedeutende Prcisbesserung
erfahre » . Dieselbe beruht aus dem inzwischen erfolgten Aus-
stcige» der Konjunktur , zum größten Teil aber auch aus einer
maßlose» Preistreiberei in den sogenannten Termin-
papieren. Bei einem Ankauf von Aktien dürste daher
größte Vorsicht geboten sein, insbesondere , sobald Kredit in
Anspruch genommen wird . Auch sollte man die Rendite
nicht außer acht lasten.* In dem Rcichsgescüblait wird das neue Gesetz zur
Abänderung der Arbeitszeit ( Arbcilszeitnotgcsctz ) ver¬
öffentlicht. Tic Aussütirungsvorschristcn zu den» neuen
Gesetz sollen in der nächsten Zeit mit Vertretern der Länder-
rcgierunqcn und der wirtschaftlichen Vereinigungen der Ar-
bcitgcbcr und Arbciliicdmcr erörtert und noch vor dem
1 Mai erlassen werden . Das wichtige Gesetz tritt am 1 . Mai
in Kraft.

* Tie städtischen Flußbadcanftnltcn werden zurzeit
einer gründliche» Instandsetzung unterzogen und sollen am
1 . Mai zur Benutzung srcigegcbcn werden.

* Auf eine 40jährige Tätigkeit kann am 23 . April die
Hebamme Frau W c r y a n , Bürgcrcschstratzc, zurückblickcn.

* Allgemeine Ortskranlcnlasse . Mit einem Fehlbeirage
schließt die Allgemeine Ortskrankenkassc Oldenburg sür 1926
ab . Tic Einnahmen betrugen 320 580 Rm . und die Aus¬
gaben 327 261 Rm . Infolge der gesteigerten Ausgaben
wurde im Mai 1926 der Beitrag von 6 auf 7 Prozent des
GrundlohncS erhöht . Tie Erhöhung dcS Arzt -Honorars
und der Arztkoslcn im Peter Fricdrich -Ludwig -Hospital
machte sür 1927 eine Beitragserhöhung vom 1 . Februar ab
auf TI ? Prozent des GrundlohncS erforderlich. Tas Pius-
Hospital wie das Evangelische Krankcichaus haben eine Er¬
höhung ihrer Verpflegungssätze nicht cintrclcn lasse » .

* Ter Oldenburger Konsumverein hielt seine diesjäh¬
rige V c r t r e t e r v c r s a m in l u n g ab , die über die Ge¬
nehmigung der Bilanz und die Verteilung der Rückver¬
gütung zu beschließen hatte . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung war es möglich, den Vertretern einen Genosscn-
schaftösilm vorzusührcn . Ter Geschäftsführer , Herr Bon¬
ner, gab sodann den diesjährigen Geschäftsbericht, der
ein gutes Zeugnis für die innere Stärke des Oldenburger
Konsumvereins darstcllt . Trotz schlechter wirtschaftlicher
Lage eines großen Teiles der Mitglieder war cS möglich,
den Umsatz zu steigern. Im Geschäftsjahre 1926 betrug der
Gesamtumsatz 3 555191 Mk . Es wurde im verflossenen
Jahre auch die schon lange geplante Errichtung einer mo¬
dernen Bäckerei durchgcsllhrt. Laien » nd Fachleute loben
diesen mustergültigen Betrieb , der wohl als der größte und
bcsteingcrichtele im Oldenburger Land angcsprochcn werden
kann. Tic übrigen Eigcnbctricbc dcS Oldenburger Kon¬
sumvereins , die Schlachterei, die Molkerei und die Mühle,
bewiesen ebenfalls durch Umsatzstcigcrulig, daß ihre Pro¬
dukte guten Anklang bei den Mitgliedern fanden . Insbe¬
sondere erreichte es auch die Sparkasse, ihren E inl igebcstand
bis Ende 1926 aus 451138 Mk . zu erhöhen . Tie Bilanz
und die Verteilung einer Rückvergütung von 3 Proz . wurde
genehmigt . Eine rege Ausspraache zeigte die große Anteil¬
nahme der Mitgliedschaft an der Entwicklung des Vereins.

* Ter Prinzessinwcg , wegen seiner mangelhaften Be¬
schaffenheit von jeher das Sorgenkind der Umgegend, wird
sitzt mit einem regelrechten Kopsstcinpflastcr versehen. Tic
Arbeite » sind schon vom Sportplatz an der Hauptstraße ab
bis aus die Einmündung der Gärtncrstraßc aus den Prin
zefsinwcg scrtigqestcllt. Auch die mit Bortstcincn an der
Fahrstraße begrenzten Fußwege werden gründlich instantz-
gesetzt.* Geländcausschweinmung . Tas zur Größe von zwöls
Hektar von der Stadt angckauste Gelände zwischen dem
Marschweg » nd de », Wege längs der Hausbäkc nach de»
Flußbadcanstaltcn und der Hunte soll , wie berichtet, zur
Gewinnung von Bauland und Anlagen durch Ausschwem¬
mung aus dem Huntcbctt beträchtlich erhöbt werden . Tic
Arbeiten sind jetzt in vollem Gange . Während in der Mitte
des weiten Geländes und nach dem Weg« längs der Hans-
bäke die Arbeiten noch im Vorbcrcitungsstadinm stehe » , ist
an der westlichen Grenze des Geländes , etwa in der Höbe
des sog . Soden st iches , bereits eine große Fläche Landes hoch
mit abgcdccktcn Dämmen versehen und bildet so ein weites
Bastin , in dem schon eine höhere Schicht Schlcmmsand
lagert , der aus Schuten mittels eines Baggers von der
Hunte aus durch eine Rohrleitung bincingepumpt wird . —
Aus der früheren Hegelerschcn Wiese, nördlich
des Weges an der Hausbäkc werden fortgesetzt große Schutt-
masten zur Aushöbung des Geländes angebracht , wofür
.ein« Zusuhr von der Gartcnstrahc aus hcrgcrichtct wurde,

Artet » Gegelflugf von «tev LuAfpitre.

Ter bekannte frühere Kampfflieger Ernst Udet, Sieger
in 62 Lustkämpse» , der sich in der Nachkriegszeit auch in der
Zportflicgerci rühmlichst ausgezeichnet hat , bat neuerdings
sein Interesse dem Segelfliegen zugcwandt , und will in
einem eigens dazu konstruierten Segelflugzeug von der ca.
3000 Meter hohen Zugspitze zu Tal schwebe » . Es wird mit
der Möglichkeit gerechnet, daß er bei günstigen Windverhält¬
nissen auf seinem Flug bis nach München kommen kann . Tas
Flugzeug wurde in demontiertem Zustand bereits aus den
Zugspitzgrat gebracht, von dem aus das Nicdcrlasten des
Rumpfes aus das Platt erfolgte . Beim Abtransport der
Tragflächen , der durch bekannte Bergführer vorgcnommen
wurde , ereignete sich jedoch ein Unfall . Es war scharfer Siid-
wind aufgekommen, und an der schwierigsten Stelle unter¬
fing eine Windhose die Fläche, entriß sie den Händen der
Träger und trieb sie den Grat weit überhöhcnd , auswärts.
Schließlich stürzte die Tragfläche ab , und ging in der Gegend
der Knorrhütie zu Bode» ; dabei erlitt das Material aber
starke Beschädigungen, die evtl, den Bau einer neuen Trag¬
fläche erfordern . Tas Flugzeug wird inzwischen sertig mon¬
tiert und verankert : bei günstigem West- oder Ostwind soll
der Flug zur Ausführung gebracht werden . Auf dem Platt
liegt augenblicklich der Neuschnee einen halben Nieter hoch.
Unser Bild zeigt den kühnen Piloten Udet, der mit diesem
Segclslug , sür den ihn die besten Wünsche aller begleiten,
seinen Ruf als verwegensten deutschen Flieger erneut be¬
stätigt.

Tic Italiener setzen morgen abend 7.30 Uhr ihr Gastspiel mit
Verdis »Rigol cito" sori . Auch dieses Gastspiel findet außer
Abonnement in erster Besetzung statt.

In der ücuiigen Ausführung von Richard Wagners roman¬
tischer Oper »Lodcngri n - sing , die Tiiclpanic Pieiur Ions-
son, der Heidciitcnor des Tiadtibcalcrs Bremen, als Gast. Edith
Delbrück singl die Elsa, Hanna Gorina die Lnrud , Hans
Ritscbl de» Teiramund. Beginn der Ausführung: 7.30 Uhr.
Tirigcni : Will» Tcvweppc. Inszenierung : Intendant Richard
Gsell . — Schülerkarten werden ausgegeven.

Euri Thiele inszeniert den Schwank »Der Melfter-
bopcr" von Ono Schwarz und Earl Mindern. Bei Schwarz
und Matbern weiß man, woran man ist : geschrieben nach be¬
währtem Rezept , zwerchfellerschütternd , ob man will oder nicht,
erzielt ibr Stück mit gut gesehenen Schwankgcstalren und un¬
gezwungenen Verwechslungen stürmische Heiterkeit — ein Kassen¬
schlager ersten Ranges. Tie Premiere ist am kommenden Sonn¬
abend.

*
* Ter Niedersachsenplnü, der von den, Sportverein

„ Frisia " und der Reichswehr benutzte Sportplatz , wird jetzt
insiandgcsctzt. Bislang war die Umzäunung des Platzes
mit einer Planke nur teilweise hergestellt. Nunmehr ist , ab¬
gesehen von der Nordseitc , der ganze Platz mit einer Planke
versehen, so daß die „Zaungäste " in Zuknnft nickt mehr in
der Lage sind, den Spielen , deren Zustandekommen zumTeil mit erheblichen Kosten verknüpft ist , zusebcn zu können.
Aus dem Platze ist auch eine Bedürfnisanstalt hcrgcstellt.* Städt . kiiufm . Berufsschule. Laut Anzeige haben sich alle
zum Besuche der kaufm . Berufsschule Verpflichteten beiderlei
Geschlechts zwecks Einschulung zu dein angegebenen Zeitpunkte
rechtzeitig einzufindcn. Tic Nichiailmcldiing wird polizeilich
bzw . gerichtlich bestraft. Es sei besonders darauf bingcwicscn.
daß alle mit kaufmännischen oder Büroarbeiten beschäftigten
jungen Mädchen auch dann bcrussschulpslichtia sind , wenn sic
nicht in einem Lcbrvcrhälinis stehen , sofern sic das 18. Leben«
jabr noch nicht vollendet haben. Auch während der Probezeit
oder bei aushilfsweiser oder stundcnwciscr Beschäftigung be¬
steht die Berufsschulpflicht. Ter vorherige Besuch einer kauf-
männifchcn Privatschule befreit nicht vom Besuche der kauf
männischcn Berufsschule.
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* Die nächste Landta -1 ttiiiniig findet Dicnstag statt.Wr Freitag in cer " -uhlagsschliiß in Aussicht genonuueit.
Zpindcucnlscriungrl - für Fahrscheinheft« . Tie

x« einem ." eil verruss zten deutschen Fahrscheine müssennach den ss stimmuih n des » i-ss : Falttscheln -VerzeichnisseSeine Stre . - e ' „ n mini . tis «u -.i »liloliieteril umsasscn. AürRundreisen , zu denen Fahekarten des gcivöhnlichcn Verkehrsnicht au .-ge .' ben iverden könne» , wird die Mindestem-sernung aus in n Kilometer für Hin und Rückreise ermäßigt.Für Hefie, in die unmittttvar aiückliebciid Fahrscheine fürLuftreifen ober . !and <Unternehmer ) Fahrscheine einer
Eisende,)-» » rwalruip - e-> er Tchissahr: -gesellschast cinbezogc»
»verden , in keine .-eindcstcrttsern»»ng vorgeschriebe« . TicGesamten, - . rn -mg für die deutschen Strecken ist aus derersten rette des Heftinnschlagcs mit Tinte ein;»,tragen.* T neue Ges. ti über das soziale Wahljahr ist jetztim Ren , gc veraplckiedcl . Von den Neuerungen , die öaö
besetz >ri i . ist in erster Linie die «Einheitlichkeit der Fest¬setzung der Bablzcitcn in der Reich.tt-erschcrungSorduungzu crt'.n n '. en . Allgemein jetzt die Wal lzeit der In¬haber cii : . - i hrcnautl » in der Loz >>. lvcrsicl »erung süitsJahre , wobei die Wablzcit ni .ai , >oic bisher , von der er¬
folgten Wahl ab läuft , sondern stets an das Kalenderjahrgcbmtden ist . Soweit die Wahlen Urwahlen find, müssensie bereit, , vor dem Schlug der Wahlzeit vorgenommcn wer¬den . »5ine wichtige Neuerung des «Gesetzes liegt fernerdarin , rast grundsätzlich nur die wirtschaftlichen Verein,"
gungcn von Arbeitgebern und Arbeitnehmern oder Ver¬bände von solchen Vereinigungen ein Vorschlagsrecht haben.Gewisse Ausnahme » sind bei der Wahl zu den Ausschüssenund Verständen der Krankenkassen und znm Vorstand Ser
Bernssgcnosseiischastcii zulässig. In der Angcstelltcn-Vcr-
stchernng war im Entwurf vorgesehen, die Vertrauensmän¬ner nur noch die Vertreter bei den Versichcrungsämternwählen zu lassen, nicht aber , wie bisher , den Verwaltungs-rat . Für diesen sollte die unmittelbare Wahl durch die Ver¬
sicherten vorgeschriebe,, werden . Diese Bestimmung bataber keine Annahme gefunden . Tic Amrsdancr der jetzigenInhaber der Ehrenämter der Reicksverstcherungsordnungund des AngestelllenverstckeninaSgesetzes läuft noch bis zumSchluß dieses Sabres . Tie Mahlzeit der erstmals nach demneuen Gesetz zu wählenden Vcrireicr endet mit dem Schlußdes Jahres 1932. Für unmittelbare Wahlen , die seit dem
1. Januar 1926 statigesnndcn baden , ist bestimmt worden,daß sie nicbt wiederholt zu Wersen brauchen. Das gleichegilt für mittelbare Wahlen , die im Anschluß an solche ummitelbaren Wahlen dnr,«geführt sind . Für solche Wahlen
endigt die Wahlzcir ebenfalls mit dem Schlußdes Jahres 1932. Tie neu v o r z u n c b m e n d e nWahlen »verden erstmals im Herbst dieses Jah¬res im ganzen Reiche durchgeführt werden und sicherlichzu einer Belebung und Verstärkung des Interesses an den
sozialen Vcrsicher»mascinrichtnngcn beitragen.

^ Von der Imkerei . Im nächsten Jahre sollen in denAemiern Brake und Buijadingcn Prämiierungen vonBienen st ändcn erfolgen . In diesen» Jahre wurde indiesem Monat in den Remtern Westerstede und Tclmenborsiprämiiert . Tie Priim '.icrungskommission bestand aus Kon¬rektor von Oven, Eversten , Jmkcrnicister Hunte¬rn a n n , Ostern '-mra , und Landwirtschasrsrat kroginan n,Oldenburg . Ta . nunmehr hcrausgcgcbenc Resultat ist fol¬gendes : In Delmenhorst wurden 7 Bienenstände prämiiert.Mit dem 1 . Preis wurden 2 Bienenstände bedacht, mit dem2. Preis 3 Stände , und mir dcm 3 . Preis 2 Stände . Dabei
»st zu benicrkcn, daß die kaltenvölkcr nicht gut , die Mobil-völkcr aber durchweg gut waren . In , Amre . Westerstedewurden 3 Bienenstände prämiiert . Die Völker waren sämt¬lich gut . Tie Mittel zur Prämiierung hatte die Landwirt-
schafrskammcr zur Verfügung gestellt.

Ter Jahresbericht des Tcutschnationalen HandlungS-gehilfen -Verbnndes . Als erster unter den wirtschaftlichenGroßorganisalionen legi der Teurschnationalc Handlungs¬gehilfen Verband Rechenschaft über das vergangene Jahrab . Aus 339 große » Oktav Seiten , ucch vermehrt um Tasclnund Bildbeilagen , schildert er seine Tätigkeit und Erfolge.Es ist an dieser Stelle nicht möglich, auch nur auszugs¬weise licrvorzubebeii , was der Verband erwähnt über Ra-tionalisteru . Vertrustung , Handelspolitik , Finanzpolitik,Sozialvcrsichcrung , das Wohnungswesen , den kauf¬männischen Arbcusmarkt , die kauskrast des Geldes usw.Aus den lablcn über den Versend selbst sei Nachstehendeserwäbin : 7J-r Verband schließt das Jahr 1926 mit einem
Mitglieds -'cstaiidc von 291486 gegen 271 852 im Vorjahre.Tie Z> )l seiner Ortsgruppen beträgt 1611 ( 1579 ) . Vondiesen werv - n " ,9 beruf -sämtlich verwaltet . Tie Stellen-vermiti .ss" : ' ," streckte sich auf 5656 Mitglieder , denen eineneue Arüci : - vcrmiiiclt »verden konnte. An 12 2l2
erwerbslos . Mualieder wurde rund IW Millionen Markllnterstüt ' uug gezahlt . >192 Unicrrichtslurse mit 24 242Teilnehmern -urden abgchalicn . Tic Zahl der beruss-kundi '

>e betrug 1 ' 16 . die der Besichtigungen503 mit i » ' amt 2 b," Teilnehmern . Ter Allgemein¬bildung dienten 1215 voll, - und lutturpolitiscbe Vorträgemit 24 k «9 ' -Tuckern. Rach dcm weiteren -lusbau de:
sozialen Einrichtungen lärm vom T . H V . gesagt werden,daß er seine Hilfeleistung auf alle Wcchselfülle des Lebens
erstreckt , angcsangcn von der kindersür -'orge in eigenenKinderheime,i , der Verbandskraiilciikassc für die Tage derkranllw . : bis schließlich zu dcm Altersschutz in dcm eigenenAltersheim.

7 Renommiersucht oder betrügerische Absicht ? Eins von
beiden muß die Triebfeder gewesen sein sür eine Vcrseblungdes Oberg . freiten der Reichswehr hiersclbst H . aus Mül¬
lwim Ruhr . Obwohl er niemals im Felde gewesen ist , gnber 192l zu: Stammrolle an , er sei im Jahre 1917 gasvcrgiflei worden und ba«>e längere «seit im Lazarett in Frankfurt
a . M . zuacbtochl. Dadurch erwirlle er , daß seine Ticnstzcitund sein Ticnstalter falsch gebullt wurden , und er ein Jahr
zn früh in eine böberc als ibm zusichendc Besoldungs¬
gruppe kam . D - r Fit . ns ist insolgcdcffcn » m 64,59 Rin . ge¬
schädigt worden . Ferner hat er 1925 im Lazarett in Bre¬
men fLsschl! ll> enger eben , eine an seinem linken Auge be¬
findliche ' -er . . '-mg rübre von einer Verletzung durch einen
Granatsplitter her : in Wirklichkeit ist sic bei unvorsichtigemSpiel mit einem Flitzbogen in seiner Jugend entstanden.

Vle Entstehung «lev ttaittlkeken
Voranschlag ».

Von T . k.
Im Mittelalter konnte der Rai der Stadt Oldenburg

ziemlich selbständig über das Vermögen der Stadt verfügen.
Er brauchte weder vor der Bürgerschaft , » och vor dem Lan
dcshcrrn Rechcnschasi abzulcgc » . Rur in besonders wich
iigcn Fällen , wie beim Ankauf größerer Güter , so der Güter
HagrenmUhlc und Ebner » , wurde die Gemeinde zngczoge» .
Erst 1S19 setzte Gras Johann V,, veranlaßt durch die ent¬
standene Mißwirtschaft , fest , daß der Rat vor ibm und der
Gemeinde alljährlich Rechenschaft „van der ftadt reute " zu
gebe» habe- Durch Johann VIl . wurde diese Pjliehi , die
inzwischen wieder vernachlässigt worden war , nackdrüctlich
in Erinnerung gebracht und das schriftliche Verfahren a»
geordnet , aber erst Anton Günther gelang es , 1612 durch
eine strenge Revision des städtischen Rechnungswesens »nd
nachfolgende Maßnahmen eine gcoronctc schriftliche Rech
ilungssübrung durchzusetzen. Vor allem findet sieb erst seit
dieser Zeit in den städtischen Nechnungsbüchcrn eine einiger¬
maßen durchgesübrie Trennung von Einnahmen und Aus¬
gaden und größere Vollständigkeit der Angaben . Es wurde
darauf gehalten , daß alle Jahre im Januar , wenn das alte
Ratsdrittel abdankie und ein neues die Geschäslsfübrnngübernahm , der Kämmerer des ersten vor den Bevollmächtigicn des Grafen , sowie den Vertretern der Bürgerschaft , die
wescnllich aus den vereidigten Vorstehern der einzelnen
Zünfte , den Geschworenen, bestanden , unter Vorlegungeines sauber geschriebenen Rechnungsbuchcs Rechcnschasi
ablegte . In dänischer Zeit ( 1796 ) erhielten die Kauslcurceine Vertretung in dcm Kollegium der Aclicrlcuic , das , zur
Bcuricilung des Rechnungswesens besser befähigt als die
Geschworenen, die Finanzmatznahmen des Rates scharsunter die Lupe nahm und diesem durch seine Kritik viele
Schwierigkeiten machic.

lieber eine Nachprüfung der Stadtrcchiiung ist manaber in der ganzen Zeit vor 1814 nickt binausgekoniinc » .Niemals ist man daraus verfalle » , eine Festsetzung der mut¬
maßlichen Einnahmen und Ausgaben vor dcm Beginn des
Rechnungsjahres zu verlangen , Tic Einsübrung eines
Voranschlags sür den städtischen Haur-Halt ist dasWerk des 19 . Jahrhunderts.

Ter erste Gedanke daran sindct sich in dem Eniwurs zueiner neuen Siadivcrsassung , den der RegicrungsratSüden 1826 aus Befehl des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig anszuarbcircn hatte . Rach 8 145 dieses Entwurjs
soll alljährlich zur genauen Ucbcrsichi und Kontrolle des
städtischen Kassen- und Rechnungswesens im Oktober ineiner Versammlung des Magistrats lind des BürgerlichenKollegiums (der Acltcrleute und Geschworenen) ein „Rechn u n g s ü b c r sch l a g " über die voraus ;»,sehenden Ein¬nahmen und Ausgaben des nächsten Jabrcs vorgclcgt wer¬den . Nach H 146 unterlieg » er der Revision und Gcnehmi-

Während das Amtsgericht seine Angaben aus das Kontoder Betrugsabsichi gesetzt und ihn zu sieben Woche » Gefäng¬nis und Dienstentlassung verurteil » bai , kommt die Straf¬kammer aus seine Berufung zu der Ansicht, daß eine schlecktangebrachte Neigung , sich „berühmt " zu machen, hier ihreNolle gespielt hat . Sie ändert das Urteil in eine WocheMittelarrest.
* TammcyerS Rordseekartc . eine genaue Karle sllr denFremdenverkehr und den Wanerwart von Kapitän A . Tam-mcvcr, Bremen, löst eine lang ciiixfnndcne Aufgabe . AusGrund genauester Feststellungen ist vor allem Wert aus einfache,verständliche , scdoch aussüvrliche Tarstelluiiaen des Sccgedicts i»seinem Verhältnis zur Küste mit ihrem Hinterland gelegt . Sogibt die Karte genauen Aufschluß über aue Wasserwege . Be¬tonnungen, Leuchlscuer , Eisenbahnlinien und Autostraßen zurKüste usw . und vermittelt selbst dem Laien ein leicht verständelichcS Bild der besonderen Eigenheit der Nordsee . Ncbcnkaitenaller Nordsccinseln und Badeorte im vergrößerten Maßstab ver¬

vollständigen die » arte. Aus dem Umschlag finden sich Ver¬bindungen, nähere Beschreibungen der NorLse . bädcr » . a . m.
r , Kampfgenosse„verein V Idenburg . Ter Verein hieltunter Leitung des ersten Vorsitzendenseine diesjährige G c n c-r a l v c r s a in in 1 u >i g ab, die von etwa 69 Mitgliedern besuchtwar . Tic Prüfungskommission erstattete Berich« über die vor-geuoniinenc Revision der Jahrcsrcchiiung . Ausstellungen sind» ich» gemach » worden . Tie Kommission erwähnte die iinistcr-hastc Führung der Rechnung durch den kasscnsührcr, Kauf¬mann Mat « haci, und dcm Kassesührer wurde der Tanl desVereins sür seine Mühewaltung ausgesprochen. Tie Bibliothekist im verflossenen Jahr durch mehrere Werke vergröbert wor¬den. Auch dem Jnventarvcrwaltcr und dcm Bibliothekar wurdeder Tank ausgesproenen. Tic kassenvcrbältnissc des Vereinssind sehr gut. Al« Jnventarvcrwalter wurde gewählt HerrB r o ck in a n ii , 1 . Fahnenlräger Herr Hclmcrichs, 2. Fah¬nenträger Herr Fischer, Fabneiibeglelter die Herren Bar¬tels und Hcvcclhaus und als Ordcnslissemrägcr HerrBüttner. Tas SiisluugSscst jindct im Mai in den Astoriasäten statt i die Festrede halt Herr von Busch . Als Vertreter

zum Bundesiriegerscst in Bad Zwischenahn wurden die HerrenKlemmers , Brockmaiin , Hunger und Brokop j »n.gewählt.
* Ter Oster Sondcrzug Bremen —Goslar führte am Kar¬freitag in 14 Eisenbahnwagen eine stattliche Anzahl Rciscteil-nebmer aus Bremen , Oldenburg , Delmenhorst undden llnterweserstädten nach dem Harz. Vorzüglich ge¬stalteten sich die Wandelungen , die von Mitgliedern de » Harz-klub -Zwcigrcreins Bremen den Bewohnern des norddeutschenFlachlandes gebolcn wurden . Bereits kurze Zeit »ach dem Ein-»resfcil desSonderzuges wurden in verschiedenenFührungendieWanderungen vom GoSlarcr Marktplatz nach dem Höhcnlust-kurort Hahiienklce-Bockswiesc angctrcten . Obgleich der Regendie Wege ausgewcicht batte, tat dies der Stimmung keinen Ab¬bruch . Infolge des reichen Schnccsalls in der Nacht vom Frei¬tag zum Sonnabend waren Hatzncnlleeund seine Umgebung zueiner Wimcrlandschaft verwandelt , in der dann am Sonnabenddie Fortsetzung der Wanderung nach Bad Grund erfoiftic. Wieam ersten Wandertage , hole » auch die hier gewählten Wegeüberaus viel Naturschönbeilen. Taß die Reiscicilnchmer leineMüdigkeit empfanden, dürfte daraus bervorgehc» , daß der vonder Kurverwaltung in Bad Grund zu Ehre» der norddeutschenGäste veranstaltete Festball aus« beste besucht war . An , erstenOstcrtag ersolgie die Einweihung der neu wicdcrbcrgestcltteitBremer Schutzhüti« aus dem Knollen. Nachdem Herr

giing durch die Herzogliche Kammer als oberste Finanzbe-
Hörde und dient nach erfolgter Genehmigung dem Magistrat
und dem kassensülirer als Richtschnur, wovon Abweichuiz.
gen nur im Einverständnis mit dem Bürgerlichen Kollegium,bei Erhöhung der Gesamtausgaben au » nur mit erneute,
Genehmigung der Kammer gestattet sind. Tainit sollte da»
Budgetrccht , die Seele der modernen Staatsversassungenin die Verfassung der Stad , Oldenburg eingesühn werde»Unter Herzog Peter ist cs , trotzdem er schon seit itzzgmit dem Plane einer neuen Verfassung für seine Residenzstadt umging und andere Städlc des Herzogtums (Termen
borst 1817, Vcchla, Cloppenburg , Fricsolilbe 1829 , tatsäch.
lich neue Stadtordnungcn erhielten , zu einer Staolordnunefür Oldenburg nickt mebr gekommen. Erst unter seinem
Nachfolger Großbcrzog Paul Friedrich August bat nach
langjährigen Beratungen die Verordnung ^ über die Ver¬
fassung mw Verwaltung der Stadt Oldenburg vom12 . August 1833 , die am 29. Januar l »34 in Kraft »rar.diese Frage geregelt . Darin wurde auch jener SusenschcGedanke verwirklicht, indem Artikel 142 bestimmte, daßjährlich oder mit Genebmignng der Regierung ans mehrere
Jebrc „ ein Voranschlag oder Budget" über den
FinanzhauShalt der Stadt , d . b . ein Verzeichnis der ge¬wissen und nil tniaßlichcn Einnabmen und Ausg rbcn , »öli-
gcusalls auch besonderer Tcckungsmittcl sür letztere, angc-kcrtigt werden solle. Den vom Magistrat ausgestellten ersten
Entwurf hatte der Stadtrat , die nunmcdr aus breiterer
demokratischer Grundlage gewählte Vertretung der Bürger-
schuft , Posten sür Posten zu beraten und darüber Beschlußzu fassen l Art . 144) . Daraus folgte eine achttägige össtni-
liche Auslegung des Voranschlags mit dem dazu gehörigen
SradtratSprotokoll ans dem Ratbanse ( Art . 145 ) , eine neue
Bearbeitung des Entwurfs durch de » 'Magistrat (Art . 148,und schließlich eine endgültige Prüfung des Entwurss , des
Stadtratsprotokolls und des Magistrarsgutachtens durch die
Regierung , die berechtigt war , die einzelnen Posten zu ge
iiebmigcn oder zu vcrwcrsen , auch Ansätze berabzusetzruund unter Umständen die Summe der Ausgaben zu cr-
böbcn «Art . 147) . Nack der Genehmigung durch die Regie¬
rung batten Beanstandungen von irgend einer Seite keine
ausschicbcnoe Kraft mebr , der Voranschlag war nunmckr
„crekutorisch" «Art . 149», und der Magistrat batte ,lebst
seinen Beamten für die strengste Befolgung des Voran
schlags zu sorgen tArt . 148. 149) . Stellte sich im Laufe des
RcchtNlngsiabrcs , für das fortan die Zeit vom l . Mai bis
z»m 31 . April galt , die Notwcndiglcit heraus , den Vor-
« nschlag in einzelnen Punllcn zu andern , lo war ebenso
wie bei der Aufstellung des VoremschlggSselbst zu verfahren.

Tancben blieb natürlich die frühere Recknunaslegung
für das vergangene Jahr erhallen , nur fand sie nickt mebr
in der alten feierliche» Weise unter mündlicher Verband,
l'.ing auf dcm Rathause statt , sondern wurde durch ein
ausschließlich schriftliches Verfahren ersetzt.

Erst 1849 bat der oldcnburgischc Staat das Budget-
recht in seine Verfassung ausgenommen.

Plate von» Harzktub - Zweigverein Bremen diese mir
zu Herzen gehenden Worten der alte» Bcrgstadi,Bad Grund, übergeben hatte, dankte BürgermeisterRobbe iii der ihm eigenen liebenswürdigen Art und Weisesür das zahlreicheErscheinen, und sühne u . a . aus , daß die vorübe . drei Jahrzehnten erbaute Bremer Hütte lediglich durchden Zahn der Zeit zerstört sei und die wicdeikeraesiellie Hu»cauch scinerbin unter dem Schutz der Stadt Bad Grund r.-oBindeglied zwischen dieser und Norddcurschland bleiben rne-e,znmal die am Rande des Harzgcbirges überaus schöne Fern¬
sicht in das weile Vorland bereits von alten Bremern crlcmiu
sei . Nach einem Hoch auf Bad Grund und seinen Bürger¬meister wurde dann der Wcilcunarsch auf Altenau angctrcicn.Ebenso, wie in den vorgenannten Orten erfolgte auch hier der
Besuch schön gelegener Punkte . Am zweiten Ostcrtag, vor¬
mittags , mußte die Rückwanderung nach der allen kaisersiadtGoslar durch das schöne Okertal angetretc» werden. Bereitseine Stunde vor seiner Abfahrt stand der gut durchwärmteSoiidcrzug aus dcm Abfabrtglcise zum Einsieigc» bereit. Ver¬anlaßt durch vielseitigen Wunsch wird Freitagnachmittag vor
Pfingsten eine ähnliche Soiiderzugreise nach dem Harz ersolge ».

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde gestern vormittag derGendarmerie -Inspektor W i n t c r m a n n . Dem Sargevoran schritt die Holzhcucrschc Kapelle. Neben dcm Leichen
wagen gingen an jeder Seile vier Gcndarme , die den Sargaus den Wagen gehoben batten »nd ihn ans dem Kirchbose
zu Grabe trugen . Dem Sarge folgten eine Reibe von Ver¬einen mit ihren umflorten Jahncn , mehrere Offiziere des
Gcnbarmerickorps , fast 199 Gcndarme aus dcm ganzenLande , eine Abteilung Orpo Polizisten und eine großeMenge sonstiger Leidtragender . Au» eine große Fülle von
Kränzen gab Kunde davon , welchen Ansehens sich der Vcrstorbcnc erfreut hatte . Ta er Kassesührer des OldenburgerKricgctbnndcs gewesen ist , erblickte man den Bundesvor¬stand , auch den Bnndcsvorsitzcndcn , GcneralstaatsanwaltR i esc prctcr im Tcaucrznge . — Früher war W . vieleJahre in Rüstringcn bedicnstct. Ein unheilbares Halsleiden behinderte ibn seit mehreren Jahren und Kälte ibm nochlängere Qualen bereitet , »venu nickt ein Gchirnschlag seinemLeben ein schnelleres Z,cl gesetzt hätte.
ln der Rede des Ministers Wtll» rS zum StaatSvcctrag >»dem Reiche über die Weser nicht » iltgenannt lst. Tt « . ButZtg. " fragt, spitzig wie folgt , an : . Gibt der Staat die Zuschtisan den Broker Hasen, well dessen Anlagen sta, in seinem B-stv befinden? Oder werden diese Subventionen nickt vielmetaus der Einslckt heraus gezahlt, daß die ganze Wirlsckast d,Hafenstädte, die LebensmSgtickkelt »hier Einwohner mit de.Umfang der »Imscklagstätigkcit an den Pieren untreiinbcverrulidcn ist ? Und teilst da« für Nordenham nickt mtndstenr ebenso zu wie sür Brake« Nackvcm die Regierung auvei der Beratung des Weser-Vertrages es sebr behutsam v«mieden bat, Nordenhams auck nur Erwähnung zu tun , mäölen die hiesigen WirtickastSkreise. möckte die ganze Bevölkrung von den verantwortlichen Männern wirr,ick «er,, et,mal boren, ob der Staat , als Unternehmer des Brater HafenNordenham als seinen Konkurrenten betrachtet, oder ov ctticdt vielmehr Hordenbarn mit Brate naebbarlteD zu vevai^ 1

"
. Tic wlrtschast« . und sozialpolitischenAusgabe!die dem —taat durch die Neserveritefung gestellt stiid . forrcrnach miscrer Ansicht acbleterss» . daß die Regierung die Tiliren ; „ n,ng zwischen Nordcndam und Brak» endlich fallen läßt
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t - ei « Sekulbeglnn Sekütren.

Lir Verfügung de « Lderschulkoueginm» .
Auf den Antrag des Schulvorstandes der Volksschulen

vom 26 . Mürz 1927 a » das Obcrjchulkollcgium, den Untcr^
licht sür die »linder des ersten Grundscduljahrgangs ui»
!» Uhr, statt bisher » m 8 Uhr morgens beginnen zu lasse » , isi
die nacbstchcndeVerfügung vom 13 . April l >27 , beim Twul-
Vorstand eingcgangc » am 16 . April 1927 , erlassen:

„Das Lbrrschullollcgiuni hat in der Angelegenheit de»
zuständige» Schulrat und die Schulleiter gehört . Vs
Hai sich ergeben, daß bei der beantragten Regelung sich
erhebliche Schwierigkeiten sür die Aufhel¬
lung des Stundenplanes ergeben würden , dir sich im
Augenblick nicht belzrben lassen, znmal die Anstellung
einer großen Zahl neuer Lehrlrästc bevvrsteht. Verhält¬
nismäßig günstig liegen die Tinge in der Schule an
der M a r g a re t e n st r a ß e ; dort soll daher sofort
ein Versuch gemacht werden . Ter Schulvorstand wolle
zur weiteren Klärung über die Stimmung der Ellern
nach einiger Zeit eine Rundfrage veranlassen, die sol
gendc beide fragen stellt:
1. Wieviel Kinder haben Sir in der Schule?
2 . Wünschen Sie , daß die Schulneulinge erst um 9 Uhr

zur Schule kommen ?
Stellt sich heraus , daß die Mehrzahl der in Betracht

kommenden Eltern die zweite Frage bejaht , sowie daß
die Stundenplanschwicrigkeiten sich beheben laßen , so
wird einer allgemeinen Durchführung im Winterhalbjahr
vermutlich nicht» mehr im Wege stellen ".
Tie vom Oberschulkollegium in der vorstehenden Ver¬

sügung angcordnetcn Fragen wird der Schulvorstand im
Lause des Sommers den Eltern vorlcge » . Sollte sich eine
erhebliche Mehrheit für den Schulanfang für die untersten
Grundschulklasscn uni 9 Uhr erklären , so steht zu erwarten,
daß zum Herbst der Unterrichtsbeginn sür die Schulneulinge
allgemein aus 9 Uhr morgens gelegt werden wird.

O.
Die 8ekan «Uungs von SpLi -pBamlen-

anlelken im SaradlSrungsvei -sskven.
Nach 8 39 der dritten Verordnung zur Durchsübrung der

Gesetzes über die Ablösung össentltcber Anleiben vom 4 . 12.
1926 kann sür Altbesivanietben des Reichs eine Barablosung
verlangt werden, sofern. abgesehen von weiteren Voraus¬
setzungen , der Gesaminennbelrag der Anieidcn weniger als
1060 beträgt . Bisher konnten Sparpriimicnanlciden in,
Barablösungsvcrsabren grundsävlich nicht berücksichtigt wer¬
den . da der tatsächliche Nennbetrag dieser Anleibcn, der min¬
destens Itlstubeträgt, in Ansatz zu bringen war . Nach einer
neuerlichen Entschlieft,mg des Reichsminister« der Finanzen
ist die Sparpräinicnanlctbe im BarablösungSversahren mit
dem Unirauschwer« von 666 ' . für 1000 in Ansay zu brin¬
gen . ES können daher nuninebr auch Sparprämlcnanlciven,
deren Umtauschwcrt hiernach wenigcr als 1000 betrügt, im
Barablösungsversayre » angenommen und berücksichtigt wer¬
den . Entsprechende Anträge müsse » , nachdem die Frist zur
Geltendmachung der Barablösung bis zum 36 . April 1927 ver¬
längert worden ist . spälcstenS bis zum 3 t>. April
1927 bet der zuständigen Anleihealtbcstystcllc gestellt werde» .

*
* Landesvrllwster . Am Montag , dem 25 . April , findet

das 9. Sinsonickonzcrt (Brahms ) statt . Zur Aussührung ge¬
langen die 1 . Sinfonie Omoil , das Klavierkonzert I >- i»oII
und vier ernste Gesänge . Als Solisten wirken mit Rudolf
Scrkin-Tarmstadt ( Klavrer ) und Martin Schürmann Olden¬
burg (Baß ) .» Tie Wahl der Leiterin der hausmütterlichen Bcruss-
schule erfolgt am Freitagabend in vertraulicher Stadtrats-
siyung . Tem Vernehmen nach stehen die Freiin Frl . von
Bothmer und Frl . Lüschcn zur engeren Wahl.

: / : Ter Zusammenstoß des Oldenburger ZugeS mit
einem Arbeüszug am 11 . Oktober vorigen Jahres beim
Wasserkur», Tcventor in Bremen bildete den Gegenstand
einer Verhandlung vor dem Großen Schöffengericht Bremen.
Angeklagt waren wegen fahrlässiger Transportgefährdung
der 42jährige Schaffner B . aus Bremen und der sitijäkrigc
Stcllwcrksmcistcr W . , wohnhaft in Achim. An dem genann¬
ten Tage hatte B . einen sogenannten Schlammzug zu sichren.
Dieser Zug holt vom Eisenbahn Wasserwerk Toventor den
durch die Reinigung des Wassers atlsgcschicdencn Schlamm
ab . Ter Angeklagte W . bediente das Stellwerk V . B . will
nicht gewußt haben , daß 12 .30 Uhr der Zug von Oldenburg
kommen mußte . Er hat vom Stellwerk nicht die erforder¬
lichen Weisungen erhalten . Der Angeklagte W ., der 37 Jahre
im Eisenbahndicnst tätig ist , und drei Jahre lang das Stell¬
werk bedient , bat versäumt , das Sperrschild wieder aus den
Hebel auszusctzen, angeblich infolge einer an dem Vormittag
vorgenonuncuen Stcllwerkskontrollc durch den Lberbahn-
meister. Er leidet , wie auch der Baknarzt bekundet, seit
einigen Jahren an Scbwindclansällen und Kopfschmerzen.
Wäre das Zperrschild wieder angebracht worden , so würde B.
den Arbcitt -zug abgetcckt, d . b . ib » , das Zeichen zum Halten
gegeben baden . Mcnschrnlcbcn sind erfreulicherweise bei dem
Zusammenstoß nicht verlustig gegangen , auch Verletzungen
schwerer Art sind nicht erfolgt . B . wurde kostenlos jrci-
gesprochcn, Ä . aber zu einer Geldstrafe von 150 Rm . vcr-
urteilt.

* Tem heutigen Ferkel - und Schweinemarkt sind rund
2000 Tiere zugctriebcu . Auswärtige Händler sind in gro¬
ßer Zahl erschienen. Der Handel vollzieht sich in ruhigen
Bahnen.

» Deutscher und Orßcrreichisch «r Alpcnverein. Tic Sektion
Oldenburg veransrallct laut Anzeige am Donnerstag Wien
letzte » Vortragsabend in diesem Winter. Al« Redner
sprich, Rcgicrunascat von Kitztng au» Hannover, und zwar
unter Vorslibrung eigener pboiographischcrAusnahmen über dar
Thema: . An den F c l I c n , i n n e n der Dolomite Herr
von Nitzing , der über obige « Tvema bereit » Ansang Januar hier
sprechen wollte, mußte damals in letzter Stunde wegen plötzlicher
Erkrankungvon dem Vortrag zurückireten . Ter Redner wird setzt
über eine Wanderung sprechen , die von dem Langlokel , »r Sella-
Gruppe und Marmolaia führt . Eine abentiichc Besteigung der
Rodella . ei» Aufstieg in das abivcchiliingsrctche Felsgevirgc des
Sclla-Masslvs, di « Besteigung des Pi ; -Bo «, der Pardoi -Jocv,

Cortina und da- ehemalige kkrteg- geblei der Dolomtienfront, das
sind einige Vunkie, die uns der Wandennig berühr» werden. Die
Zubörer werden durch den Vortrag eine » Teil de» ehemaligen
Tculscy Sudürols kennen lernen, desien Besuch «wie auch in dein
gestern verössentiichicn Mahnruf de :> Alpenvercin» a » »gesühr «),
vom Alpenvcrein scdem in , Interesse der Erhaltung und Stärkung
des Tcmschlui » » cinpsohieil werden kann. Ter Eintritt ist, wir
auch tonst , irci , Gäste sind willkommen.

ist
* Ofternburg , 2l . April . Ter Gemischte Chor 1926,

der unler der Leitung des Oberinusikineisier« a . T . Holz-
neuer sieht , » no sich put emwicleit hat, ladcl laut Anzeige zu
seinem Grllndungsball ain 24 . April in seinem Verein«lokal T.
Hanle» ein.

» Edewecht , 20 . 'Avril. Ter Gesangverein Sänger-
runde -

, Leitung Musikmeister a . T . Wilke, Oldenburg. Hai
laut 'Anzeige am 2i . April im Gastlich Mevcr ein besonderes Fest
in Au- stch , genommen. Neve » Tl>eatcra»ssübru »gcn wird u . a.
auch die ichneidige Feuerwchrkapelle lonzerilere».* Schwege b . Dinklage , Avril. .Hier brannte das Haus
des HcnerniciiincsN » rull nieder. N . war mil zur Beerdigung
seines Onkels »ach Tinklage. Als er zurllckkain . fand er sei» vor
einem Jahre » eugegrlindciesAnwesen bis ans den Grund nieder-
gcbranni. Tailrüflige Hilfe ver Nachbarn und einiger zufällig an-
wcscilder Personen rctlcie» einen großen Teil des Inventars . Ein
Kalb siel den Flamme» z» »i Ocher.* Varel , 21 . April . Der alte Behrens tot! Wenige
Tage nach seinem 80 . Geburtstage , an dem er noch in, Mittel¬
punkt vieler Ehrungen stanv, ist nun Diedrich Behrens auch in
die Ewigkeit abbcruscn worden . Er starb im hiesigen Kranken¬
haus«, wohin man ihn am Ostermoniag gebracht Hane.* Waddewarden , 2l . April . Erhängt ausgesunden
wurde am Tienstagmorgen der 24jährige Lcindarbciicr Friedr.
T . von hier . T . batte bis zum Morgen an einer Tanzsestlichkeit
leilgcnoinmcn. Die Gründe , die den sonst gesunden » nv arbeit¬
samen jungen Mann zu dieser unglücklichen Tat veranlaßten,
sind nicht bekant.

* Ovelgönne, 21. April . Wegen Zusammcnsallens des
Ovelgönner Vieb markte» mit dem Oldenburger
Viehmarkt ist der Ovelgönner Markt laut Anzeige aus Don¬
nerstag , den 28. April , verlegt.

! Delmenhorst, 2l . April . Für eine dreiundvierzig-
jährigc treue Tätigkeit an der Bost erhielt dieser
Tage Postinspeklor G . Metier vom Reichspräsidenten von
Hindenburg ein Handschreiben, worin ihm der Dank des
Reiche « ausgesprochen wird . Heber 3V Jahre Hai der Jubilar
in Delmenhorst gearbeitet.* Wildesvauscn . 2l . April . Nur noch knapp vier Wochen
trennen uns laut Anzeige von de », aus den 15. Mat angesctz-
ten Rennen des Wildesbauscr Rcitklub . Leicht-
trav -

, verbunden mit den Leistunasprüsnitgen sür den Kör-
bczirl Süd des Oldenburger Pserdezsicstlerverbandes. Tas
Programm weist folgende Nummern aus : Koukurrcnzreitcn
sür Mitglieder der Reilervcrctiic im Amt LZildesbausen, Eig-
uungsprüslliig sür Wagenpferde, Trabfahrcii für 4jährige und
ältere Pferde , Sanki -Gcorgs -Halbdlut - Fiachrennen, Trabrciten
sür Oldenburger Pferde , Wittcktnd Flachrennen, Tradsabren,
Wtldesliauser Jagdrennen , Jagdspringen . Ter NennungS-
schluft ist am 3. Mai , abends 8 Uvr, und mutz bet dem Vor¬
standsmitglied Herrn Gerb . Lübben in WildcSbausen erfolgen.
Möchte die Witterung , die bei jedem Rennen eine große Rolle
spielt, der Veranstaltung günstig sein.

* Eloppenburg , 20 . April . Eine bedeutende Vcrkchrs-
verbcsscrung sieht der neue Fahrplan der Kleinbahn
Cloppenburg—Vechta vor . Sowohl an den Weltlagen als auch
an den Tonn - und Feiertagen werden je zwei neue Züge cin-
gclcg «. In der Bevölkerung wird diese Maßnahme sehr be¬
grüßt.

o . Clopvenburg , 22. April . Die Etnivethung deS
neuen Schulgebäudes am Marktplatz fand in Anwe¬
senheit zahlreicher geladener Gäste statt.

4- Jave , 19. April . Vor einigen Tagen hatten wir hier
die Gelegenveir. ein Kirchenkonzert zu hören. Aussüh-
rcndc waren Martba Schmidt ( Gelzcnleuchter) , 'Altistin,
Tr . Fried S ch in i d t - M a r l t f s a, Organist uns Barito-
ntst aus Veendain «Holland) . TaS Konzert sollte uns gerade
jetzt in der PasslonSzctt an den Tod und die Auferstehung er¬
innern . Ein wirkungsvoller Orgelvortrag eröfsiicte die Abend-
fcter. Tann folgten wechselnd Sologesänge, Lrgelvorlräge und
gemeinsame Lieder. Besonders gefielen die Orgelvorträgc,
z. D. Präludiuin und Fuge in G- Moil ( I . S . Bach ) und
Präludium und Fuge in F -Tur «I . S . Bach ) . Dr. Fried
Schmidt- Marltssa ist ein Meister aus der Orgel . Tann zeigte
sich jedoch auch das Ehepaar Schmidt in den gesanglichen
Leistungen von der besten Seile . Frau Martba Schmtdt-
Gclzcnlcuchier verfügt über eine kräftige Stimme : allerdings
kam sic in den ersten Liedern nicht voll zur Geltung. Außer¬
ordentlich gefielen das , Butzlied- ( L . van Bcciyove» ) und
. Wenn ich nitt Menschen - und mli Engelzungen redete- <O.
Eckert «. Herr Schmidt - ciatc seine Stärke in . Tic schallt , die
Posaun - «I W . Franc! ) . Ten Ansklang des Konzertes bil¬
deten Präludium und Fuge in E -Tur kJ . S . Bach «. ES war
sür die Besucher eine erhebende Stunde . Jedoch war cs
schade , datz so viele Leute sich de» Genuß habe » entgehen
lallen. Das schlechte Wetter wird die meiste » znrückgeyalten
habe»

Turnen , Spiel unä Sport.
Hockey.

Am Karfreitag fanden auf der Plahanlagc des VsB . einige
Spiele von Bedeutung statt. Ter Bremer HE. war mit drei
Mannschaften erschiene » . Die Ergebnisse lauten : 1. Herren
VfB . — BHC . 2 :2. — 2. Herren VsB . — BHE . 0 : 1. — 1 . Ta-
me » VsB. — BHE . 2 :0. — 2 . Tamen VsB. — 1 . Tamen SVO.
2 : 3.

*
Handball in Bremen.

MTB . Hastedt- Turncrbund Schwarz Weiß Esten 2 :2 ( 1 : 1 >.
Schlechte Platzverhältnisse. Tie Gäste hätten den Sieg ver¬

dient gehabt.
O

Olympia Vorbereitung der Schwimmer.
Ten Abschluß des SprinterkurseS des TSV . in Magde¬

burg bildeten öfscntlichc Wettkämpfe. Ter Leipziger Heinrich
tonnte dabet sowobl da« liXI-Mctcr-Fretsttlschwtmmcn in der
Zeit 1 : 2,6 vor Hettinann -Magdeblirg und Schubert-BreSlau
« ewlnncn, als auch das 200-Meicr- Areistilschwimmen in der
»seit 2 : 23,1 vor Nettzel und Gubcncr ( beide Magdeburg) . Tas
Wailerballspicl der ersten Klasse gewann Hellas-Magdeburg
gegen eine kombinierte Mannschasl der Wasicrskcnndc Han¬
nover mit 5 : 2.

v «r sut «lev pollrelvvaeke
«les l^ inisteBiums

vor dein Landcsschösfengrrichl.
Am 2 . März d . I . schoß der Polizeiunterwacylincistci

Adolf Kloppeiiburg , geboren am 12 . Mai 1906 in Schw. i.
vier bei der Ordnungspolizei tätig , seinem Kameraden.
Polizei Unterwachtmeister Koopmann , mit einer Tienstpistole
durch den Hals , wodurch auch die Lunge verletzt wurde.
Kege » dieser Straftat , und zwar wegen fahrlässiger
Körperverletzung eines anderen hatte sich Klop-
ic .tbarg heute zu verantwort -n . Der Angeklagte , der Vcr
letzte , sowie zwei weitere Polie ' beamte harten an dem bc
trcsser. den Tage Dienst ans dem Ministerium , als der Wach¬
habend, kurz vor oder nach 7 Uhr di » Patronen für die
Tienstrevolver verausgab , und zwar aus ausdrückliches
Verlangen des Angcklagttn . In diesem Monimt hatte der
Angeklagte aus einem Nebcnraume ein Fahrrad hcrauszu-
gebcn ( dies gehört - u den Dienstobliegenheiten der Wache-und er entfernte sich sür kur, « Zeit . In dieser Zeit steckteder Wachhabende die inzwischen aus den Tisch gelegtPatrone » in den ebenfalls aus dem Tisch liegenden Dienst-revolver des Angcklagren . Jetzt kam auch der Verletzte von
der Wache zurück und setzte sich an den Tisch , um zu lesen.Als der Angeklagte zurückkam, scherzte er » och mit » oop-mann verum , nahm plötzlich seinen eigenen Revolver , zielteaus Koopmann und sagte , indem er der Ansicht war , der
Revolver sei noch ungeladen , zu Koopmann : ,Hch schieße
dich tot !- , und drückte im selben Moment ab . Di« Kugel
drang dem Koopmann vorn in den Hals und trat an derunteren Spitze des Schulterblattes wieder heraus . Der Vcr-
letzte befindet sich heute auf dem Wege der Besserung . —
Rach Gutachten des Arztes bleiben dauernde Folgen nicht
zurück . Von seinem Vorgesetzten, Polizei -Major Sasfen-
bcrg, wird dem Angeklagten das beste Zeugnis ausgestellt;
er sei zwar ein junger , aber tüchtiflcr Beamter , geschätzt und
geachtet bei seinen Vorgesetzten und Kollegen. Ter Verletzte
selbst habe erklärt , er wolle keinen Strafantrag stellen, die
ganze Sache sei eben ein unglücklicher Zufall . Ter Staats¬anwalt hält die fahrlässige Körperverletzung sür erwiesen,
hinzu komme noch , daß der Angeklagte die Aufmerksamkeit
außer acht gelassen habe, zu der er vermöge seines Be¬
rufes oder Gewerbes verpflichtet gewesen sei . Er bcan-
tragt sechs Wochen Gesängnis . — Ter Verteidiger bittet
um Freisprechung, da die Vorschriften sürdie Fahrlässigkeit nicht gegeben seien, da der
Angeklagte nicht habe wissen oder annchincn können,
datz die Pistole geladen sei . Tas Gericht sicht die fahr-
lässige Körperverletzung aber doch für vorliegend an ; ge¬rade der Angeklagte als Polizei - Beamter habe die Ge-
sährlichkeit deS Revolvers kennen und daher doppelt vor
sichtig sein müssen. Immerhin sei es ein unglücklicher Zufall,
deshalb werde der 'Angeklagte zu einer Geldstrafe von 150Rnc. evtl , für je 10 Rm . ein Tag Gefängnis und in die Ko
stcn verurteilt . Bei der Verurteilung zu einer Geldstrafe
sei noch in Betracht gezogen, daß ein dauernder Schade
nicht zurückgeblieben sei und auch der Verletzte selbst von
der Stellung eines Strafantrages abgesehen stabe.

Schwere Urkundenfälschung wird dem am 21 . 8 . 1888in Friesovtstc geborenen Kaufmann und Hotelbesitzer Willi
Lcntz zur Last gelegt . Ter Angeklagte erhielt von drei jun-
gen Leuten , die bei ihm in Logis waren , einen voroatiertcn
Sck>eck , er änderte das Tamm um , gab den Scheck an die
jungen Leute zurück und schickte ihn dann später zur Bank,wo er auch cingeio «. wurde . Das Gericht verurteilt den An-
geklagten zu 50 Rm . Geldstrafe . Mit einer Geldstrafe seidie Straftat hinreichend gesühnt.

Von der Anklage deS Konkursverbrechens fvoige»
sprochen wurde der am 1 . 6 . 1890 in Jever geborene Kauf,mann Arnold Wachtel. Dieser betrieb in Jever ein Polster-und Sattlerei Geschäft. Er geriet aber in Konkurs , und eS
stellte sich heraus , datz der Angeklagte keine Bucker geführthalte . Nach seinen eigenen Angaben hatte er ein Betriebs-
kapital von etwa 3000 Mark , einen Jahresumsatz von etwa
7000 Mk. und einen monatlichen Verdienst von etwa
160- 180 Mk . Da nach dem Gutachten des Syndikus Töpken
von der Handelskammer erst dann , wenn ein Kaufmann
entweder ein festes Grundkapital von 7000 Rm . , oder einen
Jahresumsatz von 20 000 Rm . oder einen Rcinvcrdienst von
3000 Rm . hat . dieser nach Ansicht der Handelskammer ver¬
pflichtet ist , Bucker zu siibrcn , beantragt der Staatsanwalt
Freisprechung . Das Gericht kommt auch zu einem srci-
spreckenden Urteil.

Mettepdevlekt «lev Si -emiteken kantle»

Von Island her ist ein Tiefdruckgebiet in einer starken
Westwindströmung rasch ostwärts bis zur nördlichen Ostsee
voracdrunncn . hat dabei insolac starker Temperaturgegensätzcan Energie zuaenommcn und sich stark verliest. Während in
seinem südlichen Teil die Warmluft mit nach Osten vordringt,
schieb ! sich in seinem Rücke » wieder Kaltlust südwärts vor,
die jedoch wahrscheinlich nicht bis zu uns drinacn wird.

Vorl-rrsaac sür den 22. April : Frisch« Westwinde, wolkig,mild, ohne erheblich« Niederschläge.

ln OIclenduBg
von A . Sck» I, , Ovtikcr.

Mo »«t
Ln,nemver, »nr,
« », » l »,» ,

A». Avril 7 Ubr um -i- n 7115.7 20 . Avril §4- 13 .8 .
^ ^

Sl . Avril 8 Uhrv« -i- SA 7S1A Sl . Avril j j

8ki »cklleke ^ aekvleklen.
Synagogengemeinde Oldenburg . Gottesdienst an den Schluß

tagen des PeflachscftcS : Frcilagabend 7.:Z0 Ubr, Sabbal-
abcnd 8 .30 Uhr. Sabbat früh 8 . l5 Ubr. Predigt 9.30 Ubr.
Sonntag früh 8 .15 Uhr. Schriflerkläriina 9.30 Ubr. Fest
tagscndc 82A Uhr. — An den Wcrkiagcn abends (Omer)
8281 Uhr.
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Vummimamel
vsbsrüInemSnle!

ZS ^ cnlernrlrLLv ZS

Rudlae - (Ehepaar
oone ^ noang sucdl

2—4 -Ziii»ner-
Wohnung

ln Dsternvurg '.'Inge
Volk unter L G 855a» dlc Gelchst d . Bl.

Gclnch » z. I Mai
für ein ia . Mädchen,
das in Musil auSge
vtldkl wird.

mödl . Ammer.
mögt . „lit Pension.
Rcgelmäszg . Klavier
imivenp . . and «. „Hin
>1 lavier ctuacsi . ivcr-deii lo »»c >>. ,'i »g . vis
zum -'o . 'April e >vci.an Glsc Grupc,

Garlcnstrastc 20.
I . Gbevaar suchl 2od . .1 l Zimmer mit

Kochgelegenhl . 25 v.3ll . 8 nionatl . An
sicvole unl . D U 80!,au die «stcschst . d . Bl.

VvrIr » !8l - ^ » LvlNv?
Ich liabe ilieine Brille , der ich uiciiie Filmkarrieie verdanke , geiler » auf dem Balmho « aber aui dem Wene»mn Avvllv -Tbealer verlvreu . Der ebrliche Finderwird aevelen . dicies >ur meine Grinenz iv wirbligeReauisil beuie abend im Aoollo -Tlieaier zurückzugebe»

Habe vcrsch. Posten kurzfr. Gelder in
Höne von

iiilv .» dis 3istM . st
gegen Dicv .-Hnp .. rv . fönst . Li » .. zu beleg.

Frau A . Lcelman » Gggcvcrt.
Rechlskomulcmin . Hervarlstrasze Nr . 25.
Billig zn verlaus,

gul crlialtcuc

MÜLL !,:
3 Los ., Lchrcivtisch,
3 Cvatsclongues . 1-
und 2scvl. Bettstellen,
4 Kommode » , Tische,
1 Gckichrauk, Kleider-
schranke. Küchiawl .,

«> iklafchtiichc. Lptcg .,
Kasseettsckie, Llüvlc.

E. AllWkS.
Wassenplatz 8.

Junge Hachiauven.
Melnardusstralzc 18.

Lstcrnburg Zu vl.
schöngelcgcncr

an der Lchützcnuof-
stratzc. Näbe Bremer
Ltratzc . Nävcrcs
Schützenbosstraste .50.

mit allen Neuerung .,etwa :j vis 3 ' - PL .,
verlaufe umstandcliv.
sebr billig . Gefl . Zu¬
schrift. unl . D D 854
an die Gcschst. d. Bl.

Zu verkaufen ein
gut erhaltenes
— LÄrrgä . —

H . Köntje , Nadorst 3.
Wetbcmoorstrafte.

3, lsists gkiuchl
Zu kaufen gesucht

eine 3iät>r . oder gute
tragende

eikmlrsseiie
«—8Mr . Stute.
evtl , mit Füllen . An¬
gebote m . Preis un¬
ter P B 873 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

I Verloren I
Armbanduhr vcrl.

Avz . a . Belovn . vcl
W . Alimener,
Lindeustraszc.

Poricm . mll Jnv.
u. Fabrlarlc am 1.
Dstenagc Balmsteig
Rast . vcrl . Gg . B . a.
Gcfchüslsstcllc d. Bi

I Gesunden ^

Sltiim
sieben geblieben am
Gründonnerstag.

Heyen . Ltcinwcg 6.

» mSrrliiilt
liegen geblieben.

(Sr nit B reu che,
Gaslstranc 28.

j Pensionen I
Pension sür einen

Monat gesucht. An-
gcvolc unl . P H 870
an die Gcschst. d. Bl

I Mielgesllche
Leiulkt 1 väer 2
teere Ammer.

Angcbt . erbeten un¬
ter D B 852 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener

StudentW
mit voll . Stühlen.
Anaev . unt . O L 6̂4
an die (feschst, d Bl.

> 3v verleihen j
siii llsiü .st aus Gr .-

stücksvcrk. . a. gct . . an
chrl . Zinsz . zu vcrg.
'Angcb . unter 'A . .5.
10 >06 an Ala . Haas.
L Vogler . Bremen.

> Anleihen I
GrSkcres Geschäft

aus dem Hände sucht
zu Mai eine

EolittNllkktiiMthek
ln der Höbe

non ca . MV M.
umzulciben . Angebt,
erb . unter P M 883
an die Gelchst d. Bl.

Zu mieten gesucht
Kleine Wohnung

«Ltb .. Kamm .. Küche
od . 2 Ll . . Kamm . » .
Küche, gegen Tausch¬
wohnung mit Gart -
land . Angebote erbt,
unter L C 853 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Gesucht
5—7-Zimnier-

Woljnung
oder zunächst mövl.3—5-ej. - Wov »g . mitKüche. Mädchcusiin.
Angev . uni . D L 807
an die Gcschst d Bl.

Kl . Sberniohnung
gegen kl. llitterwovn.
tu vertauschen . >A »g.crv . unter D P 805
an die Geschst . v Bl.

13u vermieten I
iüerkltstt

in vermiete»
Lomieiistrasze ll

Zum 1 Mai z»
vcrmtclcn Wohnung,
mövl ., Lluvc , Kam
mer und Küche, i»
gulcui Hauic . 'Auge
boie linier D H 8.5>
an die Gcschst. d . Bl

Gui mövl . Wohn
und Scksiasz. an zwei
sol . Herren zu verm
Tonucrichiv . Tir . 52.

Kl . Lbcrwolni . g
Ilmtugskosten av ;g
r'lugcv . unt . 8 ! V 8 ln
au dlc Gelchst. d . B>

2ssoic :8>t su,f sofort sir,
srsatrrsosr

» »

s rn, l- l or >2 orrt » lg atts r

Vilk. kletrren ; , kverrten
20ir suche » nul soioli einen

! mit guier Lchiilbilduug

Heuische Lee » eilel >ls - 2lliie »geieUscha' i jZweigniederlassung Pldrnbura
Handclshos

Gesnchl tu sofort
oder l . Mat sur »>
laudivirtsch Haus¬
halt ein

junges MMkn
v vollct » Faiittlicn
anichlust und Genau.

Georg Biislng,
Haudiv .. Auslcudeich
bei Brake t . 'Tldbg.
,Fernruf Brake 070.

Gesucht ein

M1ige5. i!u>l!.2ik
ruirerlll. MüMen,
» ichi » uler 22 Jadr.

20 H . roarsiug.
Buuoc >t7lisrlesld . >.

pertekte iismpen-
lü,ismki2ke>in

soiort gcsua»
Marl , 3

Lin MMsn
vo » ll , bis 12 Jahr,
nach dem Hände ge>
Augen , unicr V 127"
IN . Hange Tlr . 4 >.

Gciuchi s» r unser,
kl. landiv . Hausdail

MMen.
welches melke» kau» .
Frau August Helms,

Lstrruhurg,
Kauaiiveg 21.

Zum 1 . Mat oder!
später mövl . Woli»
u La,last - tu verm.
2>ävc Frtedcnsvlav.
Zu erfragen in der
Gcschäslsstellc d. Bl.

Gins . » l . Zimnicr
tu vm . Bock,»raste 20

Gut mvl . srcundl.
Zimmer zu vcrmtei.

Diener Ltraste 2 >.
Gur lnSbi . Wohn

und Lchlaszimm . m.
2 Belt , tum 1. ll'lai
tu vcrmtclcn.

Ncbcnstrastc 37.
Mövl . Zimmer zu

verm . Bogenstr . 2>>.
Alöbl . Wohn und

Schlafzimmer
tu vermieten.

Rcbciistrastc ll.
Grostcs g» l mövl.

Zimmer zu», l . Mal
an best. Herrn ab ;g.

Ziegclhosstr . 57 ob.
Im sluslragc einen

Läden mit Wohnung
an der sehr verkehrsreichen Bavndofslrastein Nastcdc zu vcrmiclcn . — Zuzug vonauswärts.

KM«!e. Lr. Ljjgks , Aukt.
Im 2lus »ragc zum 1 . Mai eine

rivriräuni. Wohnung
mit I L » .- L . Gartenland in Rastede ankinderloses Gvcvaar zu vermieten . — Zu¬zug von auswärts.

krslleile . fr. Löger, Aukt.

> SsjMSlelleal
'Bewerbungsmaicrial
in» » i . Interesse der
Ltellcnsuchcnd um¬
gehend geprüft und
an die Giniender
wieder zuriickgcsandt
werden . Das Mate¬
rial . bclond . Hichi-
vilder und Zeugnis-
abschrisi . . ist oft nur
in wenig Siemplar.
vorhanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht , » Mai c.

Mklll! . AMI.
Wild . Llcchmau »,

Lchweibuig.
Gesucht aus sofort
ein Meiler

zmn lorlgrnden.
G . Wichman »,
Friedrichsfehn

LaiMiM
im Atter von 1.5 VIS
>7 Jahren s . leichte
Burcauarbt . aus iv-
fort gesucht . Person
Uche Mclbung vcl

Julius Berger,
Tiefbau A .-G ..

L l d c n h u r g,
Markt 5.

Im Austrage zum 1 . Mal eine sehrschöne, abgeschs.,

Muni , vberwohnling
mit clwas Garlcnland an bester Lage i»Rastede zu vermiclcn . Zuzug v. auswärts.

KEüe. fr . Löger, Aukt.

Gesucht aus sofort

I WM. Will
litt 2lllcr von ca . 20
Jahre » , der gut mll
Pferden uma . kann.

Joli . HilbcrS,
Ghhorn.

I ßlellengefukhe^

Für sofort oder 1
Mal

mödl . 12ol>r>- uni!
Lüilskriinmer

zu mlet . gesucht. An¬
gebote unt . O V 870
an die Gcschst. d. Bl.

Zunger Mann
sucht

Bescheid . Kämmer¬
chen gesucht. Angc-
vole erbeten an das
Apollo -Theater unl
„Harold Hlond . der
Lvortstudcnt ".

Gesucht , . 15. Mai
oder l . J » nl eine

deriirirkiM
ii-A - imoiinuiig

levtl . gegen Hcrgabe
einer Hppotbek von
lsg» , bts 2000 RM .1
in oder ln nächster
Rüde von Dldcnvg.

Job . vo » Reihen,
Aukt.. Rasicdr.

5utke per lolort snruleilien:
12 000 Rm auk mündelsichere Hypothek,500 » Rm auk erste Hypo,Hel,

gegen guie Zinsen.
Auktionator Renken , Wiefelstede.

Milchellerin
mll gulcn Zciigniss.
sucht Lkcllg ., wo sicihr -ljähr . Kind init-
ucnm . kann, schlicht
um schllchl. Slngcbt.
unter P H 882 an
die Gesch.stelle d . Vl.

Grs. jg. Mädchen,
25 I . . sucht Ltclliing.
am liebst , in Berne,
Brake oder llmgcgd.Gute Zeugnisse vdd.
Angel » , erbeten un¬
ter 402 (? . H . post¬
lagernd Ktrchhaltcn.

LandwirlStochtcr,
17 I . all , sucht Llel-
lunq als jung . Mäd¬
chen in bürgerlichem
Hausliall , wo sie mit
d. Hanssr . alle vor-
koninicndcn 'Arbeiten
verricht , mutz. b . Fa-
miliciiänschlutz » nd
Gehalt . Lclb . bat c.
Wcistitähkurs . durch-
gcniachi . Zn erfragenin Dldcnvurg.

Huittcsirastc 7.

Ein älterer
unverheir. Mcher
kMctstcrtilcl , such « a.
sofort Ltellg . Hob»nach Ucvcrclnkiinlk.'Angeb . »M . D R 8Gi
an die Gcschst . d Bl.

Limlkur.
gelernter Maschinen¬
schlosser. 24 I . . mit
aulen Zciigniss . und
Fabrprar . . sucht aus
tosort oder zu Mai
Licllung . Gefl . 'An-
gcvolc um . D G 857
an die Gcschst. d. Bl-

Landwirkölochler.
18 I . . sucht Lleüung
als junges Mädchen
gcg . Gcbal , und Fa-
niiltenanschluft . am
lichstcn in Qldcuvg.Anna Loselc , Btstrl
iPost Grostcnlnctcn,

Laub ., zuvcrl . jg.
Frau s Wasch - oder
Lt .ftcllcn . Ang . » M.
C 7 an Btschosss A -
>Ann . . Dsteruburg.

Liionrbvlkkoller
üb .Mlmm Führung»nd 'Avschlust v . Ge¬
schäftsbüchern . spez.sür Handwerker und
Gcwcrvcirclvd ., zu
mastigen Preisen in
den Avcndstd . Gefl.
Zuschrtlicn erb . un¬ter D F 868 an dlc
Gcschäslsstellc d . Bl

Luche für meinen
l5sährtaen Lohn e.
gute Llclle als

H . Grote,
Leuchlenburg.

2u « e sür meinen I8jäbr . Lohn , derdas Bäcker- und Kondtlorbandwerk er¬lernt hat , passende

Stelle als MM.
GS kommt wcntacr auf Gcbal « an . son¬dern verlangt wird nur ein besserer Be¬trieb , wo derselbe sich tu der Kondttorctweiter auSvtldci , kann. 4 Jahre aus einerstelle »äiig . Gute Zeuanlsse vorhanden.Antritt kan » sofort erfolgen.

Friedrich MckjcngerdrS,
Kasse «- und Pcnsionkhaus , Rüftrtngen.

Die Auvtagentur
einer allangesebenen
Pcrsicherungsgcicll-
lMasi , von der samt
lichc Bersichcrungs-
zwcige , tnsvcid . das
Klein - und Grostlcv .-
acschüsl, vctricb . wer¬
den . soll neu beseht
werden . Angcd . sind
ctnznrctchcn » mer R
7i »5 an die Annonc .»
Grp . F . H. Lchmid ».20cscrmüitde -Hevc.

2 » che aus sosorl e.

der zu Hause ietile,
scn kan ».'Breuicr 2 »raste >8.

Gesuch! z. l . Mai
ein MädAii

od. ciulachcs iungcS
Mädchen s. Haudw .-
schäsi 'Aävc Didcnv.
Augcb . u»l . D 2! 8i-3
an die Gcschst. o . 'BI.

Gesucht aus sosvri
ein junges f.nerkt,
17 btS 18 Jabtc.

H. Lchivarliilg.
Cloppcupg . (ihsi . 5.

MlilergelM
gesucht

H. Kaemliug,
Rastede.

Gesucht z. 1. Mat
cli , solides

urig . ULrklteu
welches kochen kau»
und zeilweiie mll >»
kleinem Holeldctrtcv
vcdtcnc » must . 2Inge-
botc iiiiler D I .< >!,
an die Gcschst. d Bl.

Gesucht z. >. Mai
sür einen landwirl
schasttiche» Belrieb
ans d . 'Aiilmcrlandc

ei » junger 'Mann,
der sich >n der Ha » o-
witlscvali lveii . aus-
bttdcn lvill . bei Fa-
»ltlienaMebluk und
Gcbalt . Auerbi . un
ler 2! II 818 an dlc
»gcschäslsstellc d. Bl.

Gut cuipsoblenc

ttinäeslktiioelles.
die a . icteloc Hans
arveilen übern ., zu
sosorl geluevi.
2lpolliclc Grostesrh»

tDnsrleslaiib,.

Luche aus sosorl
cvll . l Mai . cincu
lüchligen

jungen Hsnr.
ivclcher gut » , . Pscc-
den umgehen lann,
als Lirottvag .kulsch.

.Hermann Jausten,
Bäckermeister,
Rvdcnlirchc » .

zur Ausiichl sür 5-
jäbr . Klnd „in ersr.
Gcichäslsstclle d . BI.

5e!m1i meder-
gedilte

aus sosorl gesucht.
Friü Brcas,
Lchüvmacher.

Husbäke b . Gdewechl
Luche zum 1 . Mat

zuverlässigen

lebigkn Meller
ml « gulcn Zcugnisf
gegen dollen Hobn.

Dllo BaarS,
Tosicnscr Altcndrich.

Jüngerer , tächligcr
Ftiscurgchilfc

aus sofort oder spä
«er gesucht.

t>. Lpcckmanu,
Nadorsicr Llraste 2.

Gesucht z. 1. Mal
ein lileinkneriit,

der Lust bat , mit zu
melken.
Ad . varftenS . Blob.
Gesuch» aus sofort

oder 1 . Mat eln
— llnellit. —

Georg Mönnich,
Lverhauscn.

Gesucht auf sofort

IBM liNll!.
Gerhard Lchellstedr,
Bolel b . Wtcfclstcdc.

Luche zum baldi¬
gen Anlrtlt e . streit

WM-WlL
G . Bulling,

Berne i . Dldb ».
Gesucht tüchl., zu¬

verlässiger

SWelkMk
lür Hufveschlag und
Waacnardl ., d . sclv-
stäiidlg arveil . ran»
«Dauerstellung, . An¬
gebote » nt . P T 875
an dle Gelchst. d . Bl.

Junge Heule aller
Berufe , die zur Lee
fahren wollen , erb.
vorder streng reellen
Ra « und Auskunft.
iGegr . lvlsi . » Nur
schrlslltch.

Auskunilftrllc 485,
Harms , Homburg 10

Auf sofort s. gre¬
llere Lchwciuczuchl
felvstäiidiger

riiüerkiichl
gesucht, der d. Mel
kcn mit üvernttmm

D . Brümjr »,
Llwivege

bel Zlvttchciiahn.

Weibliche
'Leiiekte Srileule
sür 'Ausaiig Mat gejucht. Woch. lobn 40
bts 45 Ang . un¬
ter Nr . 'A 2»>08 an
Büttners Slmionc.
Grpcd ., HandelSlios

Gclchäftsinann , 2
Kinder , 13 und 15
I .. sucht zum l . Mai
tüchtige , erfahrene

Angcbt . erbeten u»
>er 2! G 836 a» die
Geschästsstelle d . Bl

Lin nMrenll
iunens Mäilltien

fürs Büfett und z'Bedienen der Gäste
sucht zmn 1. Mal
evtl , später,

A , Brüagemann,
Rastede,

» Rattcdcr Hol ".
Gesucht zu 'Mai e

Mädchen
sür HauS - u . Hand
arveil.

T . B . Poppinga,
Bad Zwtschciiahn.
Gesucht eln

ilMSMWkll
b . Faiutltcnanschliist
und Gehalt.

Frieda Wlchmann
ReurnNuniorf.

Zm» l . 'Mai
che » ivir
0ä

Gesucht z l . Jmil
orLeiiü . . ehrliches
junges Mädchen

als Llühc lür Ge¬
schäft und Haushaltv . Fauttlicnanschluü
und Gcball.
Fra » W Recimoma

Gilippriibülircii.

Luche losori

Genick» z. l . Rial
>u»g . Mädchen , nicht
unter 17 Janrc ».

Fra » Musiklebrcr
Slorkebauin,

Mciiiardusstraste 6t.

lijchtin. MMen
od, ctusaches junges'Mädchen sür Küche
und Haus tu Haud-
wirlschajr gejucht.

Kuck , Specke»
v , iwischcnavn,

Telephon .332.
Gesucht z. 1 . Mat

ein sauberes

rmiimSäckerl
im Alter von 16 vis
18 Jahren . Vorzu-
stellcu nach 5 ttbr.

H , Ticfsma » »,
Kurwickstrastc 23.
Gesucht aut sosorl

oder später ein

Mädchen
welches melken kau»
Job . 'Menke. Grast,

»wer Mooisctic.
Gesucht z. l . Mal

cl» im Haust, , und
Kochen crs. Mädchen
od. ctusaches junges
Mädchen , nicht um
24 I . alt . Mclduygim Geschäft vo » >
vis 7 Mir.

Frau Hullen.
Haarcnstrastc 16.

Lanbcres . gesund.

« klNAkil
zum 1 . Mal oder so
fori sür feinere»
HauSball gcs . An
gcvolc um . P F 87i
an die Gcschst. d . 'BI

Gesucht aus soforteine etwa

rrriäliiM 5iülie
llllei- ligurivlktei'

gcg . Entgelt u . Fa-
mlllcnanschl . «stell'Angcbt . m . Bild an
Frau Baiilvorstcbcr
Pinienburg . Borlau:
Haus Hudwtgsuist.

Für mlttl . Hand
«virlsch . t . d . Nb . Dl-
denh . wird bei . ll »,
slüttdc v . , . vcl . 'An
tritt c . rtus . zuverl
Wirtschafterin gcjL . v . g . Hb . u. v . H.
sübr . w . s. „ i . u B0 an Bisrvosss 'Anz.An » ., Dslernburg.

Für licrrschastllch.
Hausdall aus den,Lande auf losori ein
lückMgcs

-adSiiiädchen.
welches etwas lochenlau » , li» Aller von
>0 vis 25 Javr . ge¬sucht. Gcbalt 35 bis40 .« ohne 'AbzugAngebote an
Torsi » Lchwoncburg

«Post Scharrel - ,

«u-

Iiiüil ZU junge

AusiiiiMeii.
Lchwcstcr Johanne,

Heilstätte
Wildcsbause ».

Luche im Haush.
crsäkirenes

neties MDlüell
'Nab . Pelersirastc 3l.

Luche zum l Mäl

für Küche » nd Haus
H. Süylcrs,

Lamm 8.

Wege » Hrlranlung
des jehigen

killsMtt
iimgttMllSlSsil
sür de» Privalbaus
va» sür sosorl ge
luck».
Bester , Rolciistr . 20.

Lin Kuder«
MMen.

» ich , umcr >8 ^zae,re» , bas plätte » undi 'ähcu kan » , s. ictcdieHausarvcil u . Fremdeuzluttuer sosorl ac

^ Frau Geisler,Holet «strostberzva'
Glsslkttz.

Luche zum > -Maioder spälcr elu srdl,evaugellsches

jung . >l8öcdeu
voin Laude , das alleArbeiten ln . Hau » ,-mll d . Haussrau verrlckiicl und mli lbr
zusammeu d . Pslcaceines llilädr . Mäd
chcns übern . Dienstmadche» vorhanden
Hosvesip . Kemnade.
Hesepe «Post 'Brain-
«che . Bez Dsuabr . .

Gesuch« aus soson

iNlsNMSWki,
zur 'AuSvlise.

Hauptledrcr a . D.
Lsterlay , Wechloy

, Lchulc - ,
Suche sür landw -

schastischcn Haushalt
et» einfaches

jUllgkSMWkll
welches alle Arveil.
mll vcrrlchici.

Frau Ri . Schmidt.
Galiug

«Post Giuswarden -.

Gesuch« für soforteine zuvcrlss . Sinn
dcmmsk . Zu i.iclvcu
von 1«, bts 4 und 7
vis 8 UM.
Würzv . Ltr . 26 mit.

Luckic zum 1 . Mat
sür meinen llndcrlo-
scn Hausdall c . vc«i.

jung « Müälden
von 16 vis 17 Jah¬ren . das alle 'Arbei¬
ten kennt, a . Ltützc.
Angcvoic in» Forde
rmigcn bis zmn 20.
Apru crvelcn.
L . (eden , Haupttcbr ..Lchoriens . Schuir

Jungscrnviisai.

Luche auf sofort
oder >. Mat für mei¬
nen Haushalt und
zur BcaMstchitgung
meiner Kinder >3 u.6 Ja drei ein in al¬len Zweig , d. Hans
bans

erkiire.1«
jung« Müälden.

Mädchen u . Wasch¬
frau wcrd . gehalten.

Frau Gggt TuiS,
Dam », 31 , Flltale d.

Fa . A . F . Tböle.

Alleinstehend , Herr
su-iil aus losori oder
später eine

WSU!»
lür seinen Privai-
va . shait , Angevoic
» mer H. 1 >7 posila
gcrud Zetel.

Gesucht z , 1 , Mai
d , I , oder clw , Ipä
ler sür einen diclir,
aröstcrcn landwirl
schasil. Hausball ein

jv«s. Mckeu
Angevolc crvllt , und
vcsördcrr

B , GcrdcS , Jade,
Luche zum 1 . Mai

Frau W , koch,
Barel.

NeuulUblcilstr . 6.
Für einen lanvw-

schäsliichcn Bcirtev
suche l « zum 1. Mai
IA27

eine
WirtjAItkrin.
Wilhelm AlbcrS,

ainil , 'Aukiionawr,
Jever.

Alleinstchd . GulS-
bcslhcr sucht

heileres
junges Mädchen

s. Landhaus » . Kia-
vicriptclcrtii vcvorz.
Angcb . . möglichst m.
Bild . uut . P A 872
an die Gcschst. d. Bl.

Gesucht auf soson
für kletuerc Landw
schast

ein ordentliches
Mädchen

gegen hoben Lohn.
Näheres durch
Auktlonalor HürrS,

Gdcwcchl.
Suche zum 1. Mat eln

sür Küche » . Haus , nick» unter 20 Jahren.
Friedrich MelirnqcrdcS.Kaffee - und Pcnsionslians , Rüstrtngen.

Luche aus so url verscklc

0 >aeaburger5wIiNsvrtb lob .rrers
2!elke»,iraste 14

Für die i », Anlchiust an die vestebendc
Wanderliaushallungsschulc zu Mal zu «r» ssiicndc weivllchc Berufsschule wird

i weiblühe Lehkdkasl
für sosorl aesucht. Anstellung ans Privat-dtcnstvcnrag stach Gruppe vu . Gclucheerbeten bts Ttcneto ^ , den 26. Aprll 1027.

Jever , den 20. April 1027.
Skadkmaglftrai.
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SloNen rui « Leit - un «t kominunal-
gesekiekte.

Ein Auirus.
Uli , Lld - und Lstcrnvürger , hört mich an!
»!ur wenig Wochen vo» de» . Tag uns scheiden,
ia zu »ns lonnni der vicigclicdie Man »,
Um de » der Erde Vöticr uns vcneidc »,
Zo das! man schon sich ernslvasl sragcn kann.
Lie wir wobl üverall am Vesten kleiden

Ju ein bewand der Freude unsre 2tadt,
Tie einen Htndciivurg zu Gaste Hai.

Nc, stiauchiovak und reichlich Gerstensasi
lic Bürger lagen in Vereine » mächtig.
Im Ausiaiuß wird viel licscr Geist verpass ».
Tic Männer sev» schon au » gan , uvcrniichiig.
I,e ersten Talen sind deren » geschasst:
2 -ron prange, an , Cäcilienplatze prächtig

Ta » Hans in dlcndcnd schneeiger kulör.
Wo er dereinst gewohnt als Komniandör.

Auch wird die Grant -Cbauslee . neu -renoviert"
stür den Besuch der treue » Ainmerländcr,
Ta man mit biedrer - and ihm dedizten
Tie kalorienreichen Liebespsändcr.
Man knobelt , wie man stilgerecht verziert
TaS Siraßcnbild durch grüne Tannenbänder.

Und schon im Geist ich allerorten sch'
Blau -rot und gold das alte , stolze . P " .

Tein Löwen auf dem hohen Sockelknaus.
Icn Hindenvurg geweiht vor einigen Jahren,
Lar leider an dem linken Hinlerlanf
Ter Zahn der Zeit brutal ins Fell gesahren;
sirli sevie man ihm einen Riester aus,
Und jeder staunte an dies Flickgcbaren.

Jetzt aber Hai der edle Leu zum Glück
Ein feines , neues »schieres Lendenstück" .

Tic Straße aber , . Hindcnburg " - benannt,
lLie mir mein Schupo -Gönner tät verkünden ),
IN aus der letzten Strecke gan , meschant,
Leil dort sich viel vertrackte Kuhlen finden.
Trum, Cbarton , rühr ' der . Kleber " flettz ge Hand,
Tamil die Auto -Sünden fix verschwinden;

Sonst aus der Fahrt zum Ministerium
Kippt Wendtc noch mit allen Vieren um!

Tie Baum - und Blumen,ier vorm Tinienschloß
IN etwas kümmerlich aus alle Fälle,
Und wenn dort einsam wirkt e t n Zeitgenoß,
To schasse man der Spaten mehr zur Stelle!
Noch einen Minusposicn stell' ich bloß:
Ten etwas . dllnnen " Zustand unsrer Wälle;

Und wenn da Rangen srechlings Blumen klau ' n,
Soll man sie tüchtig aus die Finger hau 'n.

Toch anderswo der Tatendrang erstarkt:
Ter Pserdemarkt , der sonst rein Schokolade,
Wird wunderschön mit Schlacken voll gebarst,
Wenn auch zunächst noch nicht sür die Parade:
Vorläusig gab S dort . Frllblings - Kiainermarkl ".
iTcr Präsident des Siadtrals sindcl 's schade,

Was wiederum den milden Tr . Hüvctt,
Ter 's allen recht will machen , arg bcirüwet .)

Noch eins : Man mische in der Menschen Chor
Ter Hundcbcn siark-verlästcrtcs Gelichter!
Tann kommen sie sich daseinSsrcudig vor
Und legen ad die trauernden Gesichter.
Auch schlag

'
ich Frau von Goltberg ernstlich vor

i '-ll » Hundcsreund , ein wenig auch als Dichter ) :
Tic Schweifchen zier ' kein schwarzes Schlcischen nicht,
L nein , ein Sträußchen blau Vergißmeinnicht!

Tie Rollen sind verteilt sür jeden Fall.
» er beiße Schasfcnsdrang ist gut im Flusse.
Wir aber sind voll Stolz gerüstet all'
Uns bin, »geben reinem Festgcnussc.
Und ist er da , der Tag im Jubelsckiall.
6 » lass « uns vis zu des Feicrns Schlüsse,

Und mag s sür manchen noch so schwierig sein,
Cin Mal »ein einzig Volk von Brüdern sein " !

L . - Ha.

Edeltannen.
Manchmal beißt cs auch Silbertanne . Oder (man will

doch aiich mal seine botanischen Kenntnisse zeigen ! ) Nord¬
mat» , »ranne . Ldcr HcmlockStannc. Oder Douglastanne,
kurzum, man ist bei den „Tannen " nicht um schmückende
Beiwörter verlegen . Manchmal (sehr ost sogar ! ) mußte es
allerdings Edclsichte oder Silbersickstc oder noch „botani¬
scher " heißen. Denn die rechte Tanne , wird der strenge Bo¬
taniker sagen, ist von der Fichte scharf unterschieden, diese
wieder himmelweit von Tsnga entfernt , und Pseudotsuga,
>a , das ist eben wieder noch gan ; was anderes ! Aus den
Milichtcn Einwand : „Ja , aber die sehen doch alle wie —
Tannen aus " folgt dann prompt das mitlcidig -bedaucrnd-
übcrlcgcnc Lüchcln des zum Glück besser unterrichteten , an
eine gründlich korrekte Bezeichnung gewöhnten Botanikers,
und die haarscharfe Erklärung der Unterschiede zwischen den
-.Abics"

, den eigentlichen Tannen , und den vielen falschen
Tannen. Tie man dann schleunigst wieder vergißt und be¬
geistert aus die schöne Edeltanne hinwcift , die dort eben im
nächsten Garten sichtbar wird (die eigentlich eine Pseudo¬
tsuga Touglasi oder noch eigentlicher eine Pseudotsuga ta-
Psolia ist !)

Also vorläusig bleibt alles weg, waS irgendwie mit
unserem lieben , lichterglänzenden Tanncnbaum (der übri¬
gens auch eine Fichte ist ) Aehnlichkeit hat , eben „Tanne " .
«Unsere Maler bezeichnen ja auch so manches ihrer Erzeug¬
nisse als Porträt , bei dem es mit der Aehnlichkeit gerade
nicht weit her ist . - Es ist schließlich auch Nebensache. Ihrer
allgemeinen Beliebtheit tut das kaum Abbruch. Sie sind
ja auch schön in ihrer stolzen Pracht , die so unnahbar cm-
porstrcbl, schön in ihrem schlichten Grün und schön in dem
mit Silbervolants besetzten Graugrün . Man sollte das aber
auch beachten und nicht aus jede » Fall in jeder möglichen
und unmöglichen Ecke unserer «Karten unbedingt eine Edel¬
tanne haben wollen . Freilich , in der Jugend , da geht dieser
„permanente Weibnachtszauber " aus dem grünen Rasen
noch a » , aber später , wenn der Platz enger wird , kann man
mit dem besten Willen nicht behaupten , daß solche aus Stel¬
zen stehende Wcihnachtsbäume schön sind.

Josef Hempelmann , Schellohnr.

Vom ksnillsge.
Selbständiger Antrag des Abg. Wittje.

Ich beantrage : Ter Landtag wolle beschließen, die
Tlaatsrcgicrung wird ersucht , von den in der Nachkriegszeit
aus Ledland gegen Naluralwertrcnte angesicdeltcn Ko¬
lonisten eine den wirtschaftlichen Verhältnissen ange-
paßte , in vielen Fällen n i e d r i g e r e N c n t e als die Vor-
kricgsrente zu fordern . Dasselbe gilt auch sür diejenigen
Siedler , die in Zukunst ein staatliches Kolonat ans Lcd-
land erwerben.

Unterstützt durch die Abg. Alber s , Hug , Schmidt,
Tantzen , Fr er ichs.

Begründung: Tic Schaffung von Siedlungen mutz
eine der Hauptaufgaben des Staates sei » , weil dadurch
einerseits die Abwanderung tüchtiger Arbeitskräfte vom
Lande in die Großstadt und ins Ausland eingeschränkt
wird . Andererseits aber auch das Ledland in
Kultur gesetzt und der Allgemeinheit dienstbar gemacht
wird . Schont seit jeder ist cs den Kolonisten, die aus staat¬
lichem Ledland angcsicdel» wurden , sehr schwer geworden,
sich eine Existenz zu schassen . Tic Rente , wie sic bis zum
Jahr 1910 gefordert wurde , war erträglich , so daß der Ko¬
lonist , wenn er tüchtig war , vorwärts kommen konnte. Von
1910 ab wurde die Rente um das Vielfache erhöht ; sie betrug
pro Hektar im Jahr bis zu 41 Mk . Tiefer Satz ist entschie¬
den zu doch bemessen , so daß unter solchen Verhältnissen eS
dem Kolonisten unmöglich ist , eine Existenz zu gründen und
zu befestigen. Es ist nicht beabsichtigt, den Staat etwa zu
veranlassen , das er sein Land verschenkt ; er muß aus seinem
Vermögen eine angemessene Rente ziehen. Es bat aber
keinen Zweck , Siedlungen zu schassen , die nicht lebensfähig
sind.

Berichte.
Tie Eingabe I . 2 t e p h a » Ahlhorn , bctr . Rückzah¬

lung von Landarbcitcrbaudarlchcn , wird vom Ausschuß 1,
Abg. Mählenhoss, durch die Erklärung der Regierung
sür erledigt zu erklären beantragt , mit der Hoffnung , das;
das Ministerium der sozialen Fürsorge die Anträge wohl¬
wollend prüfen möge.

kleine Toppeiloboote.
öl . Wilhelmshaven , 19. April.

Außer dem Bau von sogenannten großen Torpedobooten,
die eine Wasserverdrängung von 800 Tonnen nicht übersteigen
dUrscn , während die fremden Mächte Torpedo -Zerstörer von mch-
rcrcn tausend Tonnen bauen , hat die Emente dem Deutschen
Reiche im Fricdcnsvcrlrag noch den Bau von kleinen Tor¬
pedobooten zugcstanden . Ticse Boote dUrscn nicht größer
sein als 20 «> Tonnen. Von den großen Torpedobooten be¬
finden sich bekanntlich schon zwei in Dienst und weitere 10 Boote
im Bau , wäbrcnd von den Keinen Torpedobooten erst ein Boot
als Vcrsuchsboot in Bau genommen wurde . FUr diesen Bau
wurde schon im vorigen Jahre die erste Rate und in diesem Jahre
die zweite Rate der Bausumme bewilligt ; im Gegensatz zu den
großen Torpedobooten kommt jedoch der Bau dieses Alo-Tonncn-
Booics nur langsam vorwärts . Tie Tatsache , daß es sich hier
zunächst »m ein Vcrsuchsboot bandelt , zeigt schon, daß der Typ
eines kleinen Torpedobootes erst ausprobicrt werden mutz, bevor
eine größere Anzahl davon in Bau genommen werden kann . In
den letzten Jahrzehnten sind stets Torpedoboote von weit größerem
Umsange gebaut worden , die Wasserverdrängung der im Kriege
gebauten deutschen Torpedoboote überstieg schon IliOO Tonnen;
wenn man jetzt an den Bau von AtU-Tonncn -Booten Herangehen
muß , die den neuzeitlichen Anforderungen genügen sollen , kann
nian sich denken , daß ein solcher Bau mit ganz besonderer Sorg¬
falt vorbereitet und die Pläne besonders eingehender Prüsung
unterzogen werben müssen , bevor Uberbaup , an die praktische
Durchsübrung hcrangcgangcn werden kann . ES wäre von vorn-
bcrcin zwecklos, ein Schiss zu bauen , das nachher wertlos wäre.
Daher wird eS wobl noch eine Weile dauern , bis mit dem kleinen
Torpedoboot , dessen Stapcllaus -Termin noch nicht einmal
schätzungsweise angegeben werden kann , die ersten VcrlucbSsadrtcn
unternommen werden können . Aus de» Typ dieses Bootes dürste
man sehr gespannt sein. Die Entente - Staaten haben cs leichter
bei dem Ban von KricgSschissen, durch die starke Beschränkung
der Tonnage für die deutschen Kriegsschiffe ist die deutsche Marine
vor gänzlich neue Ausgaben gestellt worden , ei » schwieriges
Problem ist ja auch der Bau von lOOOO - Tonncn Linienschissen;
die letzt im Dienst vcsindlichen älteren Linienschisse sind schon
über 13000 Tonnen groß . Es wird sich also in absehbarer Zeit
auch darum handeln , einen gänzlich neuen Lintcnschisss -Thp zu
schassen.

Vas Vlitenbuvgiseke Viakonifsenksus
Ettladetkrtift

feiert am kommenden Sonntag sei » I a h r e s s e st, ver¬
bunden mit der Einsegnung von zehn Schwestern , deren
Namen und bisherige Arbeitsplätze hier folgen : 1 . Schwester
Wally H o f s m e i st e r , Wildcshauscn , Krankenhaus;
2 . Schwester Anna Benecke, Lldcnburg , Friedas Frieden;
3 . Schwester Meta Pieper, Delmenhorst , Krankenhaus;
4 . Schwester Paula Ke mp in , Wildcshauscn , Heilstätte:
5 . Schwester Martha Bakenhus, Lldcnburg , Evang.
Krankenhaus ; 6 . Schwester Marie F u h r k e n , Lldcnburg,
P .-F .-L .-Hospital ; 7 . Schwester Bertha Weinberg, Ll¬
dcnburg , Evang . Krankenhaus ; 8 . Schwester Anna L e t k c n,
Lldcnburg , Elisabcthstist ; 9 . Schwester Martha Sosakb,
Westerstede, Krankenhaus ; 10 . Schwester Lina de Pries,
Lldcnburg , Elisabcthstist.

Ter Fe st gottesdien st findet statt in dce
Lambertikirche, vormittags 10 Uhr.

Tie Fe st predigt hält Tomprcdigcr von Sckwartz,
Braunschweig . Tas Tiakonisscnbaus ladet die Freunde
der Schwestern und der Tiakonisscnsache zu dieser Feier
herzlich ein . Gar mancher wird schon den Ticnsr einer
Schwester persönlich erfahren haben und dadurch interessiert
sein, diesen Höhepunkt im Tiakonisscnlcben mit, »feiern.
Tenn seit dem Tag , da die Angehörigen ihre Tochter als
werdende Probcschwestcr ins Tiakonissenbaus ziehen ließen,
sind einige Jahre vergangen , in denen neben äußerer Sch»
lung die innere Persönlichkeit sich entwickeln konnte, um so
ausgerüstet zu sein sür die mancherlei Ausgaben des
TiakonisscnbcruscS. den die Schwester am Einscgnungs-
tagc als Lcbcnsbcrus übernehmen will . Gemeinden , kran¬
ken - , Pflege - und Erzichungshäuscr bezeugen cs uns bei
Gelegenheit immer aufs neue, wie wichtig und unentbehr¬
lich ihnen die Arbeit der Tiakonisscn geworden ist . Darum
ist das Tiakonissenbaus gewiß , daß eine dankbare Fcst-
gcmcinde den schönen Einscgnungstag mit ihm feiern wird.

Van «te Malerkant.
Allerlei plnttdüischcn Kram , tohopsocht van

Bernhard E orncliuS.
Butjarland is micn Heimat , de nn lew is . Ick b » n hier

tagen un baren , hcv hier lewt un bun hier olt wurden . Nu
ick ok noch plattdütsch grot wurven bun , as dat in micnc
jungen Jahren noch so wccr , so is dat van sulvst kamen, dat
ick Heimatsinn hcv un » sc olc plattdütschc Modcrsprak in
Ehren bol , de so got >o use Art nn to usen Minschcnschlag
an use nordsche Waterkant paßt . All dat «Kode , wat wi van
use ölen Vörsahrcn arwt bebt, wl willt dat wider hegen un
plegcn . Schrill ditt lütje Book cn beten mit darto hclpcn,
wurd mi dat srcun.

Van de Laken, de ick sammelt un dalscbrcben hcv, harr
ick väl sulvst van in 'n Kopp, hat öwrige hcv ick mi tohopsocht,
wo ick dat sinnen kunn.

Mit diesem Vorwort leitet der 8 6 jäbrigc Verfasser
sein soeben erschienenes Büchlein ein und sagt im Schluß¬
wort:

So , nu bun ick darmit to Enn'
Un mal nu Sluß , lcgg weg den Penn,
Un freu mi , dat ick klar nu bun,
Hcv daran arbcit ' t männig Stunn,
Hcv väl Ticd to de Sammlung brückt
Un bcv dat all denn sulvst ok druckt . -
För micn Lllcr wccr de Arbeit grot.
Hört godcn Will ' un grodcn Moot
Un Utduer ok » ich to vergüten,
Anncrs harr ick ' l an de Kant woll smätcn.
Nehmt srunblich up micn llttjc Book!
U » freut Ji Jo , freu ick mi ok.

Man stelle sich vor : Tiefer rüstige Greis , den die furcht¬
bare Kriegs - und Nachkriegszeit um den Ertrag seiner Le¬
bensarbeit gebracht bat , arbeitet noch Tag sür Tag in seines
Sohnes Druckerei in Burhave , und wenn die Maschinen nicht
sür die Lohndruckcrci gebraucht werden , setzt und druckt er
eigenhändig dieses Sammelwerk , in dem er seine ganze Liebe
zum Plattdeutschen und zur Heimat nicdcrgclcgt bat ! Das
stcbt wohl einzig da in der Welt , und schon aus dem Grunde
wird mancher gute Plattdeutsche , allen voran seine engeren
Landsleute , das bei F . W. Cornelius , Burhave , erschienene
Bändchen von 15,3 Seiten besitzen wollen . Aber auch nach
seinen« inneren Werte verdient cs wohl beachtet zu werden,
gan ; besonders der erste Teil , der eine reichhaltige Samm¬
lung plattdeutscher Sprichwörter und Rcdcnsartcn , ferner
„plattdütschc Schimpwör , Spottnamen up t Handwark,
Lekcrnamcn sör cnkcldc Lü , Namen sör use Husccrcrs in de
ole Ticd , Burenrcgcln , wat dat Wär bringt , use Tiere un
dat Wär , plattdütschc Inschriften , plattdütschc Sprök nv
Notgcldschicns , Astcllricmcls , plattdütschc RadclS un Fra¬
gen, olc Lccdcr, Ulk - un Spottricmcls enthält.

Gerade die Sammlung der alltäglichen Redensarten in
echtem Butjcntcr Platt , die mit feinhörigem Lbr dem Volks¬
munde abgclauscht sind, wird jedem Leser, der sür die Eigen¬
art des Wesens nicdcrsäcbsischcr Stammcszwcigc Verständ¬
nis bat , recht befriedigen , wenn er auch an der Auswahl der
gesammelten Lichtungen Kritik üben mag.

Wir beglückwünschen von Herzen den alten Buticntcr,
daß ihm scin - aus reinster Heimatliche entsprungenes und
mit solch vorbildlicher Treue und Tatkraft durehgcsührics
Werk glücklich gelungen ist . Möge die junge Welt sich an ilmr
ein Beispiel nehmen ! H . Schütte.

« l «
Die Lklorodont - Sahnbürsle mit gsrabntem vorstenschnitt
psül sich der natürlichenkiundungdes Oodisse» gut an, ciringt insie engen Saknrwischenräume unct entkerntleicht alle Speisereste,äen käsilichen Saknbelag und beginnenäen S- Knsleinans- Ir. Fuctisie Hinterenvscken- und VVeisbeitsrsbnewerden durch das bald-runde Ilorslenbüschel eikssil und geputrt . l.ockere Saline werdendurch gleichzeitige Massage de, Ssknkieisches befestig«. — DieCK lorodont - S - bnpasIe schont den kostbaren Saknschmelr.verleibt den Sahnen elfenbeinartigen Nochgianr, bewirk» durchSauerslokksalreeine natürlicheMundreinigungund beseitigt üblenMundgeruch bei herrlich erwischendem psekterminageschmack.



^ ^

gegen «Ile Ermittelung «1er
^ rieclensmieten

sür die Beranlagung zur Licuer vom bebauten
Grundbesili,

Wie wir schon lvicdcrvolt miltciltei «, ist von den ver¬
schiedensten Leiten ( Handelskammer , Ltadrparlamente usw .)
beim Ministerium und Landtag beantragt , die Nachprü¬
fung der Friedens » , « !«» in die Zuständigkeit des Vcrwal-
mngsftreirvcrfabrens cinzubcziehen , d , h, , den Vcrwal-
tungSgerichlen die volle Nachprüfung der Friedensmietcu
im ,

'solle der Ansectuung zu überlragen (volle Berufung ) .
Diesem Wunsche ist die Staatsregierung »ach dem neuesten
Entwurf des Gesetzes über die Erhebung einer Ltcucr vom
bebamen (Grundbesitz nur in beschranktem Umfange nach¬
gekommen. Dieser Entwurf sieht gegen die Einspruchs-
entschcidung des Ermittelungsausschusses die Berufung an
das Ministerium der Finanzen , und gegen diese Eulschci
düng nur die beschränkte Rcchlsbeschwerdc an das Ober-
verwalmngsgerichr vor . Die Rechtsbeschwerde kann nur
daraus gestützt werden , daß die Bcrusungscntschcidung aus
Richranwendung oder auf unrichtiger Anwendung des be¬
stehenden Rechtes beruht , oder daß das Verfahren an we¬
sentlichen Mängeln leidet . Tic volle Rachprüsung
der Friedens mieten siebt nach dem Ent¬
würfe also nur dem Ministerium der Fi¬
nanzen, der an dem Llcucrauskommen interessierten
Lrclle , zu, und ist im allgemeinen dem Oberncrwaltungs-
gericht entzogen . Rur wenn das bestehende Recht verletzt
oder bei der Lchätzung der Fricdcnsmielc das Ermessen
nicht pslichtmäßig auSgeübt ist , weil z . B . die Lchätzung
aus nachweislich falschenUnterlagen beruht oder offensicht¬
lich der erforderlichen Unterlagen entbehrt , kann das Ober-
verwaltungsgcrichr tätig werden . Die Vcrwalrnngsgcrichtc
erster Instanz sind ganz ausgeschaltct.

Inzwischen ist jedoch im Langtagsausschuß ein Be¬
schluß zustande gekommen, die Regierung zu ersuchen, zu
prüfen , inwieweit die Zuständigkeit der Vcrwaltungsge-
richte überhaupt ausgedehnt werden kann , und die
Regierung bat diese Prüfung »ach dem Ausschußbcricht zu-
gesagt . Es besteht daher die Möglichkeit, daß die vielfach
geäußerten Wünsche bezüglich der Festsetzung der FriedenS-
mietc doch noch in Erfüllung geben, zumal auch inzwischen
eine Eingabe oldenburgischcr Ttädtc aus Erweiterung des
Vcrwallungsstreitvcrsahrens beim Landtag cingegangcn ist.

Die Verbreitung <ier Lierseueken
im Monat Mar .; 1927.

Zur amtlichen Feststellung kamen folgende Scuchenfälle:
Milzbrand: Ein Fall in der Stadt Oldenburg, je ein

Fall in den Acimern Oldenburg, Varel. Elsflew und Vechta,
zwei Fälle im Amt Wildcshauscn und 3 Fälle im Amt Cloppen¬
burg.

Rauschbrand: Je ein Fall in den Acmiern Fever, Brake,
Elsfleth , Vechta und Cloppenburg.

Räude der Pferde: Am l . April stand ein Bestand
unter Sperre.

Räude der Rinder: Es standen am l . April 19 Be-
stände in 8 Acmiern unter Sperre . Fm Amt Fever 6 Bestünde,
tn den Acniicrn Buijadinge» . Tclincnborst und Westerstede sc
3 Bestände , in den Acimcrn Varel, Brate . ElSsieih und Fries¬
oythe je ein Bestand.

Räude der Schafe: Es standen am 1 . Aprtl 14 Be¬
stände in einer Stadt und 5 Acmtern unter Sperre . Ein Fall
in der Stadt Fever, ein Bestand im Amt Varel, je 3 Bestände in
den Acmtern Jever und Brake , 4 Bestände im Amt Bmsadingcn
und 2 Bestünde im Amt Fricsovibe.

Rotlaus der Schweine: Ein Fall im Amt Olden¬
burg. ein Fall in der Stadt Jever , ein Fall in der Stadt
Nüstringcn und zwei Fälle im Ami Delmenborst.

Maul - und Klauenseuche: Die Maul - und Klauen¬
seuche ist weiter zurückgcgangen , am 1 . April standen noch 22 Ge-
böfrc unter Sperre , darunter 19 Neuausvrilche, und zwar 4 Fälle
im Ami Oldenburg, 2 Fälle im Amt Westerstede , 3 Fülle im
Amt Varel , 4 Fälle im Amt Jever , 1 Fall im Amt Butjadingcn,
3 Fälle im Amt Brake . 1 Fall im Amt Elsfleth und 1 Fall
im Amt Vcchia.

Bei den Seuchcnsällcn der letzten Monaie bandelte cs sich
vielfach um Fälle, in denen nicht bat nachgewicsen werden
können , aus welche Weise die Seuche in den Bestand berein-
gekomincn war . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß hier und dort
die Verseuchung durch Ansteckungsstoss erfolgt ist, welche sich an
durchseuchten Tieren im Klaucnhorn gehauen hatte und nach
Monaten abgestoßen ist.

ES haben aber auch leider wieder mehrfach durchaus ver¬
meidbare Verschleppungen angenommenwerden müssen.

Die Gefahr der Wicderausbrettung der Seuche besteht jetzt,
zur Zeit des beginnenden Wcidegangcs. wo noch in 8 Aemtcrn
und 19 Gemeinden de§ Landes Leuchensüllc bestehen , in er¬
höhtem Matze.

In einigen Fällen hat die Seuche einen recht schweren Ver¬
laus genommen , selbst bei Tieren, welche im Sommer v . I . durch,
gcscucht waren, ES sei deswegen aus die dringende Notwendig¬
keit, zwecks Verhinderung der Weiterverbreit»»« der Seuche , alle
Vorbeugungsmaßnahmen aus » strengste durchzusühren , nochmals
I' ingewicsen,

Lui » l7un «iesteuev.
Lladtratsmitglicd Voß schreibt uns : Ter Bericht über die

letzte Lladiratssitzung konnte so verstanden werden, als wenn
ich die Anstellung weiterer Hundefänger emp¬
fohlen hätte . Tatsächlich wird das Arbeitsfeld der Hunde-
sängerci bis jetzt noch von niemandem betreut, daher die Hundc-
plage. Meine Anregung erstrebte somit die Bestellung eines
Hundesängcrs . Bei dieser Gelegenheit möchte ich meine Ansicht
und Stellungnahme zur Erhöhung der Hundesteuer erläutern,
weil ich annchme, daß eS der Sache dienlich ist , wenn über diese,
sür manchen recht heikle Frage , bis zur zweiten Lesung noch
etwas Aufklärung geschossen wird . Ti « Begründung der Vor¬
lage über die Erhöhung der Hundesteuer aus 60 Mark läßt in
ihrer ersten Halste klar erkennen, daß man es aus eine Ver¬
minderung der Hunde abgesehen bat . Von den vielen, unbeauf¬
sichtigten Köter» , die unsere Grünanlagen verschandeln und arg
verschmutzen , mutz eine beträchtlicheAnzahl aus dem Ziratzen-
bild der Stadt verschwinden. Tiefer Forderung kann man zu-
fümmen ; erreicht werden muß in dieser Frage etwas — aber
Wiek Au« dem weiteren Wortlaut der Begründung geht dann
klar hervor, daß man es hauptsächlichaus ein Plus sür die
Steuerkaffe abgesehenHai . Dieser Wunsch überwiegt bei weitem
den Wunsch aus Beseitigung der Hunde. In der Auswirkung
machen sie sich gegenseitig tot : mit anderen Worten : Komm«
da« Plu « sür die Lteuerkaffe, dann mutz die Allgemeinheit da«
Treiben der unbeaufsichtigtenHunderudel auch künftig in Kauf
nehmen. Also bleibt es betreffs Verschandelung und Ver¬
schmutzung der Anlagen und sonstigen vielen Belästigungen
durch umderschweisendeHunde beim alten . Bleibt das Plus
sür die Lteuerkaffe au«, oder wirkt sich die Einführung der an-

gcstrcbten Gewaltmaßnahine» in ein Minus sür die Lteuerkaffe
aus , so muß man »och stark anzwcisel» , ob in dein Augenblick
auch die lästige Hundcplage beseitigt ist : Hier mochte ich zu
nächst zuin Ausdruckbringe» , ratz cs eine grobe Anzahl Hunde
Halter gibt, deren Tiere der Allgemeinheit nicht den geringsten
Anlaß zur Klage gebe » , sie werde» eben ordnungsmäßig er¬
zogen und gewartet. Diese Lcuie lassen ihre Tiere nicht ninhcr-
vagadundieren , sic kommen nie ohne Aussicht über die Grenzen
de « eigenen Grundstücks oder der Wohnung hinaus , können so-
mit niemanden schaden und nirgend» lästig werden. Tiefer
Gruppe von Tierhaltern steht die andere, die rücksichtslosere,
gegenüber. Diese lieben Leute wolle » nur Freude an ihren
Tieren habe » oder Lporrsin» befriedige» , sich durch die natür¬
lichen Begleiterscheinungen aus dieser Tierbalierei aber nicht
belästigen lassen , sic schicken dieselbe » deshalb kurzerhand auf
die Streife . Diese unschuldigen Tiere sind es dann , die sich l » in
össenilichen Aergerni» aurwirke » , Tie rücksichtslosen Besitzer
solcher Tiere werden durch steuerliche Maßnahmen nicht veran¬
laßt , die erwähnte bequeme Methode auszugebeu.

Von den zuerst erwähnten , vrdiiunglicbendcn Personen,
den richtighandclnvc» Liersrcundcn , wird sich eine große Zahl
von ihren Tieren trennen müsse » , wenn die angcstrebtcSicucr-
crhöhung durchgeht, weil der für Oldenburger Verhältnisse
übertrieben Hobe Steuersatz sür viele untragbar wird : zweck-
u » d grundlos nimmt »mit diesen Leute» die Freude, und den
dciressendenTicreu da« Lebe » ; hieraus erwächst die Gcsabr >ür
ein Minus in der Lieucrlasse. Tie rüclsichisiose Gruppe wird
das Mehr der Sieuerlcistiiiig auch noch aushringen , dafür aber
auch der Allgemeinheit welierhiu durch ihr eigcues und das
Gcbadrcn ihrer Vierfüßler aus die Ncroeu satten . So kommen
wir zur llnir irksainkeli der in der Begründung der Vorlage sich
gegenüdeistchendenBestrebungen. Wandel kann um geschaffen
werde» , wenn Personen da sind , die unbeanssichilgi » ml,er¬
streikende Hunde cinfangcn : die Tiere Kursen dann nur nach
Zahlung sichtbarer Llrasgclder sreigcgcbcn werben. Nur das
wachsame Äuge und das encrgiscye Handel» des Häschers Min¬
den die Hundcplage. Erstrebt man c >n Lieucrplus , so muß das
Hcrausschrauben sich in Grenzen Hallen , die sür jedermann er¬
träglich sind : die angcstrcble Ucbcrspannling bewirkt zweifellos
einen LicucransfaN , Lo ergibt sich der Schluß, daß die er¬
wogene Sieiicrerbölning i » beiden Fällen ihre Zwecke und Ziele
berschst, dcsbcttv muß die Vorlage zurückgcwiescn werden.

Lrimmen aus dem Leserkreis.
gür di » gndail di , Lpr -L ^ -I« übkiinmmi di- d-, k «I- r» »lakniid«
!e ne iiicran '.wonun ^. guichriilcn ohne teu. I.qe ohiin-liitunlersÄrm und o.-olniun,' »-
»nzadl Iveiden »ich, Nullendungerirlgl nur, loenn RUltuoilo t, .gciuhl IL

isrunde für Ne « ilednunh eine« llinzesanble werden niltzi angegetcn.
Tie hochvc,ehrliche Intendanz

ist bisher stets in entgegenkommendsterWeise aus die Wünsche
ihrer allen lrcucn Theaterbesucher eingegangen, To dürse»wir wohl hoffen, daß sic , einer frühere» Anregung folgend,uns auch in dieser Spielzeit vic Bitte erfülle» wird , dem alle»
Liebling des Oldenburger Thcaicrpiiblikuins , Herrn Earl
Weiß, Gclcgendcii zu geben , bei » ns in einer tragendenRolle zu gastieren. Ein volles Haus dürste ihm sicher sein.

Wohnung« ,wangswirtfchaft.
Wie pcrlauiet, will das Ministerium eine Lockerung der Wov-

nuiigszwaiigswiriicbaft berbeisUdre » . Das würde mit Freude»
zu begrüßen lein . Hätten wir keine Wobnungszwangswirlschaft,
batten wir auch keinen WcbnungSincingcl, Seitdem die Zwangs¬
wirtschaft bestem , sind die Wohnungen aus dem Lande wcntgcr
geworden. Statt früher vor dem Kriege mehr Mietshäuser ge¬baut wurocn, ist seit der Zwangswirijcbaft lein einziges neues
Haus gebaut worden, dazu habe man im Gegenteil die bestehen¬den Mietshäuser in großer Zahl verfallen lassen , so daß sie
nicht mehr bewohnbar sind , Turcv diesen Umstand mußte aus
hem Lande Wobnungsmangel komme ». ES ist ,cbr zu wünsche »,
daß die Zwangswirischaft so halb wie möglich aushörr. Wie cs
in den Stählen stehi, kann Schreiber dieses nicht beurteilen . Auf
dem Lande wird es mit dem Wobnungsniangcl ganz bestimutt
besser , wenn die Zwangswirtschaft ausgchobcn wird,

Einer vom Lande,
*

Trc scciiicitlich nationalen Gewerkschaften zum Arbcits-
gcrichtsgeseh und Arbcttszciliioigcicli,

Der Gauvorstand des Gaues Nordvannovcr -Bremcii-Ll-
denvurg im Gcwcrkjchastsbund der Angestclttcn (GTA > laglc
tn seiner ersten diesjädrigcn Sitzung uitter dem Vorsitz des
Gauvorstchers Lehne (Bremen ) am Sonntag , dem 3. April
1927 , in den RaiSstuben Bremen, An der Sitzung nahmen
auch Venreicr des im Rahmen des Landesverbandes Nord-
wcsiheulschland inii dein Gau . lordbannover eng zusammcn-
gcschloiscnen Gaues Südvaniiover - Braunschwcig lest , außer- jdem Vertreter des AussichiSraies und des Bundesvorstandes
des GTA.

Zu den schwebenden großen sozialpolitischen Fragen wur¬
den nach einem Referat des Gaugeschäsissüdrers Kausmann
( Bremen ) sorgende Enlscviictzungen einstimmig angenommen:
„Tic Errichtung der neuen Arbeitsgerichte und Landcsardeiis-
gcricbtc darf unter keinen Umstünden in bezug aus Lu und
Geltungsbereich von lokalen Jittcrcilcn oder landesgrcnzlichcn
Hcinmuiigcn beeinfluß» werden. Maßgebend sür d,e Gliede¬
rung des Netzes der Arvcftsgerichic dürfe» victtnevr nur die
Aussichten aus Schassung tatsächlich arbeiissabiger Arbcfts-
gcrichic und die wirtschaftliche Gliederung des Reiches sein.
Tie Schaffung der Arbcttsgcrlchie ist eine Gelegenheit, wenig-
sicns schrittweise die dringend erforderliche Gliederung des
Reiches in zusainmenhängcndeWirischasisprobinzcn zu fördern.
Kompeienzdisserenzen der Länder und Provinze» dürfen eine
solche vernünftige Gliederung keineslallS behindern, Tie Schaf-
suiig besonderer Spruchkammern, außer den gesetzmäßig vor-
geschlichenen Kammern sür Arbeiter, Angestellte und Handwerker,
erscheint als überslüssig uik? bedenklich . Mit wenigstens dem
gleichen Recht , mit welchem z . B , sogenannle Kausmannskainmer»
zum Unterschiede von Kammern sür Büroangestellte, technische
Angestellte uftv . gesordcn werden könnien , könnten innerhalb des
kausmännffchcn Angestcllienluins zahlreich « grundlegend ver¬
schiedene Berussgruppen auch die Forderung besonderer Spruch¬
kammern stellen . Eine derartige Uebcrorganisaiion würde die
Arbcitssähigkcit der Arveiisgerichle ans das ichwerstc benach¬
teiligen und die gewollte Eniwickiung eines cinheiisichen und
übersichtlichen ArbeiiSreclnes und einer enisprcchcndcn cindcit-
lichen Rechtsprechung tn bedenllichcm Maß« erschweren,"

Wetter wurde folgende Einschließung angenommen: . TaS
von der Regierung nunmehr vorgelegie Arbciiszeiinot-
gescv entspricht in keiner Weise den scftens der Gcwcrlscbaftcn
aller Richtungen erbobcnen Forderungen und stellt kein ge-
cigncies Mittel dar zur Dcüebung des bestehenden Ucberstunde »-
wcsenS . das bciondcrs die Angcstcllicnschasi Han bciriffi. — Tie
Forderungen der Gewerkschaften sind keineswegs au» einer Ueber-
spannung des Achisiundeittags .Gedankens enlstanden . Sie ent-
standen vielmehr aus der jahrelange» Beobachtung bedcnllicbster
tatsächlicher Zustände in bezug aus völlig unangemessene , allgemein
wirtschaftlich unbegründbarc Forderungen de» Unternehmertum«
aus Leistung von Ueberzeftarbcft , dergleichen in Verbindung »ist
der « ngestellienschasi sowohl der Indus,rte »vic insbesondere des
Handel« aus der durch nichl « gcrcchsscrsigien Forderung von
Ueberarbeil ebne angemessene Vergiftung, ES muß verlang«
werden, daß die Bestimmungen zum Schutze der « rbeftnebmer
vor willkürlicher Ausnutzung ihrer ArbellSkraft wesentliche Ver-

bcsleniiig ersadre » und daß die Ucbcrwachungsinstanzcn zur
Turcbslihrnng der sozialen Schutzgesetze erheblich verstärk , „nd
gesörderl werden, JnSbesoiiderc »nift acsorocrl werden, dag die
Organe der H a n d c l s a n s f i cd l soson verstärkt attioussätzig
gemacht werden. Ta» muß einmal durch Erhöhung der
der mi , dieser Fimkiio :, beauftrag,cu Bcaimcu. vzw . Aiigcsici!.
len geschevc» . Tcs wciiercn muß aber endlich eine angemcsscilcrc
Besoldung möglich ina .vcii . daß erstliaffigc . wirklich winschasw
kundige Persönlschkettcii solche Acmier üvcrncbmen. Tara,, » er
gibt sich die Forderung einer Mliidesivesotbung der Handel:
anssicl i ' -eamien »ach Gruppe 8 der Beamienbeioidung."»

Htts dir selbst , so Hilst dir « oft!
Vor Inrzcr Zeit stand an dieser Stelle ein beachiciiswci,^

Vorschlag: Tie Smdi mochie doch zugunsten der » olieidcndei,
Künsticr eine Lotterie veranstaften. Daß I» r die Künsiicr etwa»
getan werde» »ins;, das ist klar . Das sicht selbst der ein , der
nicht Gelegenheit bai, de » berzweisclien Kamps mii anzusebcn,
den unsere Künsticr inii der wirftchasilichenNor sübren. Aber
ist es richtig, daß die Stadl sür sie cinirin : Wozu gibt c « , , »c
wirtschaftliche Vereinigung Oldenburger Künstler, Künstler
bnnd genannt ' 'Wäre cs nicht angebracht, daß die Hiissaklion
von Sa aiisginac . Was Hai die Siadivciwaiinng alles um die
Obren ! : Und sür wieviel andere srcie Berufe müßte sic Loi
leric» veranstalten, wenn sie aller Not steuern konnle. Ich
habe mir de » an s,ca aussichisreicben Gedanke» einer Wollt
sabrisloiieiic durch den Kops gehe » lassen und mochte soigc»
den Vorschlag machen , und alle , die noch Freude am Schone»
und Edle» haben, biiien . darüber »achzndcnke » , ob vcr Gc-
vanke ausftthrbar ist, oder ob ous anderem Wege Besseres z„
erreichen ist . Tenn geschehen muß etwa» , Tie Kunst darf
nicht ans unserci» Lehen gehe » , und unsere Oidcnlurqcr
Künsticr baden auch ein Anrecht an ein bißchen Loilncnschcin.
Das vom Landiag bewilligte Geld wird manchen erfreuen , aber
eine ausreichende Hilfe kann es nicht geben . Bei dein ictzie»
Künsilcrscst im Augusteum lonnie man so recht bcobachicn . dab
die Haupianziebuiigspiinkic lauster den Tanzsälcn » aiürlichi
Kasperletheater und Glücksrad waren. Konnle man diese Bc-
odachinng nicht i » eine reuende Tai umscvcn: Wenn cs img-
lich ist . die Erlaubnis zu einer großzügige» Lotterie zu de
komnicn iiinv den »öligen Kredit ! ' , jo wäre vielleicht ein es
scnüichcs Kasperlcibcaicr als Wcrbc-Pcransiaiiung aus dem
Marktplatz eine gute Einleitung . August Hinrichs, der vor
J -ibrci, einmal das köstliche Kaspcrspicl: „Ter Untergang des
Abendlandes " schrieb , » ach dem noch jetzt die Künstierscstc den
Name» „Tuda " sübren, wird sicher sür die gifte Sache etwas
tun . und auch der Kring als Hcimcftvercinsoll , wie man höri,
bereit sein , dem Künstlcrdund zu Heise» , Ich weist nicht , ob
solch eine grostangclcglc Lotterie im Rahmen de » Moglichcn
liegt. Wie wäre cs aber mit einen, alljährlichen « aspcr-
ibeaicr iKraincrinarki : >. bei dem Einiriuslaricil als Lose
gelle » , und kleinere Arbeiten lodcr Bons ans solche , damit man
ein Bild nach seinem Geschmack wählen kann ) unserer Künsiicr
verlost werden : Tics sind die Gedanken eines Kunstfreundes,
Vcr leider wenig Einslust besitz! und dcsbalb diesen Weg be¬
nutzt , um zu versuchen , ein Rad . das schon zu lange lies im
Sand liegt, ins Rollen zu bringen . Wer hilft mit ? G . q,

»
Nochmals der Hausicrhandcl,

Leider cttvas spät gelangt ein Artikel über Hausicrci-
schwindel in incinc Hände, Gestatten Sie mir , in ein paar Wor¬
ten zu dieser Sache Stellung zu nehmen. Obiger Artikel über
Hansiercrschwindcl ist am 12, Januar in dieser Zcitting vcr-
össenilichi worden , Liede Schreiber solcher Arttkcl! Ncdntt doch
nicht dem ehrlichen Hausierer bas Brot vorm Munde weg: den
Gauner , den Ihr treffen wollt, kriegt Ihr so ganz bestimmt
nicht , denn der Gauner , das ist wohl die richtige Bezeichnln - ,
sür solche Elemente, sinket immer neue Mittel und Wege , den
Tumnicn , die doch nie alle werden, da« Geld abzulnöpsen.
Wenn man bedenkt , wieviele Invaliden und Kriegsinvaiidcii
sich ans diesem Gebiete schlecht und recht durch die Welt schla¬
gen , so must man sich unwillkürlich sagen , daß auch diese »eben
de» ständigen Geschäften ein Recht zum Leben haben. Lasst»
Sic sich von jedem einzelnen die Rcisepapicre vorzcigen, L >e
können , salls sich nachher ein Schwindel bpraurstclli, diese Leine
in öfsenilichcr Klage belangen. Zudem Ware cs wobl richlia,
die Behörden daraus binzuweisen, daß die Rcisepapicre nicht
für jede » Spivb » l>en und Gauner ausgestellt werden, denn der
Händler hat die beste Gelegenheit zum Stehlen , wovon mi » die
Zigeuner den beste» Beweis bringen. Sollte man Leute a» >
trcsscn, die die Papiere picht vorzeigen, indem sic den Leuten
irgend etwas vorschwatzcn , so haben sic nichts Eiligeres zu iun,
als die nächste Polizeistaiion anzurusen. Diese wird sosori die
Verfolgung ausnehmen, und. wa« die Hauptsache ist, § >e
schütze » sicn und den cbtlicvcn Händler,

Heinrich Etters , Obenstrohe bei Varel i , O,
iencralvcrlrclcr der Firma Paul Graichen u . Ec,

Auerbach in Hessen.
*

Tic geplante Erhöhung der Hundesteuer.
Wieder cinmal soll die Hundesteuer sasi aus das Toppciie

der bisher schon recht hoben Sätze erhöht werden. Tabci ist die
Absicht nicht etwa die , dem leeren Sladtsäckcl neue Einnabincn
zuzilitibren. Nein, man bclrachlct die vielen Hunde in Olden¬
burg iangcblich sind cs 1800 ! ) als eine allgemeine „Plage " und
verweist besonders daraus , dast sic die össenilichen Anlagen der
Siadi beschädigen . Dem soll durch die erhöhte Ltcucr abgcboi-
fen werden. Und es ist sicher : man wird so manch einen zwin¬
ge» , sich von seinem licbgewordcncn vierbeinigen Gefährten zu
trennen. Aber ich glaube, darum würden die Anlagen der Stadl
kaum weniger leiden als bisher , Tenn was don Tag sür Tag
sein Unwesen ireibi, das ist eine ganz kleine Schar »nd be¬
fummle Klasse von srei herunilaufende» Hunden, die jeder
regelmäßige Besucher der Anlagen bald einzeln kennt . Warum
läßt man diese Hcrumstreicher, die die Rottmcistcr leicht sest"
stellen können , nicht lieber einsangen und bestraft ibrc Eigeniüincrf
Das Ware sichererfolgreicher uuo gerechter . Aber statt dessen
die Hundesteuer ganz allgemein so erhöbe » , da « ist nicht billig
und auch nichl m c n s ch e n s r c n n d l i cb . Wieviel armen ilciucn
Renincrn ober Pensionären, die beule nur noch wcnig vom Leben
haben , wird damit ibrc einzige Freude, wieviel einsamen Men¬
schen ibr lcpier »nd treuester Freund, wieviel Kindern idr liebster
Lptclgenosle geraubt! Und dann : ist es villig, daß man alle
Hunde , gleich welcher Rasse und Größe, gleich doch bestellen k
Das winzige Schoß - und Siuvcnbündchen, das nur seilen und
dann siciS in Gesellschaft seiner Herrn, aus die Straße kommt
und don nieinand belästigt , ebenso doch wie den großen Schäfer-
Hund oder Neufundländer der tagaus tagein allein dura'
die Sladi bummelt und den Menschen den Weg versperrt? Gewiß
nicht ! Auch vier wird wieder einmal aller über einen Kamm
geschoren, und um weniger Sünder willen sollen viele Unschuldige
leiden , Az. L,

M WM « WlWlA WselllMSM
ist der Gebrauch der Toluba -Kerne speziell in den Frühling »-
inoncncn , weil in dieser Jahreszeit der Organismus von Nanir
au« eine besondere Neigung zur SiossauSscheidung besitzt.
Toliiba Kerne wirken settzersetzcnd und ansatzverdindernd,Garantie sür Verwendung nur vollwerliger, aber sür Herz ulw,
nicht schädlicher Ingredienzien von hohem WirkungSwrrt , Sic
erhalten die echten Toluba -Kerne mit ärztlichen Urteilen, deSgl

I
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S ^ eNrLsten.
^ rattrtt, St » Mittel , das dura, Braten zersetz,e Erdnußöl

wieder vrauchbar zu mawen , ist nie«» delaiml. Tie Zersetzung
«iudi >" einer tettiveisen Spaltung de » Fette« , die siw nian
miedcr rückgängig maevcn läßt, Die Enisernung der sa,ars sckunel-
, >idttt Bestandielle ist aus etnsarvc Weile nie» , möglich , Eiu F „ .
licren de - enviirmlen Oels durch Mich ausgcgiuhic Holzlohlc

,u»n leiiweiie ,uni Ziel,
tl (s Bruieier , Anonym,

S , au» W. Gcwtß kann man Birnbäume mt , Apselknospen
^ "ö' ^ri r >-eilende , Abend» werden » iee die Lstcreier «egessen.

jt . N . Leider ist da » FrübllngSgedicvt für den Druck nich,
' ' x L 1l»i>, Wir können au» Ihrer Schilderung den richiigen
lalbc

'
stand » ich ! cntiiednicn. AnschelncudNabe Sle die sür frei,

mlise Miigiiedcr vorgescbene Wanczctt ntck » erfüll, . Glauben
datz Ihnen Unrech , geschehen ist, empscdlen wir, , „ nächst

mundlicb bei der Krankenkasse vorstellig ,» werden: die Nasse wird
idncn stcher Nachweisen , weswegen Sie Ihren Anlrag avgelednt
X , Glauben Sie auch dann noch , dast die Nasse tin Unrecht ist.
, - iincn Sie da » Versicherung » »», » um Emscheidung anrusen,

M M, Unseres Grachten - sind Sic im Recht und können den
Zuschlag <itr Aflervcrmiclung verlangen,

R Sie können u , E , nichts machen , so merkwürdig auch die
», , der Bcvandlung Ihrer « usnabme in die Genossenschasi ist,

» ie ossenvar eine unbedingte schrisilich« Beilrtttserilärung av-
«« ven baben . auch Ihr « « usnabme vom Vorstand beschlossen ist,
7,. M,er >ich auch in da - Genosseniegistcr eingetragen sind , kommt
äne Ansechiung nicht in Frage , Sie müssen vis zum Ablaus der
mungsmöbig vorgeschrievene » » ündtgung bezahlen . Dar Statut
deden wir Ihnen ver Brtes wieder ,»gesandt,

Glner im Namen vieler , « n, besten wenden Sie sich wegen
d,r llnsug » . eine össcntltchr Straße der Siad , zur Mowrradlchr-
dadn zu machen , an die Polizei.

H, Kl. Sagen Sie un» zunächst , welcher An Einkommen Sie
„uden ob Sie Lohn- oder GebattSempIängcr sind, oder ob Sie
ainbwirilchalt bzw . ein Gewerbe betreiben,

A, H, Wir kennen die Satzung der von Ihnen angegebenen
Organisation nicht . Wenn die Frage nicht in der Satzung vor-
„ stden ist , bat der verband nicht das Recht , für den gedachten
z« ck eine Pflichtumlag« au», »schreiben.

Frau v - 1 Am besten wenden Ti « sich mündlich an das
xiko der städtischenLichtwerk «, Anscheinend ist bcl der Be¬
dang der ZSdlergebüdr ein versehen vorgekommen . 2. Sie
Min, st» mir der anderen Partei einigen , Wenn Ibr Lscn an
tm Schornstein angeschlossen ist, gibt e » natürlich immer Streitig-
km . wenn die eine Partei bebaupic«, den Lsen nicht benutzt
u, haben, den Nachweis aber schwerlich erbringen kann,

tz, V - Ter Saalbesttzer ist haftbar. ES mutz Ihnen der
miichlich entstandene Schaden ersetzt werden, Lb nur die be-
iMigie Hose zu ersetzen ist, oder ob Sie sich auf den Standpunkt
Kim können , dast der ganze Anzug dadurch wertlos geworden
üt ist allgemein nicht zu beaniwoiecn: er komnir aus die Art
mb dle Abgc,ragenbeitde» Anzugs an. Auf Kunststopfen brauchen
rie st» nicht einzulafsen , — Im übrigen empfehlen wir. sich zu
m«let» en . Beim Prozeß kommt meist nur Aerger und Zeit-
«erlöst heraus, Tie Berf>« erung»gesellschasr wird sicher zu ihrem
ilugebo , noch etwa» zulegen.

M. »Ost, Sie können Auszahlung der Gelder oder angemes-
stue Verzinsung verlangen , ES bandelt sich um Restkausgeld,
dir dir zu NX» Prozent auszuwcrlen ist.

Alter Abonnent. Wenn der Vater Allein erbe ist und
dar Teslament von Pflichtteil- berechtigten nicht angcsochicn ist,
um, vor seinem Tode nichts verlangt werden.

Alter Abonnent Tie zweite Frau erbt von dem Nachlatz
der Mannes ein Viertel, Tie Tauer der Edc lst gleichgültig,
Tie Witwe tan» »ailirlich Auszahlung de» Erbteils von de»
anderen Erben verlange» ,

A , LL , Staatlich geprüfte Meister sind alle Meister , dle die
Meisterprüfung bestanden und dadurch das Rech, zur Führung
de « Meistertitelserworben haben Sie werden sich Schwierigkeiten
berciie » , wenn Sie sich wie beabsichtigt bezeichnen,

L . H . Sic müssen auf alle Fälle einen Waffenschein
haben. Eine Berechtigung, die Sie ansallcndcn Hund« zu er¬
schießen, baben Sie ohne weiteres nicht , Schreckschüsse tun dasselbe.
Erschießen könnte » Sie einen Hund nur . wenn Sie Nachweisen
könnten , datz Sie sich seiner aus andere Weise nicht erwehren
konnten,

B , lütt. An sich können Sic den üblichen Zuschlag für
Untervermieiung verlangen, Lb mit rückwirkender Kraft,
bängt ganz davon ab , ob nick» etwa ans Ihrem bisherigen Ver¬
hallen sür die Vergangenheit ein Vcrzlck» aus den Zuschlag zu
folgern ist, Tie Höbe des Zuschlages richtet sich nach dem von
dem Unterverinielerbenutzten Raum im Verhältnis zu dem gan¬
zen Mielraum , Stellen Sie das zunächst fest und erkundigen sich
dann weiter aus dem Rathaus,

Moral . Sicher brauchen Sic di« von Ihnen geschilderten
Zustande nicht zu dulden. Wenn die Sache so liegt , wie Sie es
lchtlvcrn , bekommen Sie sicher die !i li » d i g u n g S g e neh¬mt g u n g,

K. S . SS, Am sichersten ermitteln Sic die frühere Größe der
Mietwohnung und die Friedcnrn .ictc bei den früheren Be¬
wohnern ( Eigentümer) oder Nachbarn, Tie .Höbe der Miete läßt
sich au» au» den alien Sleuererklärungcn scsiftellen . Für die
verkleinerte Wohnung komm, natürlich als FriedenSmicle nicht
der Mictbeirag der gröberen Wohnung in Frage.

H . V . Ein an Sie adressierterBrtes darf natürlich nicht
von einem anderen geöffnet werden, Wenden Sie sich beschwerde-
führend an die Behörde,

Tante Louise . Tie von Ihnen angeschnittene Frage ist in
den einzelnen Bezirken ganz verschieden geregelt . Am sicherste»
gehen Sie . wenn Sie sich bei Ihrem Sladimagistral erkundigen.
Durchweg steht dem Eigentümer das Recht wieder zu,W. 200 . Wir können uns die Sache nur so erklären , daß
irgendein Mißverständnis vorltcgcn muß. Wenn die Sache sich so
verhält, wie Sie sie schildern , baben Sie mit der BcrnfSgenoslen-
schas, nichts zu tun. Lassen Sie doch durch die Siadi der Bcruss-
gcnossenschast den Tatbestand nochmals Mitteilen.

B . L . K '. AN lautet : Unterbleibt die Ed « schließ» ng —
aus welchem Grunde ist gleichgültig : Verschulden des anderen ist
nirbt nötig — so kann jeder Verlobte von dem anderen dt « Her¬
ausgabe deSienigcn , was er ibm geschenkt oder zum Zeichen der
Verlöbnissesgegeben Hai, nach den Vorschristcu über die Heraus¬
gabe einer ungerechtfertigten Bereicherung fordern, — War ver-
braucht ist , kann natürlich nicht zurückgegeven werden, auch der
Wert dcL Verbrauchten ist regelmäßig nicht zu erstatten , Berech¬
nung nach halbem oder ganzem Einkausswerr — wir wissen über¬
haupt nicht recht , was Sic daintt meinen —. kommt also nicht i»
Frage. — Tas von Ihnen erwähnte Psandrccht haben Sie nicht,

A . T . Wir rönnen Ihnen keinen anderen Rat geben , als
bei der Behörde den Anlrag auf Kündig » ngSgenebmi-
gung zu stellen , wenn der Mieter Ihrem nach Ihrer Meinung
berechtigten Wunsch nicht nachkommt,

H . 400 . Sie haben recht. Ter überlebende Ehegatte
erbt nach dem gesetzlichen Erbrecht neben Kindern ein viertel.
Tie Erbverdältnissevor 1900 waren in den einzelnen Bezirken —
auch im Lldcnburgtschcn — ganz verschieden , Sic müßten zunächst
fcststellen , in welchem Gltterrecht die Ehegatten derzeit lebten.
Nach dem preußischen allgemeinen Landrecht erbte der Ehegatteein KindSleil, aber nicht mehr als ein viertel.

Patent Verlebt.
Milgeleilt vom Patent - und Technischen Büro Lonrad Kichling,

Bielefeld , — Vertreter E , LouiS Schröder. Lldenburg >. L-
Patentanmeldungen

A , Heine» , Maschinenfabrik, Varel , Lldbg, : Fördervorrichtung
in Ar» eines Schrägaufzuges,

Gebrauchsmuster,
Hetnrtch HinrichS, Jikensolt b , Westerstede i , O : Reisigbesen-

presse,
Hermann Trenkamp, Lohne i , L, : Schirmglucke,
Wilhelm I , Hölzen, Maschinenfabrik. Lohne i , L : Heizofen

für Schirmglucken,
August Jaußen . Oldenburg i, L : Schrotmühle,
Wilhelm Renken. Nordenham i . L, : Zerlegbare Tonleiter zu

Lchrzwecken,
Frtedr , Gerber , Phiesewarden , Post EtnSwarden t , Lldbg,:

Schwimnihandschud mit Schwimmhaut und Luftkissen um
den Unterarm,

Ri»«tvfunk -Progr . Hamburg , Bremen . Hannover , Stiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 4lXi . — Hannover 297. — Kiel 2542,

Freit « « , 22. April . 1220: Hannover (alle Noraalender ) :
Konzert . » 225 : Bremen lalle Noragsender ) : Konzert . » 2,45:
Bremen , Hannover : Telmenhvrster Ferleimarlt Bericht, » 4,15:
Hannover . Hamburg , Bremen : Aus klassischen Lverellen . Milw,:
Else Schmitz- Zesewitz und dar Norag Lrch , » 4 .IS : nur Kiel:
Kammerorch, Leit, : Hanr Döring , Eimarosa : Ouv , Tie heimlich«Ehe. — Urbach : Aub :rr Marionetten . Polo , — Strauß: Freut euchdes Leben» , » 5 : Hamburg "alle Noragsender ) : Fu uheinzeimannsliterarische Jugendstunde , » 8 : Hamburg , Kiel , Hannover : « b .I5:Bremen : Tie lachende Filmwerbung , » 62g : Hamburg lall«
Noragsender ) : Tr . (beides : Bilder aus der deuischen Tdealer-
gelchichte . » 725 : Hamburg alle Noragsender ) : Die Frau in der
Wissenschaft und Kunst . » 725 : Englisch. « 8 : Kiel "alle
Noragsender ) : ,,Ier » und Bäteln " Singspiel in einem Auszugvon iboelhe . Musik von (S . Hartmann , Eins, : LdersoieUeiler
Schlenker. Pers . : Bälelo: Gertrud Weißmann : ihr Va .er : H,^>chan,ara : Sero : Jod , Scheurich:

"" ^ ,
» schl. : „Abu Hallan " , komisch « Lp
. E . Klemer, Mulik von E , M , von

An Thomas : A , Marttni. —
per in einem Akt. Teil von

von Weber . — Anschl, : Hamburg,remen, Kiel : Konzert aus Bremen : für Hannover aus Hannover,

Nundfuukvrograuim Langender« Welle 108 .8 , Münster
Welle 24 >.v . Dortmund Welle 282 au» »e» Send» ,
räumen Köln. Tüiielsori . Münster. Tortmunv . « ibcrsrl».
E» bedeutet: La : Langender« , Mä : Münster , Do : Lorlmund , EI:
Elberfeld . Der Sende -Orl ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

düngen sur versuche und die Industrie , » 13,05 1 .05s : Munster(für Mü , La , Do ) : Heilere Mittagsmusil . Mitw . : Wiener Schram-mel-Trio , Sebr. Schneider. Lisa Hiliow , » 14,30 (2S0) : Kölnisür La Mü. Do) : 5 Minuten der Haurkrau , « 16,15 l4,15): Dort-mund ttür Do , La , Mü ) : Was koch- ich in der nächsten Woche?» 17 <5 >: Köln Für La , Mu . To : Teemusis. « 18 .10 >8,10:Torlmtmd »kr Do , La , Mü, : Pfarrer Elarenboch : Pflege derwestf . -- agcmorschung, » IS ^Zö (SP5 ) : Köln isür La , Mü , Do >-Dlpi .-Inz . - lock : Probleme der Handelsluslsabrl . » 19.15 l7.15) :Kö .n (sür La , Mü , Do ) : Dir. Probert: Englisch. » 19,40 <7,40 ' :Köln (kür La . Mü . Do ) : Dr. Wichterich: Moderne Slaalrmänner.
„Lenin" , » 20 .10 i8,I0 ) : Köln (kür La7 Mü : Dr , lbrülkers : DasTeutschlum in den L -r . St . oon Amerika . » 20,10 (8,10 ) : nurDortmund ) : Bücheriunk, » 2020 l8,30l : Elberfeld «ür La.To, : Ruisucher Abenv . Ausf . : Baronin Ungern- SlsrnbergA' Arnold Attwell <Tenor ), Konz-rim , Crole.Kavellnn Alter lK .avier ) , Tschaikowsku: Arie des Lenski ausEugen Lncgin . — Rtmski -Korssakow: Arie aus Tie Zauberin . —Naprawnik : Arie aus Dubrowski , — Elinka : Duett aus Tas

1̂ ° " " u - a - m , « 22,20 , 10 .20 ) : Dortmund isürTo, La . Mu ) : Konzert aus Epen . Kapelle : Mirska Farkas.
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er nickt immer ro,tis8 § rterkl^ k
Zev« nn .vlim^ vkkL̂ berakit weräen murrte,
nickt nur im Spiel,sondern auck im vvirtLlkaft-
licken Sebent Mre es nickt eine rvunäerbsre
Linricktung,wenn jeder der sm 8piel deteiliät
isrnurZe ^ innen und keiner verlieren könnte
rowokl cler ^ er^r -ucc/tL^ der die Ware konsu¬
miert ,wie auck der -kr-ebte ,̂ dessen ttände sie
bilden und cler̂ ^ iitzr/lt der sie entsleken lässn

Das Mittel,welckes solck wunderbare Wirkung
kervordringt . keisst K-VI' I 51 k KU klO.
Das bedeutet

dadurck Lenkung
dadurck und da¬
durck Wird es kons^
quent andewendetdsnn brin^ljede SteiZerunZ
des ^bsstre » eine weitere 8enkunAder Unkosten
und damit ein^

l!

Vrrhat «um dtillcr katiomllislenms unserer Ü>vkitkoh-̂ abnkrtüm7
ammehtcn gewoiulm?

NM?

<! l>>7l1llil

Wir geben Hern ru .dss8 sie lur uns ein Hvs « r
Vorteil i8t.denn für den kleineren Oewinn-
^ nteil bat uns die 8lark HesuegeneUmsatr-

riller vollauf entackadiHt.

^ uck unsere Arbeiter kaben durck die-
K^ HO ^ zXl -I8IkkUbIO unserer öelriebe
Hewonnen,sieerrielen auf leicklere Weise

einen kotieren l-oknals trüber.

öen gnPvnAkwian Hot üeröverfioh -kauchcr sclbstr'
krorkSll für 5 Pfennig eine Ligsrotte , Overstolr Fabrikation für diesen kseis
die er vor der kstionslisierung unserer niemals Kälte kaufen können.

» o - 1, . v , (^ ^ -2

>

>
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«nicht Dienstag, den 20, Avril«.
Der Gemeindcvorstand:

l! , Kuck.

in Bloherfelde
Bloh. Kausuiailit Slug . Meyer, Bloher¬

felde , lüki wegen Ausgavc seines landw.
Betriebes am

vienstng . dem 26 . April d . 3 ..
nachmittags 2 ' s Uhr an<a »ge» d,

in und bei seinem Hause össentlich mcist-victcnd auf Zahlungssrist durch mich ver¬
kaufen:
1 Meitrpkeril llromm und züglest) .
2 Me , Ende Mai u . Mitte 3uni lt . .

1 belegte Kuk,
2 Leuen, Anlg . u . Ende Mai lerlr ..
2 liäuker,
2 Llucken mit Küken , 12 Kübner,
ferner : I Ackerwagen mit Aufzeug, 2 neue

Wuppen, I Gropenkarre. 1 Torsstrcuma-
schine , 1 RUVcnschncidcr . I Lcvncidclade,
Milchkannen, 2 Futterkisten, 1 Kochkessel
>125 Ltr . l , mit 2 Ginsätzcn , 1 Sparherd,
t Lsen. 1 KUchcnschrank , sowie

8 Zentner pllanrkartoüeln
sThtclrS Rheinland ) ,

und was sich sonst vorfindct.
Kaufliebdaber ladet sreundl. ein

Herm. Lrltjcn , Aukt.

Msveklriltl ! iil äleeield
Bloh. Landwirt Aug. Helms, Kleefeld,

läßt weg . Ausgabe der Landwirtschaft am
Sonnabend, dem 23 . April d . 3 ..

nachmittags 2 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause össentlich meist¬
bietend aus längere Zahlungssrist durch
mich verlausen:

2 pkerüe, 4- u . 7jährig.
«sromm und zugfest ) ,

1 bolbtrsgemie junge M,
2 belegte junge Me,
1 güite M,
1 huene , Augult kalbend.
1 Irilüimillb . yuene,
2 belegte kkinünuenen,
3 tjübrige üinaer,
1 2jäkrige8 kkinit,
1 belegte bunte 8nu,
2 sserkel , dann 12 Wochen alt.
6 itn. , dann 8 Wochen alt.

M Kübner,
2 k'erlbükner,
8 knien,
1 tinurliunil,

ferner : 1 fast neuen Iederwagen , 2 Acker¬
wagen, 1 Grdwüppc, 1 Mähmaschine, 1
Harkmaschine. Torfstreumaschinc, 1 Häck¬
selmaschine . t Staubmüble , 1 Tezimal-
wage, 1 Backtrog , 1 Zentrifuge , 1 Vieh«
kestel <200 Liter », Milchkannen, Pferde¬
geschirre , Rtckielpsävle , 20t« Pfd . Stroh.
1 Waschtisch m . Spiegel . 1 Bettstelle m.
Matratze, l Liegestuvl. 1 Tisch und was
sich sonst alles vorsindet.

Kaufliebdaber ladet sreundl. ein
Herm. Lclljcn , Aukt.

MMM
« üi - i ° ° r °°ä

ÄonotirLtsa srk »l<»» 8«,

lliiwi!- - - arm »-. vi « l-

geveiüailk.
t.ew - v « - « « »»c- e

vager/

BevorSie sich ein Fahrrad kaufen,
holen Sie sich von mir bitte Preise
giihre nur die guten MarkenrSder:

Dürkopp, Wanderer
presto,Wellrad ufw.

Kleinste Anzahlung
und niedrigste Wochenraten.

Hermann Schütte
La » » 14 ?»» r » r » s 388

r» ''

W ileii 8toll kommt ez so!
^ ! k) s ^ ugsnwsicts wirs auch liiriOsicissili,
wsnli Lis ss arifsrtlgsri iasssn uns clabei nur

ilik MMlemeii wie Me
vsrwsnssn . l-Inssrs faeilmänniseiis Vscüsnung isistsl llinsn
Sswälir, cisL 5 «6 «n jscisr 8sSi6>iung gut bsrstsn wsrssn uns
sas für Ilirs Ssststt allein kictlligs lelciit lisrausflnüen.

Osbsrrsugsn Sie sick unverbincilicii von unserer unübertroffenen /Xuswsbl

Lange 81r. 24/23 Ssgr 1951 34
Ständiger Ausstellungsraum Osmm 14

Rachfuge
Wiefelstede . In der Auktion am

Sonnabend, dem 23 . April.
l » Htnrtch JantzenS Gastwirtschaft in Hol¬
len kommen noch mlt zum Aussatz:

1 trächtige Sau , Mille Mai ferkelnd , 2
Körbe Standbirncn , 1 Parkte gut erb.
Säcke , IG« Psund lssstartossel » sJndu-
ftrte) , 1.100 Psund Saatkartoffeln , Indu¬
strie , 2. Absaa», 1t« Psund desgl., blaue
Ldenwäldcr , 2 . Absaa».

Auktionator Renlen, Wieselftrde.
SterbesallShalber zu verfauien:

1 Sofa , 2 große u . 4 kleine
Sessel ( Plüsch ) . 1 Tisch,
1 Vertiko , 1 Spiegel mit
Konsole , 1 Teetisch (alles
in Nußbaum) , L Paneel¬
borte , 1 Tischdecke

Siackzusragen Auguftftrahe SS , oben , von
l»- 12 Uhr.

v4! noronnzvLurkram
einkack — itark — ckeuerkakt.

Verlangen Sie Katalogs . 8 «>icktigung okne kaukrvang.

Im Aintrage suche anzukausen mehrere
schwere 4 - <>jähriae

vlüvg . Pierlik
möglichst Wallache , dunkelbraun d . schwarz.
170 — 178 Bandmasz , reell und sicher im Ge¬
schirr . Liiert , mit Beichrridg. u . Preis erb.

Landwirt Brick
Lfternbur «, Schützenbosstrabe20

5lbmnrre sstinorkn.
Aus meiner lljädrlgen , vtelsach präm.

Speztalzucht gebe Bruteier ab
Wild . Bohlken , Badlendorst 64.

empfehle gute blaue
Kammgarn-Anzüge

für 00 ^ k. mlt besten Zutaten , garantiertguter Sltz.
Lt «o Hyrftmann, « mallenftratze 211.

Heute Ziehung
preutz. Kls88kn-l.olterik >

Gcsamt-Gewinnliimme

S3 '
/z NiMonen Nit . >

' «« X Los
.1- «.- IL- 24 - B !k.

Ltaatl . Lotterie - Vinnabme
MeMied NSlier . oiüenburg i . 0.

Pkerdemarkt 2a . ,> :' rnr » l ««4,

f
küWMial'
WM

^ bestenseingesuhrl, sucht für

kamdMer Kediet
U de» Alleiiivcrk. einerZIegelei

bunter OlüendnM titivber
t̂ iserlen unter Kn 77Ä an
Ut inr Kistler . Hamirurtk 3.

Landstelle
ca . ll Hektar Weldc- und Ackerländerelcu
mlt schönen Wtrlschaslsaebäudcu. unter
günstigen Bedingungen aus sofort zu bei
buchte » . Racki Beliebe» auch stückweise,
Packiiliebhaber wolle » sich umgehend meid,
Diedrich Ticke» , Iaderbcra , Telephon4S

HMerluligztiMttiekeli
kotltmsrktl̂ pottieken

kauit ständig
A » k«. » illir «M, d , A > Tel , »48

Aadorster «Lbaustee 8.

V . iMr.
Oltleadurg gcgr. 1872

1 leüekvsgen
1 gedrsucdtek llogcsil

1 neuer vogcsrt
1 neuer lonnesu -llogarl

1 gebrauchter Vi;-d - vt5
1 gebrauchte ttsldcbske

1 gebrauchter lsnstsuer
lehr preiswert unter Garantie der
Haltbarkeit, da eigenes Iabrikal,

I
r

rtzreita«. den »2 . Avril , ab 8 tt »r

lnW M dillW « e»
am Stau.

Iabann Howe . Delmenhorst

Mir rate» 3b>en

Fahrrad

Mir rate» 3I»en
sich nur das
altbewährte

anzuschassen . Diese
Marke bietet Innen
Gewähr für höchstetötabtlität und einen
belond, leicht . Laus,lirletcht, Zahlungs¬

bedingungen.
IVasvers « .Damm 21,

Telephon 103».
Jeden Ireilag und

Sonnabend letsche
Fische.

Täglich lrtlche Bück¬
linge « . Schellfische.
lMlU . ff. fliW.

Schmutz
schädigt

Ihr Fahrrad
Putzen, Leien und
Glnleltc» lull . Ab-
hole » und Zubrtng,

1 - Mk.
Reparatur ««.

l- VaMso
Damm 21,Telephon 1039,

Spp » e»i«
VIesten

ssllm» / vaplee»

U»« , »rVcht,tw»I111

Ü 0pf - l.S« 8S
»LlutjloUe»

> vsNilLr » utsr
M
> W 0 N OX

I» .

Sticker 8
»r»r»»r. I

0ia»nd»r>. >
fj. I

b> liirpr . 222̂ D

Nehme noch Web
aal gute Weiden

in krasung.
H . ffrtckc . Gellen
vel Aitenbumors

KÄMM
Ule lllnrertzermt!

»Mrl
lirrsslo!

Ml! «iSLMölS!
tim lrlrcl dki

kreor Mooerte
Kal « «»

I-ute8v. iZli . still!
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EnküIIunzs.
7 cr Knabe Frübinig schreitet durch das Land.
2r »i Lchwebc » ist ivic Lieg und Wcrdesang,
Ü „ d iichwcrliän sict» , war er lachclnd streift.
rin Lonnenstrablen gleitet er datun.
riur Wald und Fluren spncße» grüne Lichicr.

7,c Erde dampft von, Lcbmcrzcdes t^ebärenr.
Las Urlied Lebe » schtvingt im weite» Raum,
Und sicgbast iroti treibt neue, junge » rast.
L,c Menschen blicken bojinnngsschwer sonnan.
Ei » lichter Traum webt sel '

gc Lenzeswunder.
-ch. Finsternis ward Liebe reis zur Tat.
Äus » csein Bor » auoll Flainmcnglut zu .Haus,
Und aller Triebe Seimen ward crsüllr.
L,c Menschen wollen wieder Bruder sagen.
L,c l>c,»»vcblra » len S . eicn ivisscn ihren Gott.

Hinrich Wätje.

Oekunkle knepgie.
: er Srstndcr der drabiloien Telegraubie. Marconi. ge¬

eilt dem Vcrirclcr eines Londoner Blattes eine Unicrrcdung.
- x»n Verlauf er endllai »ädere ringaven über das vo » idni

le^ ardcucie Loirc » , der Welleniicucriina machic . Marconi
e»ne ungeiavr solgende « ans : Tic visberigen riiadiolender
cnoen die Welten nach allen Riwiiingeii in den Rani» vinaus.
j, kaß die Wellen , wenn sie Iichivar wären, Kiigclacliali an-
i-emen wurde » . Es «all niin. cincii Lender ui toiisiiuicrc » , der
^ oocrsrcatten, -Wellen nach eine , bcsiiininien Richiung din
«Sei. dah Io die Wellen im Raum die Gestalt eines Angel-
rmiiej criullcn.

i>ekannilich lönnen Lchallwcllcn und insbeiondcre Llchl-
tudien in eine vcstimniic Richlmig ausgcland, werden. Tiesc
rtiglichlen wird insbesondere im Kegel eines Leveinwerlcis cr-
diiil .a'. Zwistticii den bochsrequenien Rodiowcllen und den

und Lchallwcllcii belieben aber nur Längeiuinterschievc:
n >?rer i'vviiichcn Bcschaiicnvcii gleichen sie einander. Und des-
Uiomullcn die langen Radiowcllcn in turtc Wellen umgewandcll
»iden, dann , sie nach r'in der Lichnvellcn in ihrer Richtung vc-
r-imi werden Wunen.

Tie Versuche der Umgestaliung der Radiowcllcn sind seit
rrcladr > Iavrcn im Gange. Man ist freilich noch nicht tu einem
« iwlv vrauct'varcn Ergebnis gekonimcn , aber man ist jedenfalls
M dem richtigen Wege datu . In längstens 5 Hainen werden
rr elclirische Energie nach einer vcstimniic » Rttt'iuug auSIcndcii
:imcn.

Tic Veriürzung der Radiowcllen macht diese , wie oben an-
ftmiei wurde , den Lichtstrahlen gleich. Tie Radiowellen der
.üilunli werden dabcr sichibar fein Es wird aus diese Art und
Lbie aiio mchi nur möglich sein , Radtogespräcve , Bildüver-
AMacn »sw. nach einer besiimmien Richtung bin tu senden.
»WIN man wird cvciilo Lichi wie Wärme von einer Zentrale
« drabiios verschicken könne» . Tamit ncbmcn jene Utopien
«u .sdarc Geliali an, die schon vor ,wci Iavre » die Well unter
km Tucl . Tobcssirablcn" in Auslegung versetzten . Tic Er-
srdang eines gewissen Grindell MailewS, die damals die Welt
een sich reden machte , erwies sich nach cingcbender Prüfung als
umtzlon Uevcrireibung , wenn nicht als grobe Irrcsübrung GS ist
deuil noch in keiner Weile möglich , ncnncnswcric Energien aus
kradüolcm Liege über Welte Eniscrnungen tu übertragen. Aber
kri Zmdunki, an dem aus einem Traum Wirklichkeit wird , ist
nudi medr fern , und die Möglichkeiten , die sich der menschlichen
Tmnil. der gesamten Gncrgicwirtschast , dem Kriegswesen usw,
dimi , nötinen, lasten sich in wenigen Lätzen gar nicht auSdrücken.
Si wtid rine tvadrbasie Revolution werden.

Lebt Gnmcr Pascha noch /
Man schreibt uns : Bekanntlich sollte t- nwer Pascha IstW.

als er nämlich an der 2 » itze inobammedattischer Ausrüdrcr
Turkcstans gegen Lowjcnußland kämpste , gcsallcn sein . Rcuestcn
sensaiioiikUcii Meldungen orienlalischcr Zeitungen zufolge soll
jedoch der cbcmaligc Diktator der Türkei nicht nur am Leven,
sondern auch für panislamiiische Zwecke im lTricui weiter tätig
sein . Lo lauten wenigstens die Rachrlcblen tweicr in Bagdad
erscheinender arabischer Blätter , denen auch die türkische Leitung

. Tschumliuriel ". den Beritt» eiilnorntiicn bar . . Unseren eigenen
Informationen zufolge "

, schreibt das arabische Blatt . , Ncga Ul
Lcheab " . . entspricht die Racbrietn , der cbemaltge itriegsministcr
des TSmanischenReiches , Eiuvcr Pascha sei toi, niwi der Wabr-
deil . Gr vclindct sich vielmcbr gegenwärtig , n Tebcran und bat
auch mit Risa Ltt>ab Beticvungcn angeknübll ." Das andere
Bagdadcr Blau ergänzt die obige Iiiiormatio » in dem Linne,
dah Enwer schon seil 1 Iabrcn in Bersten sei und dorr gebeim
und inkognito lebe , Tr . A

Wochenende. LLL"
Tie Berliner WochenendaussieUung hat in den Oster-

tagcn den Zulauf von Tausenden Schaulustiger erhalten.
Ter Andrang war riesengroß , obwohl doch ei » namhafter
Teil der Berliner Bevölkerung nach außen bin abgewandcri
war nnd — das Wochenende genoß . GS halte den Anschein,
als oo all diejenigen , die den Besuch der Ausstellung einem
Ausjiiig in die Mark vorgezogcn Hallen, an den staiserdamm
kamen, » n» hier erst eininal zu lernen, wie man denn
eigentlich so ein Wochenende ausgcstaltet . Und iaisüchlich er-
weist cs sich auch für notwendig , den Großstädter darüber
auszuklären, daß cs gar nicht so schwer sei , die Arbeitspause
twischen zwei Wochen so auszusüllcn , daß sie wirklich zur Er-
bolung wird . Tas „Wochenende" als scstumrissencr Bcgriss
ist sür den deutschen Großstadlbürgcr tatsächlich eine Neu¬
heit, „nd das veranstaltende Berliner Messeamt bat bei dem
Ausbau der Ausstellung auch pädagogische Gestchlspunkte
wallen lassen — ein Versuch, der sehr wohl gelungen ist.

Tas „Wochenende" ist — wir dürfen cs ruhig zugcbcn —
eine Ucbersctzung von dem englischen „ «-c-oüerici "

, und das
nicht nur im wörtlichen Zinn . Auch den Bcgriss an sich
bade» die Angelsachsen ausgcbaut und in dankenswerter
Weise kultiviert . Ter englischeAnspruch aus die Priorität des
Wochcncndgcdaiikens erscheint ini ersten Augenblick absurd —
weil doch in jedem Lande der arbcitssrcic Lonntag irgendwie
ausgesüllt wird . Aber cs ist eben n » r ein „Irgendwie " des
AnsiüUcns . Ter Bewohner des nebeligen Häuscrmcers Lon¬
don, der über sich nie das Blau des Himmels , um sich nur
selten etwas Grün siebt , ist in diesem Linne am ehesten Groß¬
städter . Tas modern gebaute Berlin ist zum allergrößten
Teil lustig und srcundlich, Paris und Wien strecken sich mit
ibrcn Vororten in das Grün der sie umgebenden Wälder,
und je kleiner die Großstädte und Ltädlc werden , um so mehr
verwachsen ihre Bewohner mit der Umgebung , mit der
Natur , bis wir bei der Landbevölkerung , beim Bauern , ein
völliges Ausgeber! des menschlichen Lebens in den Gr » » d-
sormen der Natur sehen. Tas alle , riesengroße London hält
in seinen grauen Mauern » ntcr einem ewig bleifarbenen
Himmel sieben Millionen Menschen sechs Tage lang in der
Woche gelangen , und diese Protoibpen deS Großstädters sind
sanalische Liebhaber des Spotts , begeisterte Freunde der
sreien Natur . . . stein Wunder also , daß sie es waren , die mit
allen nur möglichen Mitteln versuchten, aus dem Sonnabend
und Lonntag das Meistmögliche hcrauSzubolen , um sich an
diesen Tagen der geliebten Natur , dem geliebten Lport voll
und ganz hin, » geben.

Diese Entschädigung sür die Nachteile des Großstadt-
rebciiS ist znni Lvstcm geworden und weiterhin zum Begriff
„Weckend" . Tic Berliner Ausstellung hat cs unternommen,
» ns das Lustcm vorzusühren und mit dem Bcgriss vertraut
zu machen.

Was haben wir denn auch bisher getan , um unser
Wociicncndc nicht »nr auszusüllcn , sondern auch zur tatsäcb
sicher« Erholung z» gestalten ? Gewiß , wer mit der Bahn
durch Berlin oder eine andere Großstadt des Reiches fährt,
dem fällt die große Zahl der Laubcnsiedlungen aus, die jedes
erdenkliche Plätzchen , jeden sreien Bauplatz aussüllcn . Aber
in welch geringem Prozentsatz stehen die Zahlen der Besitzer
dieser Hütten zur Einwohnerzahl der belrcsscndcn Stadt !?
Aus den märkischen Seen blühen sich die Segel ungezählter
Boote , in den Flußläuscn drängen sich die Ruderboote , weiße
Tampscr führen Tausende an die entfernteren Gestade der
Seen — aber kaum jeder fünfzigste bat den Weg ins Grüne
angclreten . Und dann : cs kommt gar nicht allein daraus a » ,
einen „Ausslng " zn machen, sich in vollen Bahnen , aus übcr-
süllren Tampsern , a » s staubigen Landstraßen , in Restauratio¬
nen zu drängen und immer wieder die gleichen Orte aufzu-
suchcn . Solche Untcriicbmungen heischen sür sich mehr
Schweiß und Nervenkrast als mancher Arbeitstag , und manch
ein Familienvater stößt einen Seufzer der Erleichterung aus,
wenn wieder einmal so ein Sonntag um ist . Darin gerade
liegt das Softem des Wochenendes, daß es aus einsachc,
billige Weise de » wcitmöglichsicn Genuß der Natur mit ihren
Wundern vermittelt und dem arbeitenden , erschöpften Groß¬
städter und seinen schulcrmüdetcn Kindern den Quell der
Lebensfreude und Lebenskraft erschließt, der in der Be¬
rührung mit der ungekünstelten, herben , frischen Natur ver¬
borgen liegt.

Tas Wochenende soll in allem eine Abkehr von der
Siadtkultur und -zivisisation bringen , eine Rückkehr zur ein-
sachsten Lebensform . Ter etwas Begüterte leister sich irgend¬
wo im Wald , aus einem sonnigen Hang eine Holzhütte mit
einer Kochstelle im Freien . Man schläft aus Heu oder Stroh
oder in Hängematten und sicht aus ein und einen halben Tag
die ganze lärmende Welt aus ein Stück Wald und Wiese, aus
einen Bach und ein paar Singvögel , auf einen blauen Him¬
mel und bunte Schmetterlinge begrenzt . Tie Ausstellung
zeigt, daß cs auch ein Zelt tun kann ; sic lehrt uns , wie man
ein umgekehrtes Boot mit wenigen Mitteln zum reizenden,
beweglichen Nest macht: sic zeigt die vielen hundert kleinen
Gegenstände , die dem Menschen unseres Jahrhunderts das
Bärenscll , den Feuerstein , die Tonsckerbe des Ahnen ersetzen
soll , der immer und ewig Wochenend hatte.

Die Ausstellung am Berliner Katscrdamm soll dem
modernen Großstädter ein Stück dieser vergangenen Zeiten
vermitteln und so dazu beitragen , daß die Anwendung
moderner Grundsätze aus die Lebensformen von gestern ein
Geschlecht bcranwachscn laste, das den Anforderungen der
Jetztzeit die straft und Gesundheit der Vergangenheit ent¬
gegensetzt.

Die fünf köpfe.
Roma » von Wilfried Sheridan.

6°i>Trixht Drei Masken Verlag , A .-G,, München,
k Vornetzung. (Nachdruck verboten.)

Li trat in den List, berührte die Feder und fuhr aus-
biris . Toch diesmal stoppte der List nicht automatisch am
oberen Liottwcrk, sondern sudr geradcswegs ein tüchtiges
-sink in die Höbe. Milcs schätzte , er müsse sich dicht unterm
-ach dciindcn . als der List vielt . Tic Tür des SchachieS
vor halb geöffnet. Jbm gegenüber , gebunden und mit
»»cm Tuch über dem Mund , saß Mora Warrington ! Mit
tmem Llbrei der Empörung und doch Erleichterung stieß
Milcs die Tür aus und sprang ins Zimmer . In demselben
Wgenblick tras ihn ein fürchterlicher Schlag aus den stopf,
ki iiel um wie ein Klotz.
. Äls Milcs wieder zur Besinnung kam , sand er sich an
hänvcn »nd Füßen gebunden ans einem Stubl neben der
nrau. die er liebte . Er sübltc einen stechenden Schmer, im
»opie und wußte im Augenblick nicht , wo er war . Tann cr-
mncnc er sich blitzartig . Ten Schuhputzer batte man vor
ber siriminalpolizet-Jnspektion stationiert , in der Absicht,
>bn wenn möglich in diese Falle zu loclcn. Jetzt war ihm
?bes llar. In seinem Eifer batic er augenscheinliche Widcr-
ivniLe ,n den Angaben des Jungen übersehen und war
blindlings ins Netz gegangen . Hätte er nicht ein Tuch vor
bei» Munbc gehabt , er hätte laul geflucht. Lo konnte er
Mr scuiten . Er sah keine Möglichkeit mcbr. Mvra , » be-
üeien. »lein Mensch wusste ja , wo sic waren . Tie Polizei
sonnte nicht zu Hilfe kommen. Lclbn und Tomm » wußte»
niibr einmal, daß Mbra cntsübrt war und würden sich bei
>drcm Ausbleiben nichts denken. Zum ersten Male in sei¬
nem Leben wollte MilcS säst vcr,weises » . Ta blickic er aus

und meinte, er sei verrückt geworden.
Drei Personen waren cingcirctcn . Tic erste war Lcba-

>»an Lcrov . die zweite sein Adjutant.
! >c dritte war Tommn Wcston.

Einundzwanzig st cs Kapitel,
>n dem ein weiteres Geheimnis des Brastwn HauseS

ausgcdcckt wird.
I.

Inspektor Ltanton lehnte sich im Ltublc zurück und
bruieic vor sich hin . Tie Leiche der unglücklichen Quccnie

war sortgeschaffk . aber er sab sie immer noch vor
>Lr süklte sich sozusagen persönlich verantwortlich sür

Aon Tod . Wenige Augenblicke vorher halte er ihre Angst
"sichwichiig, »nd ihr Schutz versprochen. Und sie war unter

seine» Augen ermordet worden , in seinem eigenen Bureau!
Er sah dies jctzl als eine persönliche, nicht als eine reine
Bcrufsangclegenhcir an . Er konnte sic nicht wieder lebendig
machen, aber er konnte sei » Acußcrsics tun , um den Mör¬
der dem Gesetz zu überliefern . Er war nicht untätig ge¬
wesen. Sebastian LerovS Beschreibung war sofort an sämt¬
liche Polizcistatione » der großen Stadt wcircrgcgcbcn , und
tausend Augen suchten fieberhaft , sich die in Aussicht ge¬
stellte Bejördcrung zn vcrvicncn , indem sic eine Spur des
Mannes entdeckten , dessen Gcsangennadmc ihrem Ehcs von
solcher Bedeutung war . Eine offizielle Notiz mit Ankündi¬
gung bokcr Belohnung war an alle Zcilungcn unterwegs.
Am nächsten Morgen würde die ganze Bevölkerung Johan-
nesburgs ein einziger Tctcktiv sein. Alles sprach dafür,
daß man bald seiner babhast werden würde . Ter Mann
war ohne Geldmittel , seine „Organisation " existierte nicht
mehr , und seine Person war so unverkennbar , daß er un¬
möglich lange uncntdcckt bleiben konnte. Aber für wie
lange ? TaS war der dunkle Punkt . Die Sache war un-
crbürt dringend . Schon war Mvra Warrington seit mehre¬
ren Stunden in seiner Gewalt , und wenn man nicht auge .l-
blicklich den Unterschlupf dieses Böscwichtcs cnlvccklc , so
würde ein neues Lpser der langen Liste seiner Verbrechen
hinzugcsügt werden.

Ter Inspektor machte eine unmutige Bewegung . —
Hätte er nur etwas tun können, statt hier zu sitzen und aus
Nachricht zu warte » ! Ein Schreiber trat ein und brachte ein
paar Akte » . Er sab sic durch. Es war der Bericht über den
Brief a » Fräulein Warrington und ein zweiter Bericht über
die Kleidungsstücke des ermordeten Mädchens.

„Ta ist nichts zu machen," murmclie er, als er den
ersten Bericht prüfte . „Hallo , was ist das ? "

Er las den Schluß des Berichtes noch einmal . Er
lautclc:

„Tic Tinte ist aussallcnd, am Ort hcrgcsicllt und wird
zurzeit nur in einem einzigen Laden verkauft : bei Sander-
son, Brailion Haus Nr . 12."

Er wandic sich zu dem anderen Bericht über die Kleider
des Mädchens, und seine Augen blieben aus diesen Worten
hasten:

„Tie Vcrsiorbcnc trug einen Rock mit dem Namen der
Firma Riponnier , Brailion -HauS Nr . 72.

"

„Brailton HauS," murmelte er ; „alles dreht sich nur
um diesen mvsicriöscn Ort . Es soll mich nicht wundern — "

Er brach ab . Es klopfte, und herein trat Sergeant
Brits unv grüßte.

„Nun , was gibt 's ? " fragte Stanton kurz.
,^ ch habe etwas entdeckt . Herr Inspektor . Ich glaube,

es kann Jbncn wertvoll sein. Ich stand unten vor der Tür

und dachte über meine Dummheit von heute morgen nach,
und wie ich mich rehabilitieren könnte, als ein großer
Mann , das Gesicht dom Mantel halb verdeckt , aus einem
'Auto stieg und ins Haus ging . Nach kurzer Zeit kam er
wieder heraus , in fürchterlicher Eile , und sauste davon.
Gleich danach kam der Herr , der hier bei Ihnen war , und
sah sich um , als ob er jemand suchte . Ein kleiner Schuh¬
putzer redete ibn an . Tann ließ er sich die Stiesel putzen.
Er sprach mir dem Jungen und gab ihm Geld . Der packte
auf und ging davon , der Herr hinterher .

"
Ter Sergeant machte eine Pause . Es war ihm entschie¬

den nicht ganz behaglich zumute.
„Nun , ist das alles ? " fragte Stanton.
„Nein , Herr Inspektor . Ich — ich — tat nicht, was Sic

mir befohlen halten . Ich folgte ihnen , statt zu warten . "
„Warum ? "
„Weil der Schuhputzer, während der große Mann drin

war , mit dem Chausscur sprach. Ter schien ihm eilige In¬
struktionen zu geben. Das war mir ausfallend , um so mehr,
als der Schuhputzer sich so auspflanztc , daß ibn der Herr
nicht übersehen konnte, den er dann wcgführte .

"
„ Und wohin führte er Herrn Scston ? "
„Erst die Straße hinunter , dann in einen großen Häu¬

serblock und hinaus zum dritten Stock. Sie machten halt an
einer Tür mit der Aufschrift „Privat "

. Ter Junge sagte:
„Ta geht er hinein, " und Herr Seston gab ihm Geld.
Tann irat der Herr Seflon ein und machte die Tür zu . Ich
wartete eine Zeitlang , beinahe eine Stunde — und als
er nicht wicdcrkam, dachte ich, ich müßte Ihnen Bericht er¬
statten ."

„Und in welchem Haus war es ? "
„Im Brailton -Haus , Herr Inspektor . "
Obwohl Stanton dies vorausgcschcn batte , machte er

dock bei diesem Namen , der ibn dauernd verfolgte , eine un¬
willkürliche Bewegung . Er dachte einen Augenblick scharf
nach, dann wurde er lebendig.

„Sie haben das Richtige getan , Brits , und wenn mich
nicht alle« täuscht, so baden Sic die Scharte von beute
morgen wieder ausgewcyt . Es war gut , der Sache nach-
zugcbcn. Sagen Sic Tctcktiv Harris und Sims , ich hätte
eine dringende Spezialaufgabe sür sic. und halten Sie sich
selbst bereit , uns zu begleiten . Tann zeigen Sic uns , wo¬
hin Herr Seston ging ."

Es wurde allmählich dunkel, als die vier Männer die
Kriminalpolizei -Inspektion verließen und den Weg nach
dem verdächtigen Hause einschlugcn. Von Sergeant Brits
geführt , stiegen sie zum dritten Stock hinaus und machten
halt an der bewußten Tür mit der Ausschnst „Privat " .

( Fortsetzung solgl. )
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Wenn die Nmsätze im 2tbreck>nu»gsverkci>r der Rcichsbanl
in den lenen . onaten eine besonders starte Steigerung er-
fadrcn boicu . io beruht de ? -,„>» Teil ans der inirlen Bclc-
vung des 2- . - -ngc9, ittes . Wäl -rend niimltai der Poftscheck-
verkcbr die S >mv,in ! >' :igcn der Umsäke im Geschäftsverkehr
Ividerlpic, isird rer ihrcchnungsverkchr der Rcichsbanl
nickn nnr vom Gang des e .carcngeschäiis. sondern in bodeni
Maße anc, . von den iiiniii . en an den l.' ijeuc» bürsc » beetnslußt.
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ZclH 7Is1llFgl.
Am I, '. Pannar ist in T' vrlugul ein umsasscndes Tcheck-

gcsctz crialen . orden, . nn die vielte der bisherigen dürs-
ttgcn Vorsarislcn de - Hundelsgeschduches tritt . TaS Gesetz
vcvandeil u. a . auch i' -„ Vcrrcc.mnngssck >cck « nd den gekreuz-
Ic » Seiieck, Schectonpliiale. den S .vcckaval , die Bestrafung un¬
gedeckter Scheck, .cdnng und entt-äi « eine Reiste von Vorschrislen
über da- ans inlcrnnionaic Schecks ainuwendcnde Rech «,
Eine vollständige Uedcrlernng des ganzen Tcrtcs cntbält die
Märznuinincr der Zciischritt . Gesetzgebung und RccblsprartS
des Auslandes - , die durch den .Hansa-Bund sür Gewerbe,
Handel und Industrie . Berlin 2iW . 7 . Torothccnstratzc 36,
zun« Prei,c von 1,25 . «( vezogen . irerden kan » ,

bsniliLirtl̂ EIiiiief Äsi'es-MLi 'kt^ rikiit.
(HerauSgcgcbcn vom Deutschen Handelsdicnst in Perbindung
Mil der Prcisdcrichlftcllc beim Tcutstven Landwirtschastsrat .)

Produkicnmärkie von« Ist, April 1927.
(Preise versieben sich je Ist««« Kg,,

Berlin : Breslau : Hamburg : Stettin:
Weisen : 276—27 : , 2 - ,, 2«5' —299 , 275, —221.
Roggen : 2,7 - — 2,7 7, 264 , 2,71 —2,,3 , 2,71.
Soinincrgcrsic: 212 - 24.7, 216 . 226—2:76, 238 — 256,
ssultcraeijic : 172- 26,7 , 2G », — , 216—227.
Hafer : 211- - 12, 2ii5. 2ln 216 , 216 —219.
Weizenmehl: 3 77 26 .7, ,1-1», 627,,71r -347 .56,
stioggcnn.cstl : 3 2 377 , 377,76 , 346—WO.
Weizcnklcic: 12,76, 17>6— ! 62,5i :, —.
Roggcnlleic : I7->— 157„7,i , 157, ' ,1- 167,56 , —.
Raps : —, — , 1 . 6 - l «. ' .
Leinsaat : — , -, 177,76 182,56.
Mais : 179—183, 186 196, 175—179,
Erbsen , Pik! . : 126—596 . 4K» -52» , 4' <1- 446,
do „ kleine , 266 - 266 , 29!)—336.
sxuttcrcrbicn: 226- 23,7 —.
Rapskuchen: 1,7:1— 1,76 , >6,4— 176.
Leinkuchen : , 76 — IR», 21 .7—225.
Sova S- , : : : . 65—198 . 210- 22>>.
Kartoiieuioctc: : .362 - 3.7!. .367— 316,

Berliner urr,dc Te >>uin Nllii-: ru »gcn, Weizen Mai 286
und Brief . ,7uli 281 . Sepl . 262 : Rcggeit Mai 258,5 —58, Juli
253,5 und Briest Sepl . 227,7 27 ; Hafer Mai 218.

Bcrl ' uer Ranbsuttcr . Roggcnstroh drahlgcpreßl 1,25—1,66,
Haserstro'i do . , -1,15, Weizenstrob do . 1,65— 1,15, lücrsten-
srroh 6 .96 - 1 ' ,>, r' anastron 1,77—2,— , Roggen- und Weizen-
strost vindiedei -.deereßt 1 .2«— 1.65. Häcksel 2,65—2,36 , Heu han¬
delsüblich 1.36- 2 —, Heu gulcs 2,56—2,96 , Thimoiec 3,75—4,25.
Klee -Heu .3,66— 1̂,16,
» öitigsbci ; er l .iroLurlciiinartl . Llustcrbörsltch: Roggen 2c>5,
Weizen 276 —2 . 6, Hascr 1R>—2>>6 . sein 216 . Gerste 226—236 . —
Preise nominel. . Tc . >denz : Reggcn fest.

Hamburger Raulisuttcr : '.Invcraudert.
2tiirnbcr -zer Hopsrilmartt. Jusuhr : 16 Bauen , Umsatz:

166 Ballen . Lcnocnz: Hcsthast . Hallertauer : 566 —525 , Würt-
tembcrgcr: 5' - —725.

L-tcl Märkte vom 19. Avril 1927.
Plauen . Zwickau . Karlsruhe, Leipzig . Torwiund , Trcsden , Köln.
Ochsen — . — . 66- 62 . 5i >—62 . — . 66—62 , 66—65 ; 55—66. — .

59—66 . 53 - .T8 . —, 16—5l . 54- 58 : 48—51. 54. 58—59, 44- 53,
— , 41 —43, 56 - 54 ; 39— 13. 52 , 55—56 , 46—44, —. 32—3«.
11- 17 ; .33- 38. 46- 56, 53- 55. 32- 39. 30- 36;
25—37. . 73.

Bullen 5" 7 7 -7 57- 57. 56- 58 , 56- 58. 58- S1 . 54- 58; 52—55.
5t . 51 7'-. I-- 5 .7 . .72— 56, 53—55, 46—52 ; 48—51 , 38—50,
x.->. 7>l , 4 >! 17, 47 .71 , 14 - 18, — ; —, 22 — 34, 56—53 —.

Küste —, -st st — , 56 — 53 , 55—56, 54—57, 56—55 ; 4«—48, 56 54,
— 1 ' - 49. 51—54. 45—49. 43—18 ; 38—12. 30—48, 36—46,
36- 39, 43 56 . 3- 37. 36— 16 ; 26—35. 15- 36. 26—36, 22- 29,
36- 12

Lärscn
56 .71,

:: 2- , 22 — 28.
7 —. 69 61 . 51 62 , 57- 59, 58 - 62. 56—66 ; 45- 52.
9 : 6, 46- 58. 53 56, 16 - 56 , 45—52 ; —. —. —.

Kälber —, —, —. —. — . — , 89 — 165 ; 86 , 75, 86—84, «8—72,
86—8 ', . 7 ', 76 — 75 ; 76 — 75, 76, 74—86, 66—67 , 66- 86,
67—72. 7 65 : —, 72— 65, 66—71, 35—59, 46—66 , 55—65,
43 - "

Schale — ; 76. 64. —, 62 —65 . —, 61—66, — ; 64—6a » 56 66, —,
52 —61 . —, .76 63 . - ; 55— 58 , 46—56. —, 38 51 , — , , —.

Schweine 66 67 , 69—67 , , 62, 56—58, 62—64 , «6—63 ; «5—««,
tL. —. 6- 53. 7̂ . « , 62 . 62- «5 : 63- 64 . 64 , 62- 63,
« I 62 . .76 58, .7->- W. 62- " 5 ; 62—63. «3, 64—65 , «6—«1.
56— 58. —,

' !.2 ; 5 .3 69. 66—i 2 . 63—6 ». 59—66 . 56- 58,
— , Sä 58 ; 5̂ . . 6i —6Z. 57—58 . 56—.58. — , —.

Sauen 58 -65 , .7-- - 62 , — . 5l- .78. —, 52- 55 . 56- 57.
Aus « ! 1b: Rinder : 9.3. 166. 176. 281 . 399 . 2785 . 1613:

Kälber : 57. 9u. 7», 91 . 455 . 115 , >618 ; Schafe : 82 , 129, 198,

16. 96. 14 ; Schweine : 416 , 851 , 161», 1211. 3188 , 1882. 5256.
Tendenz: Rinder: miiiel, mittel , langsam, langsam. Icvlechi.

langsam, ruhig : Kälber: miiiel. schlecht, »ilttcl. schlecht, langsam,
mittel, schleppend : Scvase : nniiel, miiiel. langsam, langsam, —,
gn >. schleppend ; Schweine : langsam, mittel, langsam, langsam,
schic » «, langsam, rubig.

2 lntigar >. Ter Markt findet morgen statt.
Hamburg. Ter Mark« sindei morgen statt.

SLpse un «l sVlavkte.
Breinen , 2» . April . Getreide. cPrcisl 'cricht des Bremer

Percins von Gcircide Jmporieurcii . c . P . ) Weizen. Lllani-
toba 1 Mai Abldg. 13.89, 2)ia» iloba 2 13,49, B^ , „ iso i <!»
Kg . ) do . 12,69. — Roggen, amerikanischer 19,95, La Plaia
11 .26, russischer 11,66. — Gerste, Russe » 16,86, La Plaia
16,56, amcrilanischc Rr . 2 : 16,66, Kanada 3 : 16,65. do . 4:
16.66. — Hafer, pomm. Weischascr 11,65 . La Plaia 8,76,
scholl . Wciühascr 9 .76. — Mais, La Plaia 7^ 5 , Tonau Oialsor
Marz -2tpril T . 7,:35, südruss . Gelbinais 7 .35. — Per Beniner
pari unvcrzolll waggonsrei Bremen Uittcrweser per Kassa loko,
soweit nichts anderes bemerkt. Tendenz : Fes«.

»»
Oldenburger Zcntralvichmarkt.

Tie Zusukr zu dem gestrigen Zuchtvieh- und
P f c r l> c rn a r k« bcirug 311 Tiere und üveriras so, » aincntlich
in Rindern , die gestellten Erwartungen , da ersabrungsniäß ver¬
legte Märkte, : u denen der gestrige zählte, meist unter dem üb¬
lichen Durchschnitt bcsakren werden . Ter Rcndcrinarkr zeigte
vorwiegend den Eharaklcr eines Weidcvicnmarktcs. Hoch¬
tragende Kilbe waren wenigcr als sonst , dafür aber in guten
Ercniplaren , bcrlrclcn. Das gestern zum Pcrkaus gestellte
Pfcrdcinatcrial war zuiil Teil nicht die sür den Oldenburger
Markt bezeichnende Qualität . Auswärtige Käufer sür Rindvieh
waren in hinreichender. Weidcr aus dein Lande in grvstcr An¬
zahl verirrten . Auch Kausliebhabcr sür Pferde hatten sich cin-
gcsttnden.

Ter Handel mit Zucht - und Nutzvieh gestaltete sich
Icbstast . Tie hochtragenden Kühe bester Qualität Ware « bald
» och Marktbcginn ausvcrkaust . Wcidcticre wurden mehrfach
gehandelt, doch ging bas Geschäft ruhig vvr sich . Ter Haupt-
Umsatz in diesen Tieren wird sich wohl erst auf dem nächste»
Markte abwickeln , da erst Ende dieses Monats die Tiere aus die
Fcttwcidcn gebrachtwerden. Zuchtbullen waren nicht vertreten,
waren aber auch nicht gesucht . Bullen zur Mast fanden gern
Abnehmer. Tie Preise sür Pich aller Gattungen haben leine
Aendcrung ersabren. Tic allgemein gedrückte Lage im Pieh-
handel und in der Landwirtschaft behindert immer noch ein
flottes Gescitäsi , wenn auch ciuigc Prachlcremplare über die
amtliche Notierung hinaus bezahlt wurden . — Betrachtet man
die Auftiicbszahlcn der sämtlichen Zuchtvichmärkle und die
Entwicklung des Markigcscbäfls, so zeigt sich , daß die Austriebe
gegen das Vorjahr erheblich nachgelassen baden und die Kon¬
junktur sich verschlechtert bat . Wenn also dem neuen Zeniral-
viehmarkt Oldenburg gestern die obengenannte Anzahl von
Tieren zugesührt ist, so bedculct das eine Entwicklung, die
durchaus zusricbenstcllend ist, denn im Vorjahre sind in einem
Monar nicht mehr Tiere zum Markt gebracht, als heme jede
Woche verlrelcn sind.

Pferde wurden gestern weniger slotl gehandelt. Es be¬
stand große Nachfrage nach den guten Lldcnburger Tieren , die
aber nur in geringer Anzahl vertreten waren . Arbeitspjerde
waren in guten Qualitäten vertreten und wechselten auch mehr¬
fach ihren Besitzer . Fohlen fehlten gänzlich. Tie Preise sür
Pferde haben sich gegenüber dem leisten Markt i5 . 4 .) nur ge¬
ringfügig verändern Ter Handel mit Pferden gestaltete sich im
allgemeinen nur mittelmäßig , immerhin aber waren Beschictcr
und Käufer von dem Verlaus des Marlies im allgemeine» be¬
friedigt.

Es wurden vom gestrigen Markt 28 Waggons zum Versa :,
gebracht, meist nach oldenburgische» Stationen tWcidevieh) , ser
uer n . a . nach Essen sPerde und Kühe) , Korschenbroich , Kol,,.
Gereon >2 Waggon« ) , Kalcum Elberfeld.

Amtlicher Markwrnch, . Austticb : Insgesamt 311 Ticl .-näinlich 298 Siuci Großvieh und 19.3 Pserde . ES kosteten : hom
«ragende Kühe 1. Qualität 7i)6—756 Rm ., 2. Qualität 559 bi.
67 .7 Rm .. 3 . Qualität 4 >»6—5l >6 Ri» . : tragende Rinder 1. Quali
tat 4 .76—556 Rm ., 2. Qualität 366 — >.

',6 Rm . : güsie Rinder unsWcibetiere 266—556 Rin . ; Zuchtkälver 156—225 Ri» . Bullen
zur Mas« 6,46 — 6.4a Rm . das Psund Lebendgewicht. Ausgc
suchte Tiere in allen Gattungen über Notiz. Marktverlaus : Z„
guten Tieren belebt, in Weideticrcn und sonst mittel . Nächster
Zucht- und Nutzvichmarki: Dienstag , den 26 . April.

Pserde kosteten : Luiuspscrdc ( gute Oldenburger ) 956 — in »:
Reichsmark, beste Arbeitspferde 6G »—8c»6 Rm ., mittlere Arbeits¬
pferde 356—556 Rm ., Zchlachipserdc36- 126 Rm . AnsgcsuchieTiere vereinzelt über Notiz. Markivcrlauj : Mittelmäßig , guie
Oldenburger gejucht . Nächster Pscrdcmarki : Ticneiag . den
3. Mai.

*
Eloppenburg , 26 . April . Picb- und S cd w c i n c m a r l l.

Austrieb : 26 Pserde : es kosteten Pferde 666 —'.xo jüngere
Pserde 3 .79—5«>6 Arvettspscrde 249 —566 , /l. Handel mittel,
mäßig, vluslricb: R7 Stück Rindvicb : es lastete» Nübe .76» vis
76ll . ^ , Rinvcr 45i>—6iX > .<l . Wcidevted RXs - 456 Handcl
mittelinäßig . Austrieb : 1482 Schweine: cs kosteten 6-Wocvcii-
Tvcrlcl 15— 16 -kl , 6—8- Wochen Ferkel 18— 21 ./l . Schweine von
16 Psund ü Psd . 65—76 I . Handcl mittclnläßtg . Nächster
Schweiv.einarlr am dein 25 . 2lvrii 1927.

Leer , 26 . April . Piehmarlt. Dem heute hier abgebal-
tcncn Zuchi- und Nntzvichmark« waren nach dem Bericht der
amtlichen Noiicrungskommissioii 4i )4 S >i :ck »'Iroßvieh und 218
Slnck »lleinbicd zngeirieben. Wegen der Feiertage waren aus-
württgc Käufer nicht so zahlreich wie üblich verlrelcn . Ter
Handel blieb mittelmäßig , in Bullen und geringeren Tieren
sein langsam. Hochtragende Kilbe 1. Sorte kosteten 766 bis
866 . 4l , 2. Sone 556—6.76 . kl, 3. Sone 466 - 525 -^ 1 hoch- und
niedcriragcnde Rinder bedangen 356—766 Ein Jahr alle
Zuchtbullen erzielten 366 —666 ein bis zwei Jahre alle güstc
Rinder 225—456 . kl . Bessere Tiere über Notiz. Ferkel kosteten
16—14 , /l , Läliscrschwcine25 — 55 . <l , Schafe 36—56 . <l , Lämmer
8—16 . kl , Znchikälbcr bis 2 Wochen alt 56—96 .F . — Nächster
Groß - und Klcinvichmarkt am 27 . April . Am 28 . April findetein Pscrdcmarki statt, zu dem großer Auslrieb erwarte » wird.

Bremer Lchlachlviehmärktevom 19. und 26 . April . «Bericht
der amtlichen Noticrungskonunission. : Austrieb : 16 Ochsen , 18
Bullen , 76 Kühe, 21 Färsen , 269 Kälber, 1515 Schweine. No¬
tierungen sür 1 Psund Lebendgewicht in Rcichspfg. : Ochsen:
a » ällcrc 54—62 (vcrkaust 12 Stück ) , b ) ältere 46—52 <4 ). —
Bullen : a ) 58—66 ,8) . b ) 55—56 15 ) . c > 56- 52 <5 >. — Kühe:
a , 5i >—55 l17 >. b » 4.3—56 (21 ) . c > 35—46 (21 ) , d) 25—36 <11 >. —
Färsen : a > 57—63 <17) , b ) .76—55 <4 ) . — Frcsicr keine Notiz. —
Kälber : b , 8li—85 (55 ) , c > 65 —67 :47 >, d > 52—58 i45) . e , 46—59
(52 ). — Schasc keine Notiz. — Schweine: a ) .76—58 <162) , b ) 57
bis 59 , 254 ». c) 58- 59 <386 ) , d ) 56—58 <256 ) , e> 53—56 «16 »,
s ) 4«—53 <72>, g ) 56—54 <16) . Lebend ausgcsübri : 4 .3 Rinder,
43 Kälber, 139 Schweine. Marliverlaus : miltelmäßig , prima
Rinder über Noliz.

F l e i s ch in a r kr : Rindfleisch 1. Qual . 88—94 , 2 . 75—84,
3 . 56—71 Rpsg. : Kalbfleisch 1 . Qual . 166- 115, 2 . 96—99 , 3. 7»
bis 88 Rpsg. ; Hauimelslcisch1 . Qual . 95—165, 2. 86—94, 3. «5
bis 78 Rpsg. ; Schweinefleisch1 . Qual . 74—78, 2 . 65—73, 3. 55bis 64 Rpsl. Rinder -Gcsrierslcisch 48—54. Gcschästsvcrlaiis:
gut . Geschlachtet cingcsührt : 192 Rinder , 113 Kälber. 12«
Schase , 172 Schweine.

Brinkum, 26. April , g c r k e l in a r k l . Auslrieb: 986
Slück . Preis sür Läufer 55—86 Psg . je Pfund . Fcrlcl von K—7
Wochen 16—29 Rm ., 7—8 Wocven 2»)—24 S! m . zc Slück . Hen¬
del flau . Es verblieb Ucberbestand.

ZbiulNklie Kur »« »ler !Le > N »»» r Me»ir <k»«I>«z^ » e
vom 20.

llbl.-Scbuldanl.. Gr . 1
<1- 36 666)

»bl .-Schuldanl. . Gr . 2
<36661 —66 600)

Ablöi .-Schuldanl..
iNcub. obncv'luslg .)

Adlerwerke.
Allgcm . Elekw .-Gel.
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anb . Masch.
Bingwcrke .
Böhler Gebr.
Buderus -Eilenwerke.
Ealmon-Asbest . . . .
Ebarlouenv . Wasser
Daimlei -Moioren .
Tisch -Lurbg Bergw.
Dtsch . Kabel . . . .
Tisch . Wolle . . . .
Dvnamit Nobe! . .
Eltr . Licht und Kras«
Faklbcrg . LiftKlLo.
Fellen «- Guillaume
Frankonta .
graust . Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . .
Ges . k Elrkir . Untern
Goedbar« .
Gsldschmtdt . . . .
GörlttzerWaggon .
Sarvener Bergbau
Hartmann .
Held -Franke . . . .
Hirkchknvker . . . .
F .-G. Farben . . .
Hokkmanns Ttörke
INse-Bergbau . . .
Kallw. Ascherslcben

326
326.5
»"

4l
19G

385 .56
145
32

l
'
-'9

61 .56
115.25

126
262
135

68.25
I « !

21 .3.25
165

1749.
14 .56

199.25
20.3.25

278
134

149.56
23 .56

269
61.75

142.
'>0

126
337 .25
96.56

326 .56
211.56

April 1827.
Köln-Nottweil
KörringGebr.
ttötitzer Lever . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindstrom.
Lingei Schub.
Manssclv.
Mecd . Llilden . . . .
Metzer Tr . Paul . . >
Nal . Auto . -
Overschl . Etsenb.-Bed.
Ohles Erven.
L-ccnsiei» Koppel
OsnabrückcrKupier
Pocgc .
Polvvhonwcrke . .
Rombacher.
Riickforlv Fcrd . .
RüigerSwcrkc . . .
Sachsenwerk . . . .
Sarorri.
SchuclcrlL Co. . .
Siegen Solinger .
Siemens L HalSke .
Stoewer .
Tbür . GaS. Leipzig
Ttev.
Tuchkabrik Aachen .
Union-Gicherei . .
V -glländ Mgsch.
Wanderer- Werke .
Westercacln-Alkalt
Hamb. Ämer.-Ltnie 2
Berliner HandelSaes
Tomm.» u . Privalbk.
Darmst. u . Nat .bank 2
Deutsche Bank . . .
Dlskonto-Eommand . ^Dresdner Bank . .
Oldenb. LandeSbank
Qldb Spar - u . Lcihb.
VsnabrückerBank . !

:

A .-G. —
- 143

13ö -„
187.56
99, < '

172
362 .56
137.75
127.56

65
. 146
, 9.7s

166
1689.
133 .25

145
142
2.39

219 .25
76 2̂5

324 .25
85

ISO- .
153 .75

157
64

28?.^
2159.
154' /.

276
220^ 6
195

^
25

186
186
161

179, . 5
113 .56

Vite»
vom 26. April 1927.

8,56

121

145
379.

169
131
139

81 .56
9:

118

59 » Old. Roggensch .v.
89 » G .anl . d . ^ l . ttr .a.
Old. Rogz.anw . r . Si
Bankvcr. ,ürNoro »vd.
Lldv . Lpar - u . Leivv.
Aklien Gei. Weser . . !Bremer Vulkan . . .
Tc-cklenvorg 21.-48 . PTamvssch.-G . Neptun
Unierweser-Rdeü. . .Bremer SchleppschiffBremen Besiäb . . . 2 8.3Breiner Cd. F . Hude.
Hansawerke.
Qelsabrtk Gr . Gerau.
Brem. Wollkämmerei
Hammcrsen . —
Hanseaitiche Jute . , 121Warvsivinnerct . , Ä1,Bremer Linoleum . — I 284

vreiaoo
Höchst -tiedrig '»

Broker Ders« . ' —
ElSfinver Wcrsi . . —
Olbvg. Pori . T,ch.4Ä2 197 148
Ucverlee -Rbedcrei . . —
Braler Her .sisch.-Ges . ! - -
ElSfletb. Her .sisch .-G»
KoblenbcrgL Putz

8 .45 Tclmenb. Linol.sabr
— ITljch. Lin.wk . Hansa- .— Bremer Zigarren .

122.Z6 Bremer Nolandmiitzle
I <5 Bremer Tauwcrk .Mercaror Olosf . .Millenberg L Krilt

Wendls Zigarren .Ailaswerkr.
Hansa-Tampssch .-Gs
NorddeutscherLlovd

26,
123

Tisch . D .-G. Nordsee.
Nordd. Wollkäminerec
Earl Bödekcr s, Co.
Reis - u . Hand.-A .-G.
Bremer Holzindus
Lansa-Llovdwerke

Nordd. Hochsecsiich. .Ttsw. Krombl -Mol.
Srashorn -Maschtn. .
Holibaus- Maschtnen.
Wagenbauanst. Oldb.
Bariber Leder . . . .Bergolin- Wcrke . .Cbm. Wrk . Henke LB.
Tampfsiigew. Eiker » .Telmenb. Miiblenwk.
Teliack.
Tisch . Jllrg .wk . vorz.
Ttsch Mara u skpf.

51
83

37
21

88.56.

2
88

68^ 6

56

2«
14

82 .56

Hansearen-Schokol.
Kaffeeband.-Sl .-G. . .Oeblmann L Frcr . V
Oldbg. GlaSbüit« >
Oldbg Margarine . .Oldbg. SlaatSmoor
Reidolner Aki .-Zieg.Weier-Holzlndustri, .
I . FrerichS s- So . .GlobuS-Rdederel . .
Kimme Herrn . . . , ,
Fraitckewerke . . . .Sania -Aut. Varel . .Nordd. Wolle lg . .
do . Gen jg 1660 P
do Gen . igst . 1696 P
Ufa lUnfvers-Film ) .Brem. Am. Bank . .

KL »-» «

Brief » ei»
—.— 241

261 Wl
R>

146 13 .)
49,2-

95
177
119 1,8

236.75
155 153
168
216 268.59
15 12 .25

83 .56 83
" 7 145

— _̂ 64
36 34.56

1927.
HöchstNtedrla»

143250 iN

163

77775
«7 A

—'37
" '27

194Z -) 189.
'
56

-251 243- 243

von , » «». ^ ,, ^ 11 I » » r.

Baniaitirn. ,Handl .-Elef . .
. u . Priv ^Bank
ast . u . Nai .-Bk
ich , Bank . . .
mer Bank . . .
ld Kredit-Bank
iduftrieweric.
. G.
nann Elekir.
aer Mafch. . .
lm «r Guß . .
kurfe verstehen sich

276 .56
219.62

27.3
195.25

186
186 .^5

247

189.37
22IP7

145

Eontt Caouichouc . 124.12
Dtllauei Ga» . . . 229 .25
Dtfch .-Lur . Bergw. —
Deutsch . Erdöl . . . 191.56
Tisch Maschincnf. 129
Ttznamti Nobel 164.56
Slektt Sich , u Kra«, B2
Gelsenk . Bergw . . . . Z62
Ges . s. elekir . Untern. 277,75
Sarvener Bergbau . 202
J .-G. Farben . 337 .(4,
Hoesch Stablw . . . 226 . ,5
Flsc -Bergbau . . . 325 .12
Köln-Neuesten . . , 228
Köln -Rottweil . . . —

für Aktien und festverzinsliche Werte kn

Liilke Hosmann . .ManncZmann . . .
Oberlchl . Eilcnv. .
Overschl . Eisentnd.
Oberschi Koks . . .
Orenstcln «- Koppel
Pftöntr BergbauNbcin BraunkodleRbetn Siablw . . .Romb. Hü «,« . .Rliigerswerke . . .Lchnckcr, » T » . . .Siemen» » Hglsk«

Kolonialwerk«.
Otavi Minen . .
Prozent . Tie mt«

99.25
227 .56
127.56
131 . W

146
141 .75
3262 )6
251 .25

2,7 .75
S21 .25

41

Schitkahriepapierr.
Hambg. Am. Palet
Hamb. Südain .-Lps.
Hanka -Damvklch . .Norddeutscher Llovd

vankaktken.
Darm« ii Nai .- Bk
Tcutsche Pank . . .Trerdner Bank

Silüksahr«»ak«tech
Dt. Dvkl « a1 vanla
Ham» .-« m Bateik
Norddeutscher Llovd

23»
15 -'

Pavicrmaik : dl« übrigen »uf Reichsmark.

15«
.P ' vrrzeichneien Wert , lauten noch «uk
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VieVerschuldung des Reiches.
-»de« Fabr stell, das Ftnanzminlstellum grotzc» Züge»

^ Mlani über de» Siand der A »ielh, »vtt,st „aft der Reichs-
aui au« der stä» Schlüsse aus die Eniwtctctting der Per.

7,
"

.»uns st,'Neste » lasten . Tie Hanvlvclastnng vlelbl
^» Lustg die Avlöftzngslchuld , Uder dere » volle nocll » st« ,»
Aeacvcn sct » lonnlc . Tas Hai leine » Grund i » der Umnög-
^ eil lwon leh« einen Ucbervltck vor alle » , der Allvestvrcchic

, -ewtimc» . die znm grötztcn Teil ancv au « dein Ausland
Ni» ' avgewtckctt werden koiinlcn . Tie Umwandlung des

istuvelwcs , » r,eil noch in vollen , Gange : desgictchc » die
»,ni,a » » c> „ cinerer Stücke von 'Bedürftigen . Von der aut
^ 7/» Mlllionc » Mark schätzenden Perpftlchiung an-

« » « losuinst' rcwic » kon- .le » 1926 ll ' ':.,275 nominell
.^>-vuw > werde » , die einlc, » . « .st Pzl . Zinsen vci einer -An« ,
»iunaroumc von st<- PZ >. » isgesam , .58 316 .312 , 4t crtordericn.
r» dietcin Favre werden annähernd st Pzl . zu tilgen lei » , da

dkm Voriahre rin Teil Wege» der vertvüicien Ferllgstel-
. der Stücke » oll, » ich , gezogen werden lonme . Fest stehen

» aeacn die anderen rasten des Reiches.
«Na« zunächst die Schuld des Reiches bet der Rcnlcnbank

.«dkNiiii . io » nd durch verlchiedene Verrccunnngcn die Pcr-
-fitäilunge » von l »77 6»i»>!8 »l aus 9 »: 28li . ,--6 . «/ zurückgc-
-aniicn Tic Forderung der Retchsbank tenkic sich intoige der
«amniistigcn Tilgung von 226 176 »»» ^4 aus 217 020 )» .44

Ende de« Voriallres.
Von den reincii Schuldvcrschrclbungc » stell, den gröstte»

, mcil dar die 7pro,ent « ge D a w e s a n l e i v c von
, s >«. Hier wurde iin '2 . '.'lnleidciadr Ost. IN. 25 vis I . ,. ist . 2g,
^ ,

'
iwciic Tilgungsraie ieilwcise gezogen , icilweise unier dcin

«canwcr , i » , trete » Markt erworben . Autzcrdcm konmc schon
Mi Reserve sur die :i. Anioritsalion in , Oklover d . F . angc-
iiNinei , werden »it , lö stest Tollar und 17 .3 50» Lire , der
Mkrtkanilcbe '.»lvscvniii zu nadezu I »5P „ . , Rück,adln,,asknrs
M -llii ' » und der italienische ;» eiwa .37 Pzl . Unter Bcrück-
Wigung dieser Ankäuse beztsscr , sich ende 1926 der „ oll, » ni¬
esende » apftalcrlrag aus:

Tollar : 100 5416 81)0, —»
Psund : 116014 »» .— ( engl . Abschnitt ) ,
Psund : 9 357 500,— ( Iran, ., bolländ . deuischcr. bel¬

gischer . «chwci . er. Abschnitt ' .
r- w . Franc : l 4 508 »00, —,

Lire : ins .126 5B» .
Mo . Kronen : 2 l 376 ist»» ,—.

Von den » och aus der Inflationszeit stammenden st An-
ktzen sind die Tollarschatzanweisungcn lämlltch am Ist . 4.

pianinSsttg zurückgezahlt . Tie Verpflichtungen daraus waren
durch einen Vertrag zwischen Reich » nd Retchsbank als eine
der Gegenleistungen sur die Uevcrla 'lnng des Rotcnprivilcgs
an die Resthrvanr von dtetcr selllststhuidiicrisch „ vernommen
worden . Auch die unverzinslichen i : Schatzanwetsungen sind
vollständig getilgt . Sie stammten ans dem Nnttausch aus X-
Tchahen und ivaren mit Ausgeld rttckzahthar. i.» de 1925 war
» och ein Saldo von 132 603 689 .ft . der wie folgt abgetöst
wurde:

I . 1. 26 : 45 46. 1587 .— .ft,
l . 4 . 26 : 39 612126 .- .ft.
I . 7 . 26 : 47 .32!) »67 .— >4.

Tie Ausbringungen sür diese Anleihe waren dauernd die
stärksten. Schon >62l u. 1925 wurden insgesamt 2l7ölst662 .ft
getilgt.

Im Verkehr sind beute noch:
«iprozenttge Schavan ivetsu» gen per 1952.

Tteie lvurde » lt . Gesetz vom 4 . 6. 2:! ausgegeven zur Schas-
sung einer Sicherheit für die Etnsiivrung wertbeständigen
Notgeldes . Ursprütiglicher Umlauf : I > t Millionen Mark , jetzt
noch, nachdem zu tturssiuvungszwcckcn verschiedentlich An-
und Verlause vorgcnommcn waren , l 2«. ! »66 .ft , gegen Ende
des voriavrigcn Berichtsjahres ein Mehr von 26 77» ^4.

» prozcnttge (» oldan leide per 19 5 .st, aus
Grund des G »scves vom 1t . 6 . 2.3. Bon den insgesamt bege¬
benen Stücken i » Hille von 491 . l Millionen Mark sind die
kleinen Stücke bis st Tollar eingezogen . Sie dienten bekannt¬
lich als Zahlungsmittel . Tie grosic» letzt allein im Verkehr
befindliche » werden am 2. 9 . ist zu 1»» Pzt . znriickgczahlt.
Gegen 1925 zeigt sich auch hier eine . Zunahme von 443 257 ^4
aus Gründe » der Kurssiützung , so das-, jetzt noch IS 854 157
umlausen.

2—5p r o ; e » t i g e X - Schatzan Weisungen. Sie sind
unbekannter » nd wurden zu tentschadtgungSlcistungen sür
Biquidaltons - usw . Verluste , insbesondere auch sür die Repa-
rationsavgave an England ausgegeven . Tene » . die einen An¬
spruch aus die Anweisungen hatte » , wurde bis .31 . Mat 1921
ein Umtausch zu I »» Pzt . in unverzinsliche X- Sa >ütze ts . oben)
gestaltet , andere » Beteiligten nach dieser Zeit zu 75 Pzt . Ta-
durch ging die Schuld schon um I .V .6 Millionen Mark zurück.
Reben der satzungsmästigen Tilgung von 2 Pzt . wurde » 1925
und >926 Stücke freihändig erworben : als unverwcndet kamen
8615 » ^t zurück. Saldo Ende 1926 noch 713 2.5» .ft . et» Be¬
trag . der bet der Anleihewirlscyast des Reiches nur eine unter¬
geordnete Rolle spielt.

vte SnkwttkrkuitS war fett Beginn der Smtttterung kur,
folgende:

Begevungsbclrag Saldo Ende 192»
6A Schatzaiiweisungeii per 19.32

184 »0» »»»,—
zurückge,ahlt I . 4 . 25 . . 182 6,1» »tP, — .
dazu vis Ende 1925 . . 165 704, — .

182 765 70 «,— .
Wieder tn Verkehr gesetzt . 28 77»,— .

6X Goldanlethe per 193.5

getilgt durch Umtausch,
Rückzahlungen , Verrech¬
nung mit Reichsbahn
vis Ende 1925 . . . .
in Verkehr gesetzt . . .

2,5 » X -SchStze

Umtausch in st Schätze .
Tilgung 1921 25 . . .
Ankaus 1926 .
Tilgung 1926 .
Unvcrwcndct zurück . .

182 736 93 «.— . 1 203 »66, - -ft

491 vv» »»».— .

472 589 I»» .— .
413 257,- .

472 145 843.— . 18 854 157,- .

1k>N »tP »»» .— .
4.38 8»» »»» .— .

10 2:15 554 ».- .
138 9t » »,— .
26 15» .— .
86 150 — .

1 «9 286 75» ,— . 713 25» .— .
Danach beziffert sich die heute noch bestellende reine innere

Anleiheschuld aus 2» 810 473 ^t . ein veroältniSmäfttg geringer
Betrag im Retcurvausdalt . Ta ; u Heien Rentcnvankschuld
und Reichsvankschuld mit 1 16.3 728 .586 t̂t , insgesamt also
1 184 559 059 ^t gegen I 457 316 419 .0 Ende 1925.

Nicht berücksichtigt ist in dieser Aufstellung die erst in die¬
sem Jahre flüssig gewordene kiOO- Millionen -Anleihe und die
Uebersichr der zur vorübergehenden Verstärkung der Betriebs¬
mittel bei der Post und der Retchsbank au «gc» ommenen Nre-
dttc . Tcsgleichcn wurde » unerwähnt gelastet , die Sci 'atz-
anweisnngcn , die während und kur; nach dem Kriege zur
Sicherung von Einsullrkredttcn btnterlegt wurden . Ihr Be¬
trag dürste aber an st» Millionen Mark reichen . Die Ein-
lSsung der in Amerika vor AuSbruch des Krieges mit ihm
begebenen Tollarschatzanweisungen ist weiter sortgcschrttlen.
Irgendwelche Zahlen sind unbekannt.

Hans Stessen , Heidelberg.

Jaderberg. Ter Händler Hans Kruse,
dm , lässt am

Wmrtag . dem 28 . April d . 3 ..
nachmittags 3 Uhr ansangrnd,

Ui drr Gastwtrischas » Earl Schmidt , hters.
tiiliultch inctstvietcnd aus Zablnngsrtsi
« ich mich verlausen:

« Wlrsgeilile tiA«,
2 doitiirstzemie yuenen,

1 Mm. lillli,
r delezte Me,
S delegie yuenen,
3 Minkr,
- llüirrimier,
2 jÄrigr Lullen,
1 l-elpsim junge kullen,
r MteHÄmere krbeilpolmle,
11jslir. muM. llokliuno

t deutscher Borer ) ,
N junge lZegetiülmer,

ü ülÄen mil Men,
1 Ackerwagen . 1 Federwagcn . 1 neuen
Ackerwagen. 2 Regulatorc , 1 Bettstelle m.
R- irabc , l zwettür . » letdcrschrank . 1
Ocklckirank. l Sosa , 1 Ttscb . mehr . Stühle,
1 neue Tezimalwage m . Gewichten . 1 do .,
2 neue Karren , neue MtlchtranSport-
kannen. Kartofsciquerscher , Eimer , Slap-
vr». Reepe. Taue , Kelten . Halstcr . Spar-
ikn. eich. Balten , mehrere Fenster , sowie
15- 29 Hauten Rutz- und Brennholz,
Viten und Kasten , eine sevr gut erhalt.
Scdeibcnbllchse mtt tämtl . Zubehör . 1
staadgewehr tToppelflintc ) . 3 Lustge-
oehre und was sich sonst alles vorstndc ».
Lausltebbaber ladet freundl . ein

ü . llsllmnsnn, Auktionator.
Jaderberg. Ter Landwirt Jod . PetrrS

1» Wapeldorf lässt ankausSvalbcr am

blninodirnd. dem 3ü . April d. 3 .,
nachmittag» 3 Uhr anlangend.

Uenuich metsibtcleiid auf Zahlungsfrist
«urch mich verkaufen:

2 lrilitiin. Liike,
1 belegte ltL,
1 belegte kinllquene,
1 belegte 5su,
2 kräftige klrdeittptenle,

1 Dreschmaschine, 1 Quantum Stroh . >
Ackerwagen, s Erdwüppe , 1 eis . Egge,
1 Karre und was sich sonst alle « vor-
findet. '

Kaufltebbaber ladet freundl . ein
lt . ltsttermunn , Auktionator.

Der Rest der zur Brimmschrn Konkurs
Masse gehörigen

Warenlagers
al « :

1 komdl. Jazzschlagzeug , Laute « , Gitar
'«>>. Mandolinen , Saite «, Zierbänder.
Roten usw .,

Kl tn den btSherlgtn GeschSstSräumen.
« « kistratze 2» , baldigst auSverkanst werden,"k Preis « find nochmal « rrrnäfjigt.

Der KonkurS-verwaltrr:
V. D . vln « «« «». amtl . Au«

Verkauf
eilikk jWm BWllg

Wrfterkrdr . Unter meiner Nachwelsung
stevt eine unwett dies . Lrtes an etiiem
Llaldc gelegene Nelne , vüvlchc

Besitzung
fast neue - Wobnbaus und 56 Ar Lände¬
reien , mtt möglichst sosorttgem Antritt
»um Verkauf . — Tlc Wohnung wird auch
sür Auswärtige bezugSsrei.

T . c «ten , Aukt.

l-2 samiliendaus
zu kaufe» gesucht. Bessere Wohnung in
Bremen kann in Tausch gegeben werde ».
Angebote unter K . 1328 an Büttners A .»
E ^ HandclShof.

Gelegenheitskauf.
cpel Personen Wagen , 2 Sitzer,

4/16 PS -, stfach berctst , neuwertig , 2000 .«k.
bequeme ZahlunaSbedtiigungen . Offerten
unter P I 88» an die GeschastSstclle d. Bl.

Zu verkaufen

13jähr . Arbeitspferd
lEinspänner ) .

Hayen , Hogcnkamp lĥ lsslelh ) .

«. x

iKlklneAllZkigkng
Zu vttkauten
Zu verkaufen ei»

schöne- Bullenkalb.
« . Poppe.

Ohmstede 3.

Zu verkaufen eine
sünfsäbrtge

Zuchtltute.
sromi » und zngsest
im Geschirr.
E . Dierttcn . Ihausen

Ofternburg . Zu vk
« inderdctiNelle.
Stcdlngcr Str . 133.

Zu vcrk. s . neuer

lmp . - itülkooboi 'i!
NI. bl . Piattk . 55 ^ t.

Achlcrnstrasjr 22 II.

S gute liepebübn.
verkaufen,

adorst. Strotze 115.

Fast neuer

Lüinibtilkb um!
Lükkei-borte

pretswt . z» verkauf,
« rciining,

Burgftratze 11.

Zu verkaufen

Molorrnd.
Wanderer , gut . Läu¬
fer , 17» .f< »cv . Zah-
lungscrletchter . ) , eln

Ironsportdreirod.
säst neu . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d . B >.

Umsländchb . billig
zu vcrk. jg . Tisch.

5lkäkerküul !iu.
Aiigcb . unt . P E 876
an dle Gcschst. d. Bl.

Verkaufe gute fette
« uh.

H . Vunnemcinn,
Grotzrnmeer.

Zu verkaufen ein
fast neues

Motorrad.
3 PS .. .j- Gang -Gc-
triebemosclltnk . mlt
Polchllchl . Hupe und
Tachourct. . nur :ii<»»
KUom . gesavr . . des¬
gleichen ein elwa lO-
PL . -2-ZVl . Bcnzol-

Bootsmolor
mit Wendegetriebe,
«i»» Umdrehung., ta¬
dellos erhallen.

Jlod . FrerichS.
Feddeloll 2

(Post Edewecht ),
Hernr . Oldenv . 1073.

^ -

l-lkren - l^epspsiui-en
gut, LcllnsII, prslrvoert. I

I . c§ » i « <e6 , EvottA » Nie . 38
^

SOW U M SMMIM
tbeidc Plingsttagc)

1 Karussell.
Fritz Senken . Grabstede bei Mhorn.

Wirtschaft zum Tandkrug.

sehr gut erholten , 7 » itzig, mit bkoch.
8ereilung,versenliborem Ver6 « 8c,

closttrioch Anlosoer , Zucker,
fahrtricktungs/znreiger,

Lorckhorn us « .

Iizedol« »ll ?aKicd>i- LIte !l S7 S >1de!»in!i» «i

Rastede . Lhedrerc hier und tn Olden¬
burg belesene

privattzZuler
sieben durch nilch zum Verkauf . Der An-
tritt kann bet den meisten Objekten nach
Wahl des Käufers erfolgen.

Job . von Nethen , Aukt.

Hude . Tie iitcrs . t . d. Nähe des Bahn¬
hofs belesene frühere MalthicSschc

MlMl-« lU
bestehend aus de», sas» neuen mod . Wolm-
bausc ml « llnter - und Oberwovnung , gr.
Tlschlcreiwertstcttt mlt Kraslanschttitz und
schönem cstarlcn, steht unter günstigen Bc-
dingunge » zum Vcrkaus.

H . Haverkanrp , Aukt.

Zu verkanten I säst
neuer oldit, "-

SklOlAWl
Näheres bei
W . Heuer , Aukt.

Zn verlauten beste

Wae«
H . Helm ».

Eversten 4 . Soden
stich . - Tel . 2122.

Bad Zwischcuab» Verkante

Wk. Ml»
dunkel Eiche, billtg ;»

z « Me»
Fr . Maas , Dalsper.

verkau 'rn
1o >» . kekdoktz L lo.

9iur Eliienstr . 4
Tclepho » 3»)1

Verkäme zwei tra¬
gende

Kühe
Mai u . Hum kalbend.

Ana . (« erde «,
Moordor ».

Täglich

KWer öpiuat.
HollcrSgang 9 a. Hochtrügd . Kuh
Lsternburg . Bllllg

, n verkanten ein

schöner Spiegel.
Bremer E » allster.

Willcrslvcg 31.

und junge
glitte Weidekuh

;» verkanten
Wwc . Hullmann,

MoorUausen
bei - lttcnhunlors.

Zu verkaufen

junge MideM.
H . Slövcr,

Steümacherinelstcr,
Wardenburg.

Zu vcrkausc » eine

beste dreijährige

Lidenburg . Ltute.
fromm » nv sicher im
Geschirr.

S . « aunc . Brate,
Fernsprcchcr 622.

Sebr gut erhalten.
Brcnnabor -Ktndcr-
wagcn zu verlausen.
Heiltg .geistwall 2 U-

Sprcchmaschliie
. Rcjonaphon -

, autz.»
gewöbnl . guter Hau-
benapparat , mit 12
Konzertplatt ., z. Teil
. Electrola ", all . nur
2 Mon . tm Gchrch..
Ncupr . 22» s. 12«)

zu vcrk. Zu cesr.
Geschäftsstelle d. Bl.

Zn vcrk. eine

SM W
<0 . Pcbrson.

Lrbmdcn.
Zu verk . jg. schwere

Werdekuh
R . lOlovftein.

Rordcrmoor.

Hiiiidsmiihlcn . Zu
verkauien

IMS »ll«
(gerb . Brand.

Gr . Sprs .matrntze
und 1 Glucke zu vls.
Hetltgengetststratzc '29

Zu Kausen gesucht
Z » kanscn gesucht

eine gebrauchte , je¬
doch gut erhaltene

Schreib¬
maschine

Angebote über Sv-
Nein und Prct » un¬
ter V 127,' an die
FIl . Lange L >r 15.

Zu kaufen gesucht

gebraucht . Gitter.
ca . 16 Meter lang.
5 bis 65 Zlm . hoch.

Gcsl . Angcbole an
G . Fast .»«.

Brate t . Oldb

3agdml !gen
auf Gummi zu kau-
sc i gesucht. Angcv ».
unter O « 86» an

die Geschstrst; d . Vl.

, ir . v . L . x
ßWuMeuMr

Am Sonntag , dein 24 . Avril
Um die Mciitcrichast v . Obersten

'Nachlolgend

ßvWyMVÄI
-M Es laden sreundlichir ein

Ter Vorstand H . Wilking
M Xll . ES wird uns eine Ehre lein.

^ liniere Nachbarvcreinc degriihe » zu
kennen. T . V.

Ain 1. Mai

KmLer' ki§endstzkke!
'-8s !l

D . V.

riküMMIl UsWSlielei!
Am Sourttag , dem S4 . g '. pril.
nachinittagS 1 Nhr

Schlutzretten
ES laden srdl . ein » er Vor»t» o»I . » .

verbunden mit

des Oidcnhuraer Plerde Züchterverbandes
Orörbeztrk Lad»

SM 15. n »r IS27
stieiumkgrseliluy S. Nsl

Nennungsforinulare »nd Anmeldungen heim

MW . .LMM '
. SkMII rr

Im Aufträge habe ich eine

? Will SM LMM
mtt scnr guten Gebäude » . 3 Klm . vom
Ballnbof Rastede entfernt betrat « , um-
slänbehalvcr z . 1. Mat d. Z . zu verpachten.

Reflektanten wollen sich bt« zum 26. d.
25 . bei mir melde»

krr 'tnte. kr . Löger , Aukt.

4

: I -
- « t

l"

r . ^

1
t ^



Lm 8t vreuede
Grösstes 5 lott- 8 periZl - OescIi ^ll .im

^ lsgsiFts Qi - iStlitLts-

U
QsststrslZs 23 1 l '

rspps Oslil< d35 niedrigste s^ reisstellurig

8sso>lIUs!;'ilMlIeiiI»M! l
2u ) angsvsrltsjgsrung

Am Frcliag , dem LS . April d . I ., nach¬
mittags 3 Uvr, gelangen in Höven vci
Wardenburg:

2 Seiten gerauch . Svech . l gerauch.
Schinken . 1 karlenbanst . t Fuder
Marz . Brenntorl u . I yaui . stolz.

öliemlich meistvictend gegen Barzahlung
zur Versteigerung. Kauter vcrianinicin
sich am genanittc» Tage u »i 2 ! , Uvr vci
Vlönnichs -Müvlc. daiclvsl,

NicvauS, DvergetichiSvoUzievcr,

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 22. d . M .. gelangen

össcntlicv » icisiviclcnd gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Eversten. nacbiu . 544 Ubr : l Losa . l Da-

mcnfavrrad , l Glasschrank, I Tiscv . l
Kassecllscv : nachm . 6 Mir : I Billett . 4
Liüvle . 1 -Aiiszsevissm . I kl . Kassceiis « :
naaun. Uvr : L Lttivencinrlcviungen.
>4äuscr veil , iiai im .Grünen Fägcr " .

Donnerschwee, naan» . 4 Uvr. im . Grünen
Hos " : l . 1 AnriLic . 2 LcviistUvlc . 2 . l
Lclvslsavrcr. l Losa m . Umva» . l Bü-
sctt . I -Ackcrsedcrwagcn , 3. l Pscrd . l
Kuv. 4 . 3 . IO Mir . -Anzngstoss . 5. l Lcvr .-
ltsch in . Lcst'cl . 2 Leisel , l Bücherschrank,
l Rauchrisch : nachm . 5 Uvr in Lcvönc-
bergs Wirttchasl: I Teppich . 2 kl . Tische,

ckenerdiek. nacvm . 4 Ubr : 30 Lack Kohlen¬
grus , UI Lack Kohlengrus . 40 Lack
Plältkovlcn . Käufer versammeln sicv in
Lachmanns Wirlscvast.

Evhorn . nacvm . 4 Uvr . im . Paienikrug " :
I . I Elcklromolor. 1 Hobelbank. 2. I Ho-
velmascvine . l Hobelbank. I -Ackcrscdcr-
wagcn. .4 . l Bandsäge. I Losa. 1 Kre¬
denz . 4 Tticv, I Klcidcrschrank. 2 Ltüvlc.

Nadorst, nacvm . 4 Uvr. in Hennings Wirl-
Icvast : 1 Herrenfahrrad.

Krey, DbcrgcrichlSvollzicber.

Zwangsversteigerung
-Am Freitag , dem 22 . d . M ., nachmit¬

tags 4 Uvr. gelangen im Auktionslokal
des diesigen Amtsgerichts öffentlich meist¬
bietend gegen Bar ;avlung zur Versteige¬
rung:

1. 3 Fahrräder.
2 . I Vertiko. 3. 1 Losa.
5. 1 Rciszzcug «sstciltgi.
6. 1 Klavier . 7 . 1 kl . Bücherschrank.
8. 1 Nähmaschine, 9 . 1 Lchreivtisch.

40. 4 Nävmaschinc, 44 . 4 Ldcnwaldgranit-
dcnkmal.

42. 4 Vitrine . 43. 4 Lchreibmaschinc. 4
Lchreivtisch.

44. 4 Lofa, 4 Lchenktisch.
15. 4 Rcole. 4 Wurstschnctdcmaschtnc.
40. 4 gr. Gcldschrank. 4 Lchretbtisch.
47. 4 Kommode, 4 Klctdcrschrank.
48. 4 Lchreibmaschinc. 4 grosz. Büfett , 4

Kredenz,
49. 4 Büfett . 4 Lchreibmaschinc. 4 Rauch¬

tisch.
20. 4 runder Ltubcntisch, 4 Rauchtisch,

4 Ebaisclongue.
21 . 4 cl . Licvlamve . 4 Rauchtisch , 1 Bü¬

fett . 4 Klavier.
22. 1 icvw . Wintermantel . 4 Photogra-

vvenavvarat mit Ltativ.
23. 4 Klavier , 4 Gcldschrank . 4 Bücher¬

schrank . 2 Lcsscl.
24. 1 Losa. 4 Tisch . 4 Teppich. 4 Lpiegel

mit Konsole,
25. 4 Büfett . 4 Ltandubr . 4 Ebaisclonguemit Decke. 4 Auszievtiscv. 4 Teppich,

2 Vorleger . 4 Lpiegel mit Gemälde,
3 Lelgcmäldc,

26. 4 Tresen, 4 Ladenschrank, 6 gr . Bil¬
der mit Ravmcn . 4 Oelgcmälde. 5
Bilder mit Ravmcn . 42 Meter Leisten,

27 . 4 Lofa . 4 Evatsclongue, l Korbgarni-
tur . 2 Lesscl . 4 Grammopon mit 40
Blatten.

Zu Sir. 4 . stebt ein Ausfall des Ver¬
kaufs nicht zu erwarten.

Tdnjc« , Lvergertchtsvollzicbcr.

Zcstüne xklsnke

kostnenztsngen
empfsiiie SOS nsusr ^ ufuiir

llirl Vemoe . volr uui!
Vonverrckweer Sttslle 10

^ernrul33

Zu kamengesucht körkäbiger od. angckörtcr

mit gutem Leistungsnachweis.
» itgebore mit Preis unter Q W 874 an

die lSeschästSstellr d Bl . erbeten.

WiMamtMMI

VMztgtivll leüüelkd I.
Für die dieSinviige Deckzeit emoieble

meinen wegen keiner amen Nachzucht und
vorzüglichen (Sangart bekannlen schwarzen

ZlengLt,Hrilsril«§'
zum Decken.

Einmaliges Dcckgcld 30 Mark.
zahlbar November 4927.

Televbo» 49 Edewecht.

Fleisch - Verkauf.
Frettagnachmittag von 3 Uvr a» wird

bei Reil . Nadorst, ein fettes Lcvwcin
ausgcvauen . das Pfund 80 u . Ri Z . Da¬
selbst auch prima fett . Rind - u . Kalbslciscv.

24. d tt,soks. lD o ri iv s r s t s g.
voUstLoZig ri s o s , Spisipiso.

1.
V/ss szorrirnt Zork von cisr l- lchfz ?

» gfo !l! l. lopü lief 5pott55tu!!ent
S

^ >ne kein« Lscve Ist unser -weiter 8cvl» ger:
öeruck mjcti mal de! mii ' ru ii

'suze'
6 ^ .kts rnsctn cSsrrr l̂ orrnsri vom

/ rrtinor Spr >rnge"'
2 .

0p«l«orl?enberlclite
! ^ .rzfsmg -4 Otnr . !vtr :ts / l. t2smcsvorLt 8 IO >-sbir !

Alles Mögliche versucht . War 2 Aalire im Krankenbauke. FbrLiruv bat geradezu Wunder gewirkt, mich vom sicheren Todeerrettet . — l-iewichisz»navme innerbalb 2 Wochen . — ^ bne FbrenLiruv wäre mein Leben bald beendet. — Mit dem ZeicheninnigstenDankes mw. schreibt E. Lchm ., Brcmerkaven . — Unzäbl.
adnliche ireiw. Anerkennungen über unser allbck . Lungen undLlstvmamittcl »Nvmvboian - tges. gekch . l. Breis der Fl . Mk . 3.5(tBcrubonbons ^ Erbälilich in allen Apolbeken.Alleindersleller: Nvmvbosai , 4l . (0 . , München kl LS.

1812 1812
gebeizt. Limoui . W . Twicst . Katdarinenstrasze22.

tzornipälle -.
tzornmeyl-
Mgeinittel

liefert jedes Quant,
sc Zentner 17 . ff ab
Lcvmölln t . Tvürg.

Alfred Käpvcl,
Hornmcvlfabrik.
Verkaufe eine we¬

nig gebrauchte
MeMneid - u.

?l . M., Fabr . -Alwin
Kirsten, Leipzig.

Heinrich Müller,
LiUttncrmcistcr,

Lcescld,
Tclcpv. Lcescld 324.

Verkaufe beste
Idjälirige 5tute,

sromm im tstescvtrr.
W. Böning,
Ncucnbrok.

klllo -KM573
Elegante gut erb.

ZiNMreinrWuiig
Losa. 2 Lcss .. 4 Bol-
stersiuvle , mit rotem
Plüsch, sehr billig zu
verkauf . C . Rahlwes,

Wasfenplatz 8.
Zu verkauf, schöne

mtitclfchivcrc
AWige VIden-
burger Stute.

D . Willen,
Rcuenbrok.

WWW Süll
zu verkaufen.

Earl Foltr.
Barghorn.

Nehme zu meinem
Stutent . nM eins

in kralung.
Karl Mönnich,

Lldcnbrok-Mittetor «.
Z» verkaufen ein
ÄeiilMiile.

Fob . Knapp,
LberhKUsen.

Am Sonnabend , dem LZ . Avril , abends
8 Uhr.

Versammlung
im BereinSlokal zu Neiicnbrok.

Ter Vorstand.

ru Hem preirau « cdreiven
>vnae8ii »u8enr

Tic Einkcuduiigenzu dem in Nr . 402
vom 14 . Avril dcr „Nachr. " ir Llndl »
Land" ausgeschriel. 2>2ei b .-werb be-.dreier Lklzzr» m,i Betchreibungeutiber Lrtttd, .x.ha „ ,c „ , und namenlos i :i
gcschlost'enei » . mit einem Kennworl
versehenemUmschlag einzuichicken an
Herrn ^ ekouomierat Huntcmauu.
Wildesvauien . Der Lendnng ist in
einem zweitengeschlossenen Umschlag
mit dem Kennwort der Name des
Verfassers beizusügrn.
W1IÜS,bauten, btegeiuann» Notel.

Fernsprecher l.

WWW ZlHIilÜlllllell
2lm Lonntag . dem K . Mai

krvyer vsN
Hierzu lad . srdl . ein NerVortkLbkl , pr. napltor

kszlsüksü! ii»>! ksIS SsliiHiiif
Inb. 4V . Laclo.

frettss 22 . » pr « >927:
>ü r o sl e s

ölk>SWM - KWll
Voriiihrung von der Firma

Fol, . Hiurichs L Krüger , Valindossvlav.

Üieue8te Konrei 't - u . IsnrzuklMi'

OsIvrirlrirtkA.

öeinirclitek llwk INK
Is :,ij;eM : Oberwasiicweüler Ilolrbeuer

Lonntax , Zen 24 ^ pril cf.

VrSnöuagzds»
iw > orowsloltLl 1).

NoUe Auk -it- > nkLn ^ 6 1' dr
la-iell kr«?un(! !lcli?»r eia

O . ttsnken Ovn Voralsncl

ScHrUtreuverem
luveelvSke

Am Lonniag . dem 24 . d. M^ von 3 Ubrab Schieben . Hierzu ladet srcundlichst ein
Ter Lchicstmeister.

Große Spezial-Abteilung in

II .
" .

I
kreitss. Hen 22. ü. N.

abends 8 Uhr
sprich , in k' lrävers Oiaitbof

in nur besten Qualitälcn

MuleriaSkn oder Soten
1- 2 . 75 2-

Malermänie! . . 5 — 3 .75
Schtachleriulkk» . . K — 5.—
Keltnerjultku. . . . 5 —
Friseur-Salktn. . . . 5 .—
Koihillltkll . . . . . 5 .5V
FrtskurmSutel , weih u . kreme 8.-
Aerztemöntel. weih . . . 8 .5V
LMrmanlkl . . . 8— 7-
Seserttttkl . K . -

Wothoskn. geftr . . 8 . 5V K .5V
Mgurerhosen. weih . 8 . 58 K . 5V I
Maurerhosen. schwarz-

writz . vrima. . . . 8 . 5V I
Maurerwesten mit Perl-

multlliSvsku . . . . K .5V!
Samlmeitkn . 8 . 5V j
kamlüoskli. . . . 17.5V
Manchesterhosen 13 11 . 58 8 . 5V >in nur erstklassiger Qualität
Blaue Schürzen 1.5V 1 .28 95 4
Maurer - Socken . . . . 1 .28!

L . kove? - Oldenburg
über

.Mr^SliS l>!les WM ?
"

Eintritt 20 F Freie Aussprache.
dk . s . D . I » . Olüsodurs

tHiller-Beivcgung,

Tie altbewähricn besten
Oss 'schen echl blauen Z cl>
Köperjacken und Kosen

Für Eisenbabner:
SchwarzeKosen,erIrastark14.- 12. -
Dlaue Litewken . . . 30 . 24 -

Sänttlichc Artikel stir Lehrlinge cnlsprechend billiger
Aste sonstigen Dedarsrarlikelwie Küle, Mühen , Llrümpse , Socken , Kosen-

iräger , Schlipse , Oberhemden , Kragen in gröhler Auswahl

M !>!k SW:Anzüge , Holen . Fovven , Vlulen . Lvort-
bemdc» , starke Schnlstirsel , Landalen

Grosze Auswahl Beste QuaUiäicn
Billiae Prelle

iVkvkez KsOv ! Kvlivlsliirctikll
Von Lonntag, den lü. blvril
bis Montag , den 25 . Avril 1S27

6royk8

strMeSelli
aus meinen ne » angelegten
Barkeii - L pari Bundesbahnen

4 . Preis 4 NN Reichsmark
L . .. ZOO
Z . .. L 7.«

usw. Die Preise lind garantien.
4 Wuri 50 Psg.

Alle Kegclbrüder werden sieundl.
eingclade». H . Wenke.

E >l0glllUN ^ ^ 66 1UN. D »lexsnllek -lllsren
LaogO Ttratze 53 Oldenburg Lange Ttratze 53

I lsmlM-IlistlMlleiilm»!
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